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r Nachrichten, der auch die humoristtsche
' ,̂ tochbrunnengeiste^ gilt, soweit diesell
einer Woche der Nürnberger Lebensversu

_ ,_ ieselben verheiratet sind, unter den gleich
irnberger Lebensversicherungs-Bank anzuzeigen, der Verl

B) bezieht, insgesamt
agen auch die Ehefrau

,le hat sich Innerhalb 24 Stunden
lcherungsbedingungen Ausschluß.

Mittwoch, 20. Mai 1S14 29. Jahrgang.

Des Himmelfahrtstages wegen erscheint
die nächste Nummer erst am Freitag.

Kurze Tagesüberstcht.
Der Reichstag  wird heute geschlossen.

, Die Wiederherstellung der Ostmarkenzu-
^ge  wurde gestern vom Reichstage abgelehnt.
,  In Albanien  sind neue Unruhen  ausgebro-

Kriegsmintster E s s a d Pascha wurde verhaftet.
Aus Mexiko  wird gemeldet , daß Huertas Leib¬

garde meutert.

Zur Lage in Mexiko.
Die amerikanische Flotte in Veracrnz.

Aus Veracruz  wird uns gedrahtet : Die amerika-
rfch« Flotte wird aller Wahrscheinlichkeit nach sich noch

^uge g Cit im Hafen von Veracruz aufhalten und die
tarinebehörden treffen bereits dementsprechende Matz-

>*>rt I? ' All den nächsten Tagen wirb die „Celtic " hier er-
, die Vorräte für mehrere Monate für die hier

anonterten amerikanischen Schiffe mitbringt.

Die Verhandlungen in Niagara Falls,
z , Aus Washington  meldet man : Präsident Wilson

oen amerikanischen Vertretern auf der Niagara -Kon-
0,, eni  mitgeteilt , daß die Negierung die endgültige Veile-
Tung der Streitigkeiten in Mexiko als Bedingung für die
Mückziehung der amerikanischen Truppen aus Veracrnz
»"lege. Der Präsident gab den Delegierten keine beson-

Instruktionen mit , sondern ersuchte sie, sich abwartend
Bi» 0cr 5atten und Vorschläge entgegenzunehmen , wobei er
s. ?öufügte , baß der Frieden ihm von der Entfernung Hner-

und der Aufrichtung einer strengen und gerechten Re¬
tz," ung in Mexiko abhängig erscheine, einer Regierung,

- bereit sei, unbeeinflußte Wahlen vorzunehmen.

Huertas Leibgarde meutert.
z, Au N e w - N o r k kursieren Gerüchte , wonach Huertas
^??6arde gemeutert haben soll. Der aus der Stadt Mexiko
6th ^ "ucruz geflohene Minister Urruttin erzählt , Huerta

rücksichtslos gegen seine dortigen politischen Gegner
r und habe viele von ihnen hinrichtcn lassen.

Schutz der französischen Gesandtschaft in Mexiko.
$et M französische Kreuzer „DescarteS " ist, wie ein
u^ Sramm aus Veracrnz meldet , dort mit SM Gewehren
. 45 000 Patronen eingetroffcn , die für die Verteidigung

ranzösischen Gesandtschaft in Mexiko bestimmt sind.
Taft contra Wilson.

Tan Ncwyork  meldet man : Der ehemalige Präsident
i>az aAat  im Laufe einer Versammlung in der Carnegiehall
ißrzsfp'brt ergriffen . Er hat das politische Programm des

rnten Wilson in heftiger Weise angegriffen . Taft
W reifen vor , die Situation verdunkelt zu haben , an-

klären . Er habe durch seine Schuld die Be-
»>rfz ' S-n zivtschen den Vereinigten Staaten und Mexiko
hat f)I,u5cr ^ e verschlimmert . Der ehemalige Expräsiüent
Vexr urchg^Z keinerlei Vertrauen in die jetzt geführten

Zungen und sagt ihnen einen ungünstigen Aus-
(nnus - ®r fugte zum Schluß : Wenn wir . um eine

»ft Pflicht zu erfüllen , unsere Armee nach Mexiko sen-
■, um Ruhe und Ordnung in Mexiko wiederher»

,ir tu ?, ären  nicht weniger als 400 000 Mann notwendig.
»hEn Kriegskosten würden 1 Million Dollar ve-

“Sw Unsere Truppen würden sich in den fortwährenden
erschöpfen. Der Erfolg des ganzen Unternehmens

"er ewige Hatz der Mexikaner.

I«Verein deutföer MmWerl« .
bis 20. Mai in Köln tagt , hielt am Dienstag

i°b°fttli» Vorsitz von Dr . Faber aus Magdeburg seineLNi,- ,.' ft>e Hauotneriammluna ab . an der als KLrenaäüeS>fftftsin? E Hauptversammlung ab, an der als Ehrengäste
t. ß' etiTw, der Gouverneur Generalleutnant v. Wandel,
'!ft»pv tzllspräsiöcnt Steinmeister , Polizeipräsident v. Gla-
L̂ ftdc'is - r erste Beigeordnete Adenauer , der Präsident der

»nk5"rnler und Inhaber der „Kölnischen Zeitung"
v! Tta?. uierzienrat Skcven-Dumont und andere Herren

" ^ waltung . Nach Begrüßungsansprachen des Re-
-?ft>ll,-^ ftäsidenten , des Beigeordneten und des Handels-
N > Lll̂ usföenten hielt der Syndikus des Städtetages,
Io* iin n*' ^suen interessanten und lehrreichen Vortrag
sfttliKx .Bedeutung des kommunalen Lebens für die Oef-

Sodann hielten Krumbhaar aus Liegnitz und
Karlsruhe Vorträge über Fachfragen . Ent-

K^ rftTagesordnung folgten eingehende Verhanö-
ßÄ * interne Fragen des Zeitungswesens . Die aus
Mer „,I,and ausscheidenden Mitglieder Bachem ans Köln,
rc stvstf̂ Magdcburg , Ullstein aus Berlin und Wyneken
«>., für j,?^" erg wurden durch Zuruf wiedergewählt . Als
io. E gows' ^ uächstjährige Hauptversgmmlung wurde Karls-

. Abends fand ein Festessen mit Beteiligung
heute findet auf Einladung des rheinisch¬

en Kreisvereins eine Rheinfahrt statt.

Revolution in Albanien.
Kriegsminister Effad gegen den Fürsten. — Effad läßt auf das fürstliche Schloß

schießen und wird nach heftigem Feuergefecht gefangen genommen.
Dnrazzo,  19 . Mai . (Telegr .) Die Zn-

rückberufung der italienischen Flotte durch den
Fürsten von Albanien erfolgte infolge eines
revolutionären Anschlages von Ejsab Pascha.
Inzwischen wurde Ejsad Pascha im Aufträge
des Fürsten von Albanien verhaftet « nd an
Bord des österreichischen Kriegsschiffes „Sziget-
var " festgesetzt. Näheres fehlt noch.

DaS sind Nachrichten , die zwar dem Kenner nicht ganz
unerwartet kommen , immerhin jetzt doch noch nicht er¬
wartet wurden . Dem Herrn Essad hat wohl niemand so
recht getraut . Man kannte seinen Ehrgeiz und wußte , daß
er mit dem Aufgang des Wieder Sternes den Untergang
deS eigenen beklagte . Die türkische Exzellenz wußte aber
seine Enttäuschung unter der ErgebcnhettsmaSke für den
neuen Fürsten zu verbergen . Er stellte sich sogar an die
Spitze der albanischen Volksgesandtschaft , die nach Neuwied
kam, um dem Prinzen Wilhelm im Schlosse seiner Väter
den albanischen Thron anzntragen . Von Augenzeugen
dieses ersten großen Staatsaktes des neuen Fürstentums
Albanien wurden uns schon damals Zweifel an der Zu¬
verlässigkeit Effad Paschas ausgesprochen . Trotz aller Ge¬
wandtheit der Form und trotzdem er seiner neuen Fürstin
ganz abendländisch die Hand küßte , habe hinter seinen ver¬
schleiert lauernden Augen etwas hervorgeleuchtet , das wie
Unaufrichtigkeit , ja wie Tücke aussah . Essad Pascha ist durch
und durch Orientale aus alttürkischer Schule . Listig und
verschlagen , voll Verstellungskunst und skrupellos , wo er
glaubt etwas erreichen zu können . Noch sind nähere Nach¬
richten über seinen Anschlag nicht bekannt geworben : jeden¬
falls handelt es sich um eine mohammedanische Bewegung,
denn bei dem völlig der Schulbildung entbehrenden Volke
der Albaner sind die religiösen Instinkte am leichtesten zu
erregen . Daß es sich um eine sehr ernste  ch c han¬
delt , geht ans dem energischen Schritte des Fürsten Wilhelm
hervor , der seinen ersten „Ratgeber ", den Kriegsminister der
ersten fürstlich albanischen Negierung , verhaften und auf ein
österreichisches Kriegsschiff bringen läßt . Die Folgen , die
ein solcher Schritt haben kann , sind einstweilen noch nicht
zu übersehen . Ein Zeichen von eiserner Energie wirkt bei
orientalischen Völkerschaften — und die so lange unter tür¬
kischer Herrschaft gewesenen Albanier sind dazu zu rechmen—
oft viel . Aber wenn auch die hochverräterischen Umtriebe
Esiads einstweilen im Keime erstickt würden , wenn Furcht
oder Klugheit seine Gesinnungsgenossen einstweilen auch
veranlaffen , sich still zu verhalten , die Bewegung selbst ist
damit nicht unterdrückt . Die revolutionäre , von religiös-
nationalistischen Instinkten gespeiste Bewegung wird unter
der Asche weitcrglimmen , und Fürst Wilhelm wird wie auf
einem Vulkan sitzen, dem jeden Augenblick ein Ausbruch
droht.

Was den Fürsten Wilhelm anbetrifft , so ist er nach
unserer Kenntnis zwar ein ruhiger Charakter , der erst nach
reiflicher Uebcrlegung schwerwiegende Entschlüsse faßt.
Wenn er aber einmal entschlossen ist, dann ist er zäh und,
wenn es sein mutz, auch eisern . Es ist uns übrigens der
Ausspruch eines Herrn der albanischenGesandtschaft bekannt,
der dem Sinne nach lautete : Fürst Wilhelm möge sich nicht
zu sehr ans Essad Pascha und seine schönen Worte ver¬
lassen. Die schönen Worte EssadS, die er in Neuwied sprach
und die so viel Aufsehen in der gesamten Presse erregten,
gipfelten in dem lapidaren Satze : „Treue um Treue !"

AIS Effad im Privatgcspräch darauf aufmerksam ge¬
macht wurde , daß er doch selber Absichten auf den alba¬
nischen Thron gehabt habe , antwortete er geschmeidig:
„Ja , früher , das war etwas anderes ! Aber
wenn ein  deutscher Prinz in Frage kommt,  dann
salutiere ich! Und er legte mit Energie Sie braunen Finger
der rechten Hand an die Stirn . Ausgefallen war es in Neu¬
wied , daß Effad Pascha niemanden , mit dem er sprach, ins
Auge sehen konnte . Wessen man sich von Essad Pascha zu
versehen hat , dafür gibt die Erinnerung aus der Belage¬
rung von Skutari einen Fingerzeig . Der erste Verteidiger
der Festung gegen die montenegrinischen Truppen wurde
eines Tages durch Meuchelmord beiseite geschafft. Es wurde
damals allgemein behauptet , Effad Pascha, der dann das
Kommando übernahm , habe die Mörder gedungen , und bis
heute ist diese, für abendländische Begriffe sehr schwere An¬
klage noch nicht widerlegt.

Für die Sicherheit der fürstlichen Familie steht im
Augenblick wohl nichts zu befürchten , denn österreichische und
italienische Kriegsschiffe liegen vor Dnrazzo und sind be¬
reit . augenblicklich Soldaten ans Land zu setzen. Die Vek-
bindung zwischen dem fürstlichen Schlosse und den Kriegs¬
schiffen ist gesichert. Die Schöpfung des albanischen Staates
war das Werk Oesterreichs und Italiens : sie werben auch
dafür zu sorgen haben , daß die Dynastie und damit der
klage noch nicht widerlegt . Ferner weiß man doch, daß
Effad Pascha Skutari an die Montenegriner und Serben
übergeben hat , nachdem der Plan , Albanien selbständig zu
machen, anfgetaucht war . Dafür aber wollte er Herrscher
des neuen Staates werben.

*

Offene Revolution.
Die neuesten Meldungen beweisen , daß Effad Pascha

im Begriffe stand, eine offene Revolution zu beginnen.
Die Wiener „Neue Freie Presse " meldet aus Dnrazzo:

Montag nachmittag 6 Uhr hatte Essad Pascha eine
Audienz  beim Fürsten Wilhelm , die sehr stürmisch
verlief . Sie endete damit , daß Essad Pascha seine Demission
gab. Darauf organisierte Essad mit seinen 5000 Partei»
gänger », die außerhalb Durazzos kampierten , »nd 308 An¬
hängern , die in seinem Hause « utergebracht waren , eine
Revolte «nd gab Dienstag früh selbst das Signal znm
Kampf , indem er den

ersten Schutz gegen das fürstliche Palais
abfeuerte . Die von Oesterreich -Ungar « gelandete Batterie
erwiderte sofort das Fener.  Das Haus Essad
Paschas wurde beschädigt. Es gab mehrere Tote und Ver¬
wundete . Sofort wnrden mehrere Kontingente österreichi¬
scher und italienischer Matrosen gelandet , die darauf das
Hans Essad Paschas belagerten «nd die Stabt besetzte».
Essad Pascha schickte einen Parlamentär und bat um
frciesGcleit  auf ein italienisches Schiff . Dieses wurde
ihm jedoch verweigert «nd um 9 Uhr wurde « er «nd
seine Gemahlin ans das österreichisch-nngarischc Stations,
schiff gebracht.

Eine weitere Meldung aus Dnrazzo  teilte mit , daß
außer Effad Pascha und seiner Gemahlin eine größere
Anzahl seiner treuesten Anhänger und seine ganze Um¬
gebung in Haft genommen wurden . Die Verhaftung Essad
Paschas wurde von holländischen Gendarmerieoffizieren,
die sich zur Unterstützung ein Detachement österreichisch-
ungarischer Matrosen genommen hatten , ausgeführt.

Aus Durazz  o wird ferner gemeldet : Starke be¬
waffnete Banden,  teils muselmanische Fanatiker,
teils gegen ihre Beys aufgebrachte Bauern , sind in die
zwei Stnuben von Dnrazzo entfernte Ortschaft Siak  ein¬
gedrungen und haben Sen Keimakam vertrieben . In Dn¬
razzo sind Schntzmatzregcln getroffen worden.

Wie aus B u d a p e st gedrahtet wirb , haben die Mit-
tctlungen Graf Verchtolds in der Dienstagssitzung der
österreichischen Delegation über die Vorgänge in Albanien
große Ueber rasch ung  hcrvorgcrufen . In politischen
Kreisen wird erzählt , daß das Verhalten Effad Paschas in
der letzten Zeit recht zweideutig gewesen sei. Die von Effad
veranlaßtc Aushebung von Truppen hat ernste Bedenken
des Fürsten von Wied wachgerufen und diesen bewogen,
um die Intervention der Monarchie und Italiens nachzu¬
suchen. Es soll festgestellt sein , daß Effad Pascha , der wahr^
scheinlich des Hochverrats angeklagt werden wird , in der
letzten Zeit vielfach mit Paris,  besonders aber mit Bel »?
graü  verkehrt hat.

Revolutionäre Banden marschieren auf Dnrazzo.
Der Anmarsch bewaffneter Banden , die noch bei Bazari

Schipak stehen, hat große Bewegung hervorgerufen . Alba¬
nische Gendarnrerie hat den Ausgang der Straße nach
Bazari -Schipak besetzt. Man rechnet mit der Möglichkeit,
daß es zu einem Zusammenstoß mit den Ausruhern kommen
wird . Essad Pascha versuchte die Durchführung seines
Putschcs in Verbindung mit den Revolutionären , die vvr
Dnrazzo stehen.

Der Eindruck der Verhaftung.
Nach weiteren Depeschen aus Dnrazzo hat die Verhaf¬

tung Effad Paschas nicht nur unter der Bevölkerung,
sondern auch in den Kreisen der BcyZ einen ausgezcich,
netcn Eindruck gemacht. In der letzten Zeit hatte die
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öffentliche Meinung gegen Effad wiederholt den Vorwurf
erhoben, Latz er mit türkischen Agenten Verbindung unter¬
halte und an verschiedenen Komplotten gegen den alba¬
nischen Staat beteiligt sei. Insbesondere wurde behauptet,
Latz er mit dem jungtürkischen Agenten Arif Figinet ge¬
meinsame Sache mache, und dessen Machenschaften gegen den
albanischen Staat im geheimen unterstütze. In der Ver¬
haftung Essad Paschas steht man hier einen Beweis , datz
der Fürst das Doppelspiel Effads durchschaut hat und nicht
gewillt ist, diesem weiter untätig zuzusehen. Effad Pascha
hatte in den letzten Tagen das Gerücht verbreitet , datz die
Bevölkerung von Skutari aus Anlatz des bevorstehenden
Besuchs des Fürsten eine Demonstration plane. Tatsache
ist jedoch, baß die Bevölkerung fast ganz auf der Seite des
Fürsten steht und von ihm die Absetzung Effad Paschas
verlangte.

In Wien  nimmt man an, datz Essad Pascha die
gegenwärtige Bewegung in Mittelalba¬
nien,  wenn auch nicht angezettelt, so doch zum mindesten
unterstützt hat, um stch DurazzoS, bas gegenwärtig von
Gendarmen völlig entblößt ist, zu bemächtigenund sich zum
Herrn der Lage zu machen.

Die Lage i« Durazzo.
In der Stadt Durazzo  herrscht nach den letzten

Depeschen vollkommene Ruhe. Da sich die Bewegung in
Schiak nur gegen das gegenwärtige Ministerium und Effad
Pascha, nicht aber gegen die Person des Fürsten Wilhelm
richtet, bestehen gar keine Befürchtungen. Oesterreichisch-
ungarische und italienische Matrosen bewachen den Palast.
Diese Bewachung stellt jedoch nur eine Vorsichtsmaßnahme
dar.

Italien und der Streich Effad Paschas.
Nach einer Depesche aus Rom haben die albanischen

Ereignisse in Italien völlig überraschend  gewirkt.
Man nimmt hier an, daß die Erhebung Essad Paschas auf
die jungtürkischen Umtriebe zurückzuführen sei. „Giornale
d'Jtalia " sagt, es sei undenkbar, daß die Mächte die Ver¬
nichtung des albanischen Staates , ihrer Schöpfung untätig
zusehen könnten. Die italienischen Blätter erwarten , daß
Fürst Wilhelm sich der Situation gewachsen zeige und
mannhaft und furchtlos zugreifen werde. Die Gelegenheit,
sein persönliches Prestige durchzusetzen und zu festigen, sei
gegeben.

Die italienische Regierung hält, falls der Fürst von
Albanien die Erhebung nicht meistern sollte, eine gemein¬
same europäische Intervention für unumgänglich. Sollten
die Großmächte anderer Ansicht sein, so würden Oesterreich
und Italien selbst nach dem Rechten sehen müssen.

*

Polizeipräsident v. Iagom in Albanien.
Eine merkwürdige Meldung kommt aus Berlin : Der

Polizeipräsident v. Iagow  hat Berlin auf längere Zeit
verlassen und weilt, der „Boss. Ztg." zufolge, gegenwärtig
iin Albanien . Wir möchten Herrn v. Iagow seine berühmt
gewordenen eigenen Worte zurufen : „Ich warne Neu¬
gierige !"

*

Die Insel Saseno für Albanien.
Man meldet aus Athen:  Der Minister des Aeutzern,

Streit , unterbreitete der Kanrmer einen Gesetzentwurf über
die Abtretung der Insel Saseno an Albanien . Streit er¬
klärte , der Entwurf sei eine Folge der Londoner Konferenz-
beschlüffe und der Verpflichtungen, die Griechenland über¬
nommen habe. Der Entwurf wurde der Kommission für
auswärtige Angelegenheiten überwiesen, die ihren Bericht
in drei Tagen vorlegen wird.

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 19. Mai.
Am Ministertisch: von Breitenbach, Dr . Lenste.

3. Beratung des Etats . — 2. Tag.
Etat der Eisenbahnverwaltung.

Abg. Dr . Runze sfortschr. Vp.) : Die Arbeiterausschüsse
sind vielfach nur Dekorationsstücke. Den Beamten darf
Las Beschwerderecht nicht beschränkt werden.

Abg. Wagner-Breslau (freikonf.) bespricht Angelegen¬
heiten der Krankenkaffenärzte im Direktionsbezirk Breslau.

Minister von Breitenbach: Ich gebe der Hoffnung Aus-

Jm erste Senile MsMMH in UM.
Aus Mainz,  19 . Mai , wird uns geschrieben:
Der Stadt Mainz und ihren Bürgern ist es vergönnt,

durch die Tatkraft eines bisher noch wenig an die Öffent¬
lichkeit getretenen Vereines , des Bayern Vereins
Mainz,  ein Riesenfest, das er sie deutsche Volks-
trachtcnfest (ein sich jedes Jahr wiederholendes Fest)
in seinen Mauern zu feiern. Mit bewundernswerter Ar¬
beitslust und Energie sind die einzelnen Ausschüsse bereits
seit Monaten an der Arbeit und sind die Vorarbeiten zu
diesem groß angelegten Feste, das ein nationales Volksfest
im idealsten Sinne des Wortes werden wird, beendet. Unter
dieser Empfindung und da man allseitig den wirtschaft¬
lichen Wert und Fremdenverkehr fördernden Einfluß des
Festes richtig erkannt , hat die Stadtverwaltung sich ent¬
schlossen, einen Ehrenpreis und eine finanzielle Unter¬
stützung dem Bayernverein zu stiften. — Als Hauptfesttag
ist der 21. Mai (Himmelfahrtstag ) bestimmt worden. An
diesem Tage vormittags wird der imposante Preisfcst-
z u g, an dem sich über 6999 Personen beteilige ., die lebens¬
frischesten Bilder , die Mainz jemals gesehen hat, den Fest-
bcsuchern vor Augen führen . Heller Jubel wird alle Her¬
zen erfüllen beim Vorüberziehen der noch nie in solcher
Anzahl und Mannigfaltigkeit gesehenen deutschen Volks¬
trachten.

Im folgenden soll versucht werden, mit Worten zu schil¬
dern, was dieses Trachtenfest seinen Gästen am 21. Mai
lebensvoll wird in die Erscheinung treten lassen.

Unter dem Motto „Die Freuden des Lebens ■huldigen
im goldenen Mainz den Volkstrachtlern" wird im funkeln¬
den Scheine des Sonnenlichtes die Spitze des Festzuges
erscheinen. Ein großer Trupp Herolde mit Fanfaren ver¬
kündet in den festlich geschmückten Straßen den Aufmarsch
der ersten Abteilung : Ein Landsknechttrommlerkorps,
Kaiser Ludwig der Bayer und seine Paladine . Ein Lands-
knechtmusikkorps, Fußvolk, ein echter Germanenjagdzug zu
Pferde. Der Rhenuswagen.

Eine Landlerkapelle kündigt uns dann die Volkstracht¬
ler aus der Schweiz an. Zwischen den echten schweizerischen
Trachten erblicken wir Geßlers Heimzug von der Jagd . Es
folgen holländische Fischer und Fischerinnen in ihren bun¬
ten Farben , die mit ihren Holzschuhen den Takt für das
nachfolgende Trommlerkorps schlagen; Trachtenbrüber aus

druck. Latz bald ein Weg gefunden sei, der wieder friedliche
Zustände in Breslau ermöglicht.

- Abg. Dr . Gottschalk(natl .) : Der Erlaß in Breslau über
die literarische Betätigung der höheren Beamten geht weit
über das hinaus , was die Kabinettsordre und der allge¬
meine Erlaß vorschreibt.

Abg. Leincrt (soz.): Ich bitte den Minister um Aus¬
kunft, ob Unternehmer Arbeitern Lohnabzüge gemacht haben
unter dem Vorwände, daß die Eisenbahnverwaltung jetzt
einige Tausend Mark weniger für jede Lokomotive zahle.

Minister von Breitenbach: Die Vorwürfe des Abg.
Lcinert sind unbegründet.

Die Debatte schließt.
Der Eisenbahnetat wird bewilligt.
Es folgt der Etat der Bauverwaltung.
Die Kommission will entgegen dem in der 2. Beratung

angenommenen nativnalliberalen Antrag 599 999 Mark als
erste Rate für den Neubau des Berliner Opernauses ein»
setzen.

Es ist eingegangen ein Antrag P i e tzke r (fortschr.
Vp.), der die Verwendung des alten Opernhauses nicht nur
zur Univcrsitätszwecken, sondern auch zu anderen wiffen-
schaftlichen oder künstlerischen Zwecken durchgeführt wissen
will. _

Abg. Freiherr von Maltzahn (kons.): Ich beantrage,
über unseren Antrag , der sich mit den Kommissionsbe-
schlüffen deckt, namentlich abstimmen zu laffen. (Beifall.)

Abg. Rewoldt (freikons.) : Die Mehrzahl meiner
Freunde wird für den Antrag v. Maltzahn stimmen.

Minister von Breitenbach: Das neue Opernhaus ent¬
hält nach dem neuen Entwurf eine größere Anzahl billigerer
Plätze, sodaß sich auch weitere Kreise der Bevölkerung dort
an der Kunst erfreuen können.

Abg. Rosenow (fortschr. Vp.): Wir wünschen, datz die
Sache endlich zum Schluß kommt und werden für den An¬
trag v. Maltzahn stimmen.

Abg. Fritsch (natl .) verteidigt nochmals die ablehnende
Haltung seiner Partei in der zweiten Lesung.

Aba. Picstkcr (fortschr. Vp.) begründet den fortschritt¬
lichen Abänöerungsantrag.

Der fortschrittlicheAntrag wird abgelehnt und der An¬
trag v. Maltzahn mit 218 gegen 145 Stimmen
angenommen.

Es folgt die Beratung des
Etats des Ministeriums des Innern.

Ein Antrag König (Ztr .) fordert einen Gesetzentwurf,
der die Regierung ermächtigt, für Hypothekendarlehen, die
an gemeinnützige Vereine oder einzelne Staatsarbeiter

oder Staatsbeamte gewährt werden, Bürgschaften zur För¬
derung des Kleinwohnungswesens zu übernehmen.

Abg. König (Ztr .) begründet den Antrag.
Abg. Oertel (natl .) tritt für die Abhilfe der Not

öes Winzerstandes  ein . Das Weingesetz vom Jahre
1999 ist revisionsbedürftig!

Unterstaatssekretär Drews : Ueber die Auslegung beS
Weingesetzes herrscht noch nicht völlige Klarheit . Bet Nah¬
rungsmittelschädigungen sind wir zum Einschreiten bereit.

Abg. Hoffman« (soz.) : Ich richte die Aufmerksamkeit
des Ministers auf die Ausweisung von Ausländern . Auch
gegen unsere Jugendbewegung geht die Polizei auf das
schärfste vor.

Damit schließt die Debatte und der Etat des Ministe-
riums des Innern wird angenommen.

Der Antrag König wird der Wohnungsgesetz-Kommis-
sion überwiesen. ,

Um 5% Uhr wird die Weiterberatung auf Mittwoch
11 Uhr vertagt . _ _

Reichstagsverhandlungen.
h. Berlin . 19. Mai.

Einige Rechnungssachen werden erledigt.
Die Konknrrenzklairsel.

Abg. Margnart (natl .) : Da die Konkurrenzklausel eine
große Schädigung der Volkswirtschaft bedeutet, bin ich von
jeher für ein Verbot gewesen.

Abg. Giebel (soz.) : Das Gesetz ist eine Verschlechterrrng
des bestehenden Rechtszustandes.

Abg. Weinhausen (fortschr. Vp.) : Es war nicht mehr zu
erreichen. Hinter uns steht die überwiegende Mehrheit
der organisierten Gehilfen.

Der Gesetzentwurf wird dann in 3. Lesung gegen dre
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Das Spionage - Gesetz , der Duell - Antrag
und die Gebührenordnung für Zeugen und
Sachverständige  werden ohne Aussprache in 3. Lesung
angenommen.

Es folgen
Wahlpritfnngen.

Auf Antrag des Abg. Neumann -Hofer (fortschr. Bk"
wird die Wahl des Abg. Alpers (Welfe ) an die Ko- '
Mission zurückgewiesen. , ,

Ueber die Wahl des Abg. von M a sso w (kons.) wir«
Beweiserhebung beschlossen. n

Ebenso über die Wahl des Abg. Bassermann (1 »» U
und Graf Schwerin - Löwitz (konf .).

Die Wahlen der Abgg. Bieber st ein (kons.), Dt
Pachnicke (fortschr. Vp.), Graf Westarp (konf .), S 1;
(Reichspartei) und Graf Carmer - Zieserwitz (koM'
werden für gültig erklärt.

3. Lesnng des Etats.
Es findet eine allgemeine Aussprache statt.

Abg. Lcdebour (soz.): Die heutige Sozialpolitik ist niH^
anderes , als eine Verschleierung des sozialen Rückschritts
Der Militarismus wendet immer noch neue KraftprovleA
an. Das Vaterland werden wir gegen Angriffe von <*«§*"
mit verteidigen, aber wir sind Gegner aller imperialistischen
Machtbestrebungen.

Die allgemeine Aussprache schließt.
Der Etat beS Reichskanzlers und deS Reichstages wer»

den ohne Aussprache erledigt.
Beim Etat dcö Auswärtigen AmteS fragt
Abg. Baffcrmann (natl .), ob eS richtig sei, Satz die Aub

Hebung der Schutzgeuoffenschaft in Marokko beabsichtM
werde. Ferner wird darüber geklagt, datz die französtlwr
Regierung ohne Verhandlungen die BertragsbestimmuNm
verletzt hebe. Ist dagegen Einspruch erhoben wordene

Unterstaatssekretär Zimmermaun : Wir sind «ns
Bedeutung der Schutzgenoffenschaft wohl bewußt und oc
ken nicht daran , das System zu beseitigen. Es wird dar am
geachtet werden, daß bet der Verteilung neuer Schutzs
noffenschaften die Vereinbarungen strikte innegehau^
werden.

Beim Etat d eS Reich Samt des Innern  ww"
eine Reihe von Anträgen von den Abgg. Dr . f.c *t t e
(Ztr .) und Schwarze (natl .) eingebracht. Es wird er ^
Neuregelung der Krankenversicherungspflege für selbstcw
öige Hausgewerbetreibende gefordert. ,

Nach kurzer Aussprache werden sämtliche Anttäge an»
genommen. ^ r,

Abg. Schoepflin (soz.): Ist ein Erlaß an die Genera:
kommandos ergangen, datz nach der Gesinnung der y
zustellenden gefragt werden soll? Hat der Kriegswinm
gesagt, der Zustand, daß Juden nicht Reserveoffiziere
den, „ist" verfassungswidrig, — wie wir gehört haben,
oder er „erscheine" verfaffungswidrig — wie es in o
stenographischen Bericht heißt. rfet

Abg. Pfeiffer (Ztr .) : Die Petittonen der Zivtlmusire
sollten nicht einfach in den Papierkorv geworfen werden-

Abg. Müller -Meiningen (fottschr. Bp.) : Der Kriegs
minister hat eine Kabinettsordre vom Jahre 1798, von
der Bischof Enleft berichtet, als eine Fälschung bezeichn-
Ich erwarte aber seinen Gegenbeweis. Der KriegSwrw
ster hat bisher nicht davon gesprochen, daß er seinen Stam
punkt geändert hat. Die Vertreter des BundesratS vao
hinsichtlich des stenographischen Berichts dieselben Bew«
niste, wie wir , sie dürfen aber ihren Sinn  nicht o
eine Korrektur in das Gegenteil verkehren.

Krtegsminister v. Falkenhayn : Eine KabinettSoro
wie die zitierte, ist nicht nötig , weil jeder Offizier w
was darin stehen könnte. Ihre Existenz ist wiederhol
stritten worden. Beweisen kann ich meine Behaupturm
durch die Akten, die jetzt nicht zur Stelle sind. DaS
gramm habe ich sofort noch hier in der Sitzung abgea«
indem ich statt „ist" das Wort „s che i n i"  setzte.

Abg. Baffcrmann (natl .) begründet einen Antrag , ^
Pressereferat  in der Fassung der Regierun s
Vorlage wieder herzu stellen.  Sonst werden
für den Bermittlungsantrag Ablaß stimmen, der bas
reserat einem pensionierten Offizier übertragen will. }Jt

Abg. Lcbebonr (soz.) : Das Preffereferat lehnen wci
jeder Form ab. .. . zes

Mg . Liesching (fortschr. Bp.) : Aus der Aenderung .
Stenogramms kann jeder seine Folgerung ziehen. t,
Pressereferat hat die gesantte Presse als notwendig
kannt. ick,

Kriegsminister ». Falkenhaqn : In Zukunft wer
wenn ich hier eine Erklärung abgegeben habe, und oas
zielle Stenogramm erschienen ist, n ich t noch ei « w „e {
kumentarische Beweisstücke herbeischaffen laffen! (~eDff
Beifall rechts. Große Unruhe links .) «ae-

Die Anträge auf Wiederherstellung
gierungsvorlage  in Sachen des P r e ss e r e t
werden abgelehnt,  und schließlich durch Hamrnelip ^

auch der Bermittlungsantrag Ablaß mit 173
gegen 149 Stimmen . "

sirol: „die Oesterreicher". Besonders lustige Maidele und
-chellenburschen, stämmig gebaut wie Schwarzwaldtannen,
iinden uns die Ankunft des Bundesstaates Baden. Den
ichlutz dieser Gruppe bilden die Württemberger mit den
eben Schwaben. Aufsehen erregt sodann die originelle,
rrbenfrohe Schwälmer Tracht. Das Herzogtum Gotha
nd Altenburg tritt mit vierunddreitzig Gemeinden auf,
lles in feiner, seidener Tracht. Sie bringen eine Bauern-
ochzeit mit. Alles, was zum Hausstand eines jungen
laares gehört, ist auf dem Troll - oder Trüllwagen zu
;hen.

Die zweite Abteilung des Festes zieht heran : sächsische
lrompcter mit dem Festwagen „Kaiser Barbarossa" auf
em Kyffhäuser mit den Raben, ebenfalls ein Prachtstuck
ltcr Historik. Es folgen die Franken und Fräykinnen,
)ie Reichslande. „Die Bayern kommen" ruft jung und alt,
nd gleich darauf erscheinen sie unter Vorantritt der schnei-
igen Oberlandler Musik. Es ist der Gau 1 der ober-
ayerischen Gcbirgstracht-Erhaltungsvereine und umfaßt
icht weniger wie siebenhundert Personen , alle in den ver-
hiedensten Gebirgstrachten. Den bayerischen Trachten fol-
en zweitausend Bayern in Zivil , die die Extraschiffe ans
siannheim und der blumenHeschmückte Zug aus Frankfurt
ringen . ,,

Fanfarenbläser machen nun auf die dritte Abteilung
es Festzuges aufmerksam. Der Rhein - Main - Gau mit
:inen Truppen rückt an . Voraus die Wappen der bayerc-
hen Städte , denen die stolze Bavaria auf einem herrlich
ufgebauten Wagen folgt. Es kommen d'Jnzeller und
'Misbacher. Die Würzburger erscheinen auf dem Plane
tit ihren berühmten Bocksbenteln. Und wiederum sind
irnfzehnhundert Personen an uns vorübergczogen.

Die letzte und vierte Abteilung bringt etwas wehr
iistorik. Die Getreuen von Berlin mit dem Hassiawagen,
ie Dingolfinger , der Hochzeitszug König Max' I . von
fayern und der Germaniawagen zeigen sich den staunen-
en Blicken.

Den Schluß des Fcstzuges bildet der Riesenprunkwagen
Die deutsche  Sprache ", den öarzustellen sich der
fayernverein Mainz zur Aufgabe macht.

Alles in allem wird der Festzug. zeigen, was die Bolks-
rachten-Erhaltungsvereine durch ihre unermüdliche Tätig-
eit und Heimatliebe dem deutschen Volkstum nicht nur
rhalten , sondern vielfach erst wieder zurückeroüert haben.

Theater und Konzerte. t
— Knrtheater . Wiesbaden,  29. Mai . Der

Mend bot eine Wiederholung der Operette „D i e 1 Vttel'
Gattin"  von Lehar mit Frl . Mizzi Wirth  in der flUf
rolle als Gast. Die in Berlin gefeierte — so staA
den Reklameplakaten — Operettendiva ist keine vre ^
Bühnenerscheinnng, und sie ist weder schauspieler:^ ^ r
gesanglich hervorragend zu nennen . Die Partte ist
in gesanglicher Hinsicht, das Organ der Künstler ' „jüw
nicht ausgiebig und widerstandsfähig genug. So . na ^ „ß>
im Forte , wo die Stimme frisch und silbern klinge ' ,^ §3
Wer Mizzi Wirth noch vor 2 Jahren in Berlin
und gehört hat, wird zugestchen müssen, daß !' . ^ m
„passee" ist. Immerhin mag anerkannt werden, .^ isti'
sich redlich Mühe gab, der ihr wohl weniger SUgesaw,̂ du
Rolle gerecht zu werden; namentlich aber such" . {ic  m
ganze Fülle ihres Temperaments , wie es die ^ ^-e»
zweiten Akt erfordert, herauszukehren . Ein B ßluftig
Gewinn ist ihr Engagement für ein zweitägiges ,
nicht. Kein Vergleich mit Wanda Barrö . Die übrig Fri¬
stalten wurden teilweise befriedigend wiedergegcve ■̂  W'
Petri  sprach am Anfang wieder so undeutlich' iti
kein Wort zu verstehen war , was um so mehr st Spd'st.
in ihrer Rolle der Schlüssel zur Situation liegt- { -o
besserte sich der Bortrag um Einiges , erforderte a ^ M
immer noch ein scharfes Aufmerken. Neben dein
ihre Erscheinung aber doch viel sympathischer. Das .^ jj
mutz manchmal Vesser im Zaun gehalten werden, gtfiwß
Stimmen der Hauptdarsteller im Kampfe mit dem ^ hgr
nicht verschwinden. DaS Publikum zeichnete den jf-
Beifall und Blumenspenden aus.

Kleine Mitteilungen . $e‘
In Wien ist im Alter von 69 Jahren D^ ÄcN- ft,

schat , Ser berühmte Volksliederkomponist
gehörte vier Jahrzehnte hindurch der Wiener f
in der bescheidenen Stellung eines Chorführers >Sel>.^ ,
errang sich aber durch seine Kärtner Lieder einev̂ M^
U. a. ist von Koschat die schöne Melodie von fc1'^
verlassen bin i, wie der Stoan auf der Straße zct)et
Reisen mit dem Kärtner -Quintett der Wiener v L jpi *
der Verstorbene auch wiederholt ein geschätzter
siaen Kurhaus.
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Der Marincctat und der Etat des Reichsmilitärgerichts

'"" den ohne Aussprache erledigt.
Es folgt der

Justizetat.
-Abg. Spahn (Ztr .) beantragt , den in der zweiten Lesung
"" Migten 8. Rcichsanwalt  wieder zu streichen.

Staatssekretär Lisco bekämpft diesen Antrag.
Der Antrag auf Streichung  wird durch Hammel -:

wrung mit 161 gegen 186 Stimmen angenommen.  Für
; te  Streichung stimmen das Zentrum , die Sozialdcmokra-
te* und die Polen.
^Der Etat des Rcichsschatzamtes wird ohne Anssprache

Beim Etat de?
Reichskolonialamts

.̂ spricht Abg. Frank (Soz .) nochmals die Duala -Ange-
rSenhejt. Die Rechte des Reichstages und der Neger seien

"" letzt worden.
~ Staatssekretär Sols : Auch bas Rcichskolonialamt will
^" kchttgkeit. Die Verwaltung kennt die Neger besser.
' °ach dem Grundsatz „Alle Menschen sind gleich", lägt sich

Kolonialpolitik nicht treiben . Sonst pflegt das Hans
wkht, in schwebende Gerichtsverfahren einzugreifen . Hier
fft* te  zuständige Behörde angeruscn worden . Diesen ein-
t«" ' klaren Standpunkt lasse ich mir nicht verdrehen!
' -̂arrn bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Erzbergcr sZtr .) : Nach den bestehenden Gesetzen ist
Men dieses Verfahren nichts einzuwenden : es beweist uns

daß wir , die wir schon dreißig Jahre Kolonialpolitik
i ’afi n' noch nicht den elementarsten (Grundsatz erfüllt

das Leben und Eigentum der Eingeborenen zu
nutzen.
- . Abg. Frhr . v. Rechcnberg (Ztr .1: Die ganze Angelegen-

Schleinitz ist durchaus korrekt vor sich gegangen . Der
Instanzenweg wurde vollständig gewahrt und die von Herrn
- Schleinitz gegen mich erhobenen Vorwürfe , ich hätte

^ " rn E»zbergcr falsch unterrichtet , sind unbegründet.
Staatssekretär Solf : Eine weitere Verwendung des

t "" stleutnants v. Schleinitz in der Schutztruppc hätte nicht
^ Interesse der Kolonie gelegen , und zwar aus sachlichen
ß wagungen heraus . Politische Momente spielen nicht mit.

W nicht wünschenswert , daß Offiziere länger als sieben
Layre bei der Schutztruppc sind. Einen Ilebertritt in die
slbl ^ er  U ' cht gewünscht . Er hat freiwillig den Ab-
Med genommen . Seine großen Verdienste sind dadurch an-

worden , daß er als Oberst den Abschied bekom-
hat.

x,, Abg. Erzbergcr : Von Herrn v. Rechenberg habe ich
o?ir *.ct  Material bekommen , auch nicht von Missionaren
riam Zeitungsverleger . Die Nichtigkeit des Matc-

ist aber nicht zu bestreiten.
d°,. Pirach wird der Etat des Kolonialamts in der Fassung

^ zweiten Lesung bewilligt.
Etat des ReichscisenbahnamtS wird ohne Debatte

Nu« - 6t ' ebenso derjenige der Reichsschulden , des Rech-
«gshofes und des allgemeinen PensionSfvnds.
Es folgt .

der Postctat.
* « « tga liegt ein Antrag der Rechten vor , die Ost-
iiei 1JEc 11ä u I o g e wiederherzustellen , ferner ein Antrag

Sozialdemokraten , als außerordentliche Zulagen für
N' "̂ bamteu der Lanöbricfträgerklasse 2 560 606 M . (je 106

"N einzustellen.
hz,,Abg. Zubcil lToz .) trägt Beschwerden eines Berliner

vor , und schließt: Ich beantrage , das Gehalt des
mssekretärö zn streichen. (Schallende Heiterkeit .)

Gehalt des Staatssekretärs wird entgegen dem An-
^bes Abg. Zubcil bewilligt.

Haase - Königsberg (Soz .) : Nach dem Scheitern
Besoldungsvorlagc  müssen wir durch einen

ÖPbnrr? E>afür sorgen , den Landbriefträgern die ihnen zu-
. Gehaltsaufbesserung zuteil werden zu lassen,

ih Reichsschatzsekretär Kühn : Der gestrige Kompromiß-
tzy,?," Acresfe der Kolonie gelegen , und zwar aus sachlichen
H)e,.jaflc beantragt . Die Bedeutung dieses Antrages ist viel
Weim * 'materiell als nach der staatsrechtlichen Seite hin

Die verbündeten Regierungen stehen auf dem
§ier ^ " ^esetzten Standpunkt wie der Vorredner . Es wird
titzi,"  Versuch gemacht, die konstitutionelle Gleichberech-

'̂ wischen Bunöesrat und Reichstag zu durchbrechen.
Neu, 9eu  müssen wir energisch Stellung nehmen . Wir kvn-

»uns nicht fügen.
N ' Spahn sZtr .) : Meine politischen Freunde können

ffv̂ Rntrag nicht zustimmcn . Wir haben gestern gegen den
^Nkac 0, ißantrag gestimmt , weil wir nicht einzelne Beam-

,, ®or ' en 011,1  der Ausbesserung ausschließen wollten,
dezc. 'Mrden gegen diesen Grundsatz verstoßen und lehnen

IW öen  Antrag ab. (Lebhafter Beifall .)
weiterer Debatte wird der sozialdemokratische An-

Ag " den nur die Sozialdemokraten stimmen , abgelehnt.
Schulz - Bromberg (Rp .) empfiehlt den Antrag auf

^ .^Herstellung der Ostmarkenzulage.
tsfekretär Krätkc bittet um Annahme des Antrages,
namentliche Abstimmung ergibt , daß von 334 Ab-

^v«>« . " 181  dafür und 201 dagegen stimmen : zwei Ab-
»nete enthielten sich.

Tan des Postetats wird bewilligt.
^>>uß nach 8'A Uhr.

r°̂ °r

Mmdschau.
Rückkehr des Kaisers nach Berlin.

Kaiser ist gestern früh 10 Uhr 40 Min ., von Wies-
Äu, Mmmend , auf der Station Wildpark cingetroffen.
"igĵ mpfange hatte sich die Kaiserin eingesunden . Die
^ch begaben sich im Automobil in das Neue Palais

Anc Zum Geburtstag des Zaren,
tu i i? des Geburtstages des Zaren fand gestern Mit¬

sui § . 1,Uhr beim Kaiserpaar im Neuen Palais in Pots-
Ä Anp̂ ^ ^tasel statt . Rechts vom Kaiser saß der rus-

d»,.uAuster v. Swerbcjew . Im Verlaufe der Tafel
" Kaiser auf das Wohl des Zaren.

*. tzu s Der Reichstag wird geschlossen.
t gestrigen Vormittagssitzung des Bundcsrats

K. slssi. -^ lossen, den Reichstag nicht zu vertagen , sondern
Damit fallen verschiedene Vorlagen , so die

icummonopols und der Sonntagsruhe , unterTi "h.

z . Txx ^ Der Arbeitsplan des Landtags.
;^ Coi° icitfo :uient des Abgeordnetenhauses beschloß

^k> "s z Uebereinstimmung mit einem Beschluß der Re-
unter der Voraussetzung , daß heute die dritte

m ^ '̂vld E^ ts beendet wird , am Freitag die erste Lesung
h, °r,tẑ Ungsorünnng begonnen und nach ihrem Abschluß
3)!» des Eisenbahnanleihegesetzes und des Ren-

s" ies erledigt werden würden . Das Haus soll am
iA Dienstag nächster Woche in die Pfingstfericn
st,.,?>est "' d Dienstag , den 9. Juni dauern . Man hofft , in
AUw" 0’ 9- bis 13. Juni die erste Lesung des Fidci-ston'hSesps -ia . zzuni oic erye r:c,ung oes H-iaei-

die zweite und dritte Lesung der Bcamten-
^i. Mstiî "0,Aage und noch einige kleine Gesetzentwürfe

1 zu können . Das Abgeordnetenhaus wird am
" " wieder znsammentreten.

. . . . min. . um . . " 'tz

Worte der Empfehlung
1

zum Abonnement auf die Wiesbadener Neueste Nach- J
w richten erübrigen sich für denseniaen, der sich täglich1 mit der Lektüre dieser modernen und reichhaltigen Tages- =

Zeitung befaßt. Die Leser wissen, was die Wiesbadener s
Neueste Nachrichten aus den verschiedensten Gebieten

1 :: :: :: schnell und sicher berichten. :: :: :: 1
Dabei ist noch jeder Abonnent gegen M

¥ Tod hervorqerufen durch Unfall bezw.
Ganzinvalidität mit bezw. lOOO =
bezw. 2000 Aik. kostenlos versichert. ü

Für alle unserem Abonnentenkreis noch Fernstehenden
jL ist nun beim Monatswechsel Gelegenheit geboten, sich i
= den Zehntanscnden anzuschließcn, die die Wiesbadener §§
f Neueste Nachrichten wegen der Reichhaltigkeit und ff
1. Vielseitigkeit ihrer Darbietungen schätzen. Bestellungen ä

nehmen sämtliche Trägerinnen , unsere Agenturen sowie ==
ff alle Briefträger und Postanstalten , die Hauptgeschäfts-
!. stelle Nikolasstraße 11 und die Filiale Mauritiusstraße 12 i
= entgegen. Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die §=
ff Wiesbadener Neueste Nachrichten bis Schluß des
h :: :: Monats Mai völlig kostenlos . :: ::
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Der Sommerurlanb des Reichskanzlers.
Tie „Köln . Zeitung " meldet auS Berlin : In einigen

Blättern ist das Gerücht wiedergegeben worden , der Reichs¬
kanzler beabsichtige demnächst einen mehrmonatigen Urlaub
anzutreten . Demgegenüber kann festgestellt werden , daß
Ser Kanzler es auch in diesem Sommer mit seinen Ferien
nicht anders halten wird , wie im vorigen Jahre . Sein
Urlaub wird die übliche Dauer nicht überschreiten . Be¬
kanntlich behält er auch während des größeren Teils des
Urlaubs die Leitung der Geschäfte in der Hand.

Der Reichsetat für 1914
ist durch die Beschlüsse des Reichstags in zweiter Lesung
um 842 655 Mark gekürzt worden . Er balanciert mit
3 497 030 350 Mark statt 3 498 773 008 Mark der Vorlage.
Durch Anleihe sollen 17 747160 (statt 17 697160) Mark ge¬
deckt werden . Im Heeresetat sind 11% Mill . Mark gestri¬
chen worden.

Die bulgarische Anleihe.
Die Wiener „Politische Correspondenz " meldet aus

Sofia , daß die Verhandlungen der bulgarischen Regierung
mit der deutschen Bankengrnppe über eine große Anleihe
im Prinzip bereits günstig erledigt sei und bloß noch unter¬
geordnete Fragen erörtert werden . Die Unterzeichnung
des Anleihevertrages wird in den nächsten Tagen erwartet.

Die französischen Operationen in Marokko.
In der Umgegend von Taza ist die Lage nach wie vor

ruhig . In Ueö Amelil wurde eine starke Garnison zurück-
gelassen. Die Beni Udsan sind nach Taza gekommen , um
ihre Unterwerfung anzukündigcn . Die Haltung der Beni
Uarain gibt zu Besorgnissen vorläufig keinen Anlaß . Die
Kolonne Gouraud und Baumgarten trafen am 17. Mai in
Taza ein . Der Generalresident Lyautey nahm an dem¬
selben Tage eine Parade über 12 000 Mann ab. Während
des Militärischen Schauspiels zogen über den Truppen vier
Flieger ihre Kreise . Die ganze Stadt ist reich beflaggt . Der
Generalrestdent wurde von der Bevölkerung und den
Notabeln ehrfurchtsvoll begrüßt.

»dkl 6Htt.
Wiesbaden , 20. Mai.

Ergebnis des Kinderhilsstages . Das finanzielle Er¬
gebnis des Kinderhilfstages in Wiesbaden hat alle Er¬
wartungen ttbertroffen . Es ist eine Summe von über
52000 Mark  eingekommen . Sehr erheblich hat der Er¬
trag des Festes im Kurhausc hierzu Leigetragen : aber auch
das Ergebnis der Straßenveranstaltungcn war über Er¬
warten bedeutend.

Naffauischer Hcilstättcnvcreiu für Lungenkranke . Aus
dem Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1913, den , wie
bereits mitgeteilt , der Vorsitzende des Vereins Sanitätsrat
Dr . Bind seil  in der am Montag im Rheinhotel abge-
haltener , Hauptversammlung mitteilte , ist zu entnehmen:
Ausgenommen wurden im Jahre 1913 in die Anstalt 395
Patienten gegen 400 im Jahre 1912. Die Anzahl der Vcr-
pflcgungstage betrug 27 965 gegen 27 760 im Vorjahr , mit¬
hin 215 Verpflegnngstage mehr . Es entspricht dies einem
täglichen Bestand von 77 Patienten im Durchschnitt . Wie
in allen Vorjahren , lag die niedrigste Frequenz in den
Wintermonaten vor , während in den Monaten Juli,
August , September die Anstalt am stärksten belegt war . Der
Heilerfolg war ein erheblich günstigerer als im Vorjahr.
Es sind als geheilt und voll erwerbsfähig 80 Patienten , also
23,2 Proz . und als ungcheilt 69 Patienten , also 20 Proz ., ent¬
lassen. Die Zahl der völlig geheilten Patienten würde aber
eine erheblich höhere gewesen sein , wenn die als gebessert
entlastenen Patienten dem Rat des Arztes gefolgt und noch
längere Zeit in der Anstalt verblieben wären . Es ist dies
eine Erscheinung , die sich jedes Jahr iviederholt hat , daß
sich viele Patienten mit der erreichten Befferung zufrieden
geben. Im Laufe des Jahres fanden sechsmal Unter-
haltungsabende , resp . Konzerte oder Vorträge statt . Das
Weihnachtsfest wurde am 22. Dezember wie immer beson¬
ders festlich gefeiert . Ter Vorstand nahm daran teil . An
Stelle des noch 2%jähriger Tätigkeit in der Anstalt ans-
geschiedenen Assistenzarztes Dr . Wälder  trat Herr Dr.
Beer:  für diesen übernahm später Dr . Feiber  aushilfs¬
weise die Funktionen des Assistenzarztes . Auch in dem
Bcrwaltungspersonal trat ein Wechsel ein : an Stelle des
Herrn W ö r n , welcher 4 Jahre als Verwalter tätig war
und in die Dienste der Gesellschaft für dos Kaufmanns-
Erholungsheim überging , trat Herr Karl Fath.  Neben
anderen Reparaturen wurde auch die Reparatur der Klär¬
anlage ausgeführt . — Aus dem Bericht des Anstaltsarztes
Dr . Stöhr  ist bemerkenswert : Von den 395 Patienten
des letzten Jahres ivaren zum zweiten Male in der Anstalt
23: von den 170 Männern waren 70 verheiratet und 100
ledig : von den 225 Frauen 100 verheiratet und 125 ledig.
Die Durchschnittszeit der Kur betrug 71 Tage . Die Anzahl
der freien Berpslegungstage (Freibetten ) betrug 905, die
sich auf 8 Patienten verteilen . Die Mehrzahl der männ¬
lichen und ivciülichen Verpflegten waren Kaufleute , es
folgen der Reihe nach die unverheirateten Frauen ohne
Berns , Landwirte , Akademiker , Beamte , Lehrer , Lehrerin¬
nen , selbständige Handwerker , Korrespondentinnen , Ver¬
käuferinnen , Krankenschwestern und dann in kleinerer Zahl
andere Berufe , wie Förster , Gastwirte , Schneiderinnen . Be¬

amtinnen usw. Im Alter unter 16 Jahren waren zwei
Patienten . — Ans der vom Schatzmeister Rentner H. M o n-
tandon  erstatteten Jahresrechnung ging hervor , daß aü
Mrtgliederbeiträgen im letzten Veretnssahre cingegangcn
sind 3968 Mark . Auch der Kommnnallandtag hatte wieder-
um einen Jahresbeitrag von 2000 Mark bewilligt . Weiter
sind in Einnahme verzeichnet das Hanshaltungskonto mit
186 080,81 M . Unter Ausgaben sind n. a. gebucht 3000 M.
für die Fürsorgestelle für Lungenkranke , für das Haus --
haltnngskonto (Küche, Getränke , Medikamente , Kurulen-
silicn usw.) 127 213,18 M . Die ittechnung schließt ab mit
einem Barbestand von 2912,31 M . — Der Rechnungsvoran -c
schlag für 1914 paßt sich im wesentlichen der Jahresrechnung
für 1913 an . — Der Vorstand  des Vereins besteht aus
folgenden Herren : Sanitätsrnt Dr . Bindseil,  Vorsitzen -c
der , Rentner H. Montanöon,  Schatzmeister , W. Cron.
Schriftführer . Dein Ausschuß gehören außer den Ehrenmit --
gliedern an : Frau Sanitätsrat Melanie Seyberth,
Staötrat A r n tz, Stadtverordneter Büdingen,  Stadtrat
Konsul Bur and t, Justizrat von Eck, Landeshauptmann:
Krekel,  Verwaltungsgertchtsdirektor Linz,  Polizeipräsi --:
dent von S che n ck, Direktor Schipper,  Ober -Regie-
rungsrat Springorum,  Kommerzienrat H. Wachen -?
dorfs,  Professor Dr . Weintraud.  Ehrenmitglieder be--
sitzt der Verein drei und zwar sind es die Herren : Ge¬
heimer Reg .-Rat Prof . Fr . Kalle,  Rentner A. Sturm,
Geheimer Banrat Böiges. — Das Amt eines Revi¬
sors  bekleiden die Herren Rentner A. Sturm  und Kom¬
merzienrat H. Wachendorff,  eines stcllvertreten -c
den Revisors  Bankdirektor Becker und Rentner H.
H a u ß in a n n.

Stadtverordnctcusitznng . Die Stadtverordneten sind
auf Freitag , 22. Mai , nachmittags 4 Uhr , in den Bürger¬
saal des Rathauses zu einer Sitzung eingeladen worden
mit folgender Tagesordnung : 1. Bewilligung von 7165 M.
für bauliche Veränderungen pp. in der Gewerbeschule.
(Ver . Bau -A.) 2. Desgleichen von 1906 M . für Jnstand-
setzungsarbeiten ans der Waldcrholungsstätte . (Ber.
Bau -A.) 3. Abänderung des Fluchtlinienplans vom Au¬
kammtal . (Ber . Bau -A.) 4. Wahl von drei Vertretern zm»
diesjährigen Nafsauischen Städtctag . (Ber . Wahl -A.) 8.
Desgleichen von einem Vertreter zum diesjährigen Deut¬
schen Städtetag . (Ber . Wahl -A.) 6. Neuwahl von zwei
Armenpflegern . 7. Antrag von 23 Stadtverordneten : „Die
Stadtverordnetenversammlung wolle unter Bezugnahme
auf % 82 der Städteordnung beschließen, daß die unbesol¬
deten Stadt rats st eilen um eine vermehrt
werde  n ." 8. Anfrage des Stadtverordneten Sichert:
„Welches Ergebnis hat die dem Bauausschuß übertragene
Suche nach geeigneten Plätzen für den Neubau des
Königl . Realgymnasiums  gehabt ?" 9. Neuwahl
eines Schiebsmannes und dessen Stellvertreters für den
4. Bezirk und eines Schiedsmann -Stellvertreters für den
3. Bezirk . 16. Bewilligung eines Zuschusses von 500 M . zu
den Kosten für die im Monat Oktober l. Js . hier statt¬
findende Obst- und Gartenbau -Ausstellung . 11. Desgl . von
447 860 M . für die Innenausstattung des MnseumS . 12.
Desgl . von 51 800 M . für die Veränderung des Dchüler-
baöes und den Einbau einer Zentralheizungsanlage in der
Volksschule au der Lehrstraße . 13. Desgl . von 8000 M . zur
Vornahme baulicher Veränderungen im Realgymnasium.
14. Desgl . von 28 600 M . für den Umbau Ser städt. Straßen¬
bahnwagen , Erweiterung und Umbau der Werkstätte im
Straßenbahnschuppen Bleichstraße 1/3 aus dem Straßen-
bahn -Erweiterungsfonds . 16. Nachbewilligung von 4300 M.
für den Einbau der Zentralheizung in der Schule au der
Kastcllstraße . 16. Baudispensgesnch des Gärtners Andreas
Eby bctr . die Errichtung eines Gärtnerwohnhauses im
Distrikt Sanctborn.

In der gestrigen Stadtansschntzsitzung lagen flebe»
Anträge auf Ueberweisung in ein Arbeitshaus gegen Per¬
sonen , die sich ihrer Unterhalts -Verpflichtung gegenüber
Angehörigen dauernd entzogen haben , vor . Vier Anträ¬
gen kam der Stadtausschuß nach.

Orgelkonzert in der Marktkirche . Dem letzten Mitt-
wvchskonzert hatte Frau Lnise Lang (Mezzosopran ) ih«
Kunst zur Verfügung gestellt. Ihr musikalisches Können
trat am nachdrücklichsten in der schönen Bachschen Arie zur
Geltung , doch auch in den Liedern vvn Reineckc und Becker
ließ die Sängerin es nicht an feiner Ausarbeitung fehlen.
Herr Hans Petsch zeichnete sich in der Begleitung der
Bach-Arie , sowie in einigen wertvollen Violinvorträgeu
vorteilhaft aus . Von den Orgelvorträgen des Herrn Peter -»,
sen war — neben der wirksamen Toccata von Dubois —-
die Ciacona von Buxtehude eine herrliche Probe alter
niederdeutscher Orgelkunst . — Wie jeden Mittwoch , so fin¬
det auch heute  abend von 6—7 Uhr , Orgelkonzert in
der Marktkirche statt , zu dessen Eintritt das Programm zu
10 Pfg . berechtigt . Die Orgelvorträge und Begleitungen
liegen wie immer in den Händen des Veranstalters , Or¬
ganist Petersen : zur gesanglichen Mitwirkung hat sich Frau
Professor Fahr bereit erklärt , außerdem wird Herr Franz
Danneberg , Soloflötist des Kurorchesters , das Programm
mit Flötenvorträgen bereichern . Frau Professor Fahr wird
2lrie aus Samson von Händel , geistliches Wiegenlied von
Brahms mit obligater Bratsche , „Portum inveni " von
Arnold Mendelssohn und „Segensspruch " von Otto Dorn
vortragen.

Die zweiten Wiesbadener Mairennen . Der Kaiser hat
uns endlich die ersehnte Frühjahrsstimmung gebracht . Wäh¬
rend der Kaiserwvche hat sie sich ausgezeichnet bewährt , und
es steht zu erwarten , daß die Wettervoraussagen , die alle
günstig lauten , auch tatsächlich in Erfüllung gehen und auch
für die beiden Renntage  am Sonntag , 24., und Diens¬
tag , 26. Mai , uns ein schönes Frühlingswetter bringen.
Das Renngelände selbst ist durch umfangreiche Arbeiten und
Verbesserungen nach den häufigen Regentagen wieder voll¬
ständig in den bekannten früheren Zustand versetzt worden.
Da auch noch immer unsere Hotels reich besetzt sind, so ist
an . den nächsten Renntagen ein sehr starker Besuch zu er¬
warten . Das Rennprogramm für die beiden Tage verspricht
hohen Reiz für die Besucher.

Der Mannergesangverein „Union ". E . V., feiert am 13.,
14. und 15. Juni sein goldenes Jubiläum.  Das
Fest wird eingeleitct mit einer Gedenkfeier für die verstor¬
benen Mitglieder am Samstag , den 13. Juni , nachmittags
5 Uhr , auf dem Südfricdhofe . Ein Kommers am Abend in
dem Festsaal der Turngesellschast , Schwalbacherstraße , wird
Mitglieder und Gäste vereinen . Der Sonntag vormittag
bringt ebenfalls in dem Festsaal der Turngesellschaft eine
akademische Feier . Die Hauptfeier ist für den Sonntag
nachmittag vorgesehen . Dem Festzng durch die Stadt schließt
sich ein Volksfest „Unter den Eichen" im Ritter 'schen Re¬
staurant an , das am Montag nachmittag fortgesetzt wird»
Hierbei werden Gesangsvortrüge , Belustigungen , Kinder¬
spiele und Tanz für reichliche Abwechselung sorgen.

Freiwillige Sanitätskolonnc vom Roten Kreuz. Am
letzten Sonntag wurde die hiesige SanitäiSkolonne durch
den Provinzial -Jnspekteur , Medizinalrat Dr . Roth,  im
Austrage des Oberpräsidenten besichtigt und geprüft . Bon
den dienstfreien Mannschaften waren 72 Mitglieder zur
Stelle . Der Inspekteur überzeugte sich in der eingehenden
mündlichen Prüfung von dem Wissen jedes einzelnen
Mannes , ließ sodann 2 Artillerie -Wagen znm Kranken¬
transport Herrichten Strohslechtarbeiten anfertigen , Ver¬
bände anlegen , sowie Trage - und Verladeübungen vor¬
nehmen. Die Verletzten wurden vvn der Jungdentschland«
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Jugendwehr gestellt. Der Besichtigung wohnten die Fr au
Prinzessin zu  S cha u m b u r g - L i p p e.  Frau
Hauptmann Wilhelmi,  Reg .- und Geh. Medrznralrat
Dr . v. Hake,  Kapitänleutnant Klett.  die Batterie -Chefs
des Feld-Art .-Regts . „Oranten ", die Hauptleute Schleu¬
ser , Wilhelms und v. Reden  und viele andere Gäste
bei. Am Schlüsse der Besichtigung sprach sich der Inspekteur
sehr lobend über die gesehenen Leistungen aus und dankte
mit besonderer Anerkennung dem Kolonnenführer , Leut¬
nant d. R. B ö n i n g und dem Kvlonnenarzt , Stabsarzt
d. R. Dr . Staffel, für  ihre äußerst rnühevolle, erfolg¬
reiche, ehrenamtliche Betätigung im Dienst des Roten
Kreuzes. Kolonnenftthrer B ö n i n g dankte sodann sämt¬
lichen Unterführern und Mannschaftern für ihre frei¬
willige opferfreudige Mitarbeit , die besonders in den
Kaisertagen lebhaft in Erscheinung getreten sei durch ver¬
mehrten Wach- und Hilfeleistungsdienst, durch besondere
Uebungsstunden, Alarmübungen , Dienst auf der Renn¬
bahn bei Erbenheim, beim Prinz Heinrich-Flug und bei
anderen Beranstaltungen . Unter Vorantrttt der Spiel¬
leute der Jugendwehr , der 12 Radfahrer vorausfuhren,
marschierte die Kolonne in ihrer schmucken Kleidung in
die Stadt zurück,- die Jungöentschlanö-Jugenöwehr schloß
sich an und beide Abteilungen hatten die Freude , daß der
Kaiser,  der mit Gefolge von seinem Ausflug an den
Rhein zurückkehrte, die stattliche Schar in der Schiersteiner
Straße im Borbeifahren mit sichtlichem Interesse musterte
und sreundlichst begrüßte. Es bleibt besonders zu er¬
wähnen, daß die Jugendwehr und Sanitütskolonne schon
seit dem frühen Morgen , unter ihrem gleichzeitigen Führer,
Leutnant d. R. B ö n i n g, beim Prinz Heinrich-Flug
Dienst getan hatten : jedenfalls lösten die frischen, munteren
Jungens ihre Aufgabe: die von den Fliegern abgeworfe-
nen Meldetascheu aufzusuchen, ganz vortrefflich, obgleich
die Taschen durch den starken Wind meist sehr weit abge¬
trieben wurden.

Umbau der Bahnhofstratze. Mit den: so notwendigen
Umbau der Fahrbahn der Bahnhofstraße ist heute früh be¬
gonnen worden. Tie Straße erhält bekanntlich Asphalt¬
belag. Gleichzeitig werden auch die Straßenbahnschienen
erneuert,- über einem neuen Unterbau ist ein neuer Rillen-
schienenoberbau vorgesehen. Da die Schienen entgegen dem
früheren Verfahren auch aneinandergeschweißt werden
sollen, ivirü das durch die Straßenbahn verursachte Ge¬
räusch in Zukunft herabgemindert werden^ Auch das unan¬genehme Stoßen und Schütteln in der Straßenbahn wird
dadurch Wegfällen. Die Straße wird nach Fertigstellung
genau so gut beschaffen sein wie jetzt die Kirch- und die
Langgasse. Während des Umbaues ist die Straße für den
Durchgangs-Fuhrwerks - und Automobilverkehr gesperrt:
der Stratzenbahnverkehr wird eingleisig aufrecht erhalten.

Gasvergiftung . Am Montag nachmittag wurde die erst
seit acht Wochen verheiratete Frau eines hiesigen Bolks-
schullehrcrs in ihrer Wohnung tot aufgefunden. Eine
Gasvergiftung hatte ihrem Leben ein Ende gesetzt. Alle
Wiederbelebungsversuche an der Unglücklichen, die an
ihrem Todestag erst 25 Jahre geworden war , blieben er¬
folglos.

Wo. Der 13. landwirtschaftliche Bezirksvereim hielt am
Sonntag in Schierstein im „Nassauer Hof" seine Frühjahrs-
versammlung ab. Als Gast war erschienen Landrat Kam¬
merherr von H e i m b u r g, der sich eifrigst an den Be¬
ratungen beteiligte. Er empfahl die Förderung des Herd¬
buchvereins und sprach den Wunsch aus , daß die O b sta u s-
stellung in Wiesbaden  zahlreich besucht bezw. be¬
schickt werden möge. Die Kreisausstellung sei mit einer-
gewöhnlichen Ausstellung, deren Rahmen sie weit über¬
steige, nicht zu vergleichen. Sie verfolge den Zweck, das
Absatzgebiet zu erweitern und müsse daher in jeder Hin¬
sicht großzügig angelegt werden. In den Vorstand, der aus
27 Herren besteht, wurde anstelle des ausscheidenden Mit¬
gliedes Heinrich Seipel , Schierstein, Bürgermeister
Schmidt  gewählt . — Hierauf hielt der Winterschuldirek¬
tor H o chr a t t e l-Wiesbaden einen Vortrag über die Be¬
kämpfung der wichtigsten Unkräuter und Pflanzen -Krank-
heiten unter Berücksichtigung der neuesten Erfahrungen . —
An den Vortrag knüpfte sich eine lebhafte Aussprache an.
Als wirksamste und billigste Unkrautbekämpfung wurde
allerseits ein ' möglichst weites Drillen der Saatfelder
anerkannt.

Zwangsversteigerungen . Bei der Zwangsversteigerung
von zwei Weckern in der Gemarkung Biebrich, Hosenberg
Ir Gew., 2 Ar 87 Quadratmeter und 4 Ar 56 Quadratmeter
groß, geschützt zusammen zu 1840M., erhielten den Zuschlag
für das höchste Gebot mit 2420 M. die Eheleute Obertelc-
graphenassistent Wilhelm Franke , Biebrich. Rechte bleiben
dabei nicht bestehen. Belastet waren die Aecker mit 8975 M.
Hypotheken. — Bei der weiteren Versteigerung des Wohn¬
hauses Albrechtstraße  Nr . 22 in Wiesbaden, 4 Ar
60 Quadratmeter groß, gemeiner Wert nach der Schätzung
des Feldgerichts vom 13. Mai 1910 und ebenso nach der¬
jenigen der Steuerbehörde 120 000 M., gab das höchste
Gebot mit 57 400 M. Rechtsanwalt Rabe ab namens Frl.
Lina Grein , Johannette Grein und der Eheleute Pfarrer
Korteuer , alle in Wiesbaden. Hypotheken in Höhe von
132 000 M. ruhten auf dem Anwesen. Für die Zuschlags¬
erteilung wurde Termin auf den 4. Juni bestimmt.

Deutsche Kolonialgesellschast. In der letzten Versamm¬
lung wurde die Tagesordnung der demnächst in Danzig
stattfindenden Vorstandssitzung und Hauptversammlung be¬
sprochen. Herr Dr . Wibel,  der langjährige Vorsitzende
der hiesigen Abteilung, der eine Wiederwahl ablehnte, ist
zum Ehrenvorsitzenden ernannt worden. An seine Stelle
trat durch einstimmige Wahl Herr Oberst a. D. Splinter.

Einen Zusammenstoß gab es am Dienstag Abend gegen
Q'A Uhr zwischen einem Auto und einem Wägen der Elek¬
trischen an der Ecke der Kaiserstraße und der Lessingstraßc.
Personen wurden dabei glücklicherweise nicht verletzt: nur
das Auto wurde etwas beschädigt.

Ei» Frankfurter Schulmann nach Amerika. Der Direk¬
ter des Realgymnasiums , Musterschule zu Frankfurt a. M„
Geheimer Studienrat Dr . h. c. Max Wa -er (früher in
Wiesbaden), wird zum 1. Oktober einem Rufe an die Co¬
lumbia -Universität in New-Uork folgen. Der Präsident
der Universität , Professor Dr . N. M. Butler , hatte auf Ver¬
anlassung des Dekans des mit der Universität verbundenen
Teachers-Collcge, Professor Dr . I . N. Russell, den Kultus¬
minister von Trott zu Solz ersucht, Geheimrat Dr . Walter
zu methodischen Vorträgen und praktischen Kursen im
Interesse der Förderung des neusprachlichenUnterrichts in
den Bereinigten Statcn Amerikas einen einjährigen Ur¬
laub zu bewilligen. Professor Dr . Walter hatte bereits
vor 4 Jahren während eines halben Jahres Vorlesungen
an der Columbia-Universität gehalten.

Vom Fremdenverkehr. In den letzten Tagen sind hier
zur Kur eingetroffen: Amerikanischer Minister Du Bois,
Washington (Quistsana): General der Infanterie Freiherr
von und zu Egloffstein, Berlin (Pension Vollkammer):
General z. D. Egloffstein, Eisenach (Pension Vollkammer):
Oberlandesgerichtsprüsident Holtgreve«, Hamm (Wests.),

' (Hotel Viktoria): General ö. Art . v. Lauter , Berlin -Char-
lottenburg (Evang. Hospiz): Oberbürgermeister Mangold,
Saarbrücken (Prinz Nikolas).

Extrazüge zum Mainzer Trachtenfest. Zur Bewälti¬
gung des gesteigerten Verkehrs am Himmelfahrtstag an¬
läßlich des 1. Deutschen Bolkstrachtenfestes in Mainz und
des historischen Preisfestzuges sind von Wiesbaden aus
folgende Sonderzüge eingelegt: Wiesbaüen-Hbf. ab 8.48,
9.42, 10.24 Vm., Biebrich-Ost ab 8.55, 9.49, 19.31, Mainz -Hbf.
an 9.05, 9.59, 10.41. '

Zusammenbruch einer alten Eiche. An dem Fußweg
zwischen der Melebvkuseiche und dem Walsborn steht in
der Nähe des Kinderspielplatzes eine uralte Eiche, der man
ihr patriarchalisches Alter au ihrem morschen und hohlen
Stamm ohne weiteres ansieht. Gestern nachmittag gegen
43/4 ühx brach nun plötzlich der obere Teil des Baumes ab
und stürzte krachend zu Boden. Den in der Nähe des
Baumes sich befindlichen Passanten gelang es nur mit
knapper Not, sich in Sicherheit zu bringen , sodaß glücklicher¬
weise niemand zu Schaden gekommen ist.

Der diesjährige Gauverbandstag des Verbandes mitt¬
lerer Reichspost- und Telegraphen -Beamten wird in der
ersten Woche des Juni in Hannover  seinen Anfang
nehmen. Das Programm der Tagung ist wie folgt festge¬
setzt worden: In der Mitgliederversammlung wird der
erste Verbanösvorsitzenüe Obertelegraphenassistent Gott-
schalk-Berlin über „Standesbestrebungen und Verbands¬
arbeit" sprechen. Für die öffentliche Hauptversammlung
sind folgende Vorträge vorgesehen: der zweite Berbands-
vorsitzende Postsekretär Domscheit-Berlin behandelt das
Thema „Das Gleichstellungsprinzip und die Stellung der
mittleren Postbeamten in der Beamtenschaft": Landtagsab¬
geordneter Oberpostassistent Delius -Halle behandelt die
Frage des Zusammenhanges der wirtschaftlichen Entwick¬
lung und der Beamtenschaft.

Kansmännischer Arbcitsmarki . Die Stellenvermittlung
des D e u t schn a t i o n a l e n Handlungsgehilfen-
Berbandes  kann in den ersten vier Monaten d. I . auf
eine recht erfolgreiche Tätigkeit Hinweisen. Es ist ihr
gelungen, 147 Besetzungen mehr zu erzielen als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres . '*Der Verband verschaffte ins¬
gesamt in den ersten vier Monaten 1914 1590 Bewerbern
eine Stellung . Bekanntlich erstrebt der D. H. V. den
öffentlich rechtlichen Stellennachweis, wie er in Wiesbaden
schon eingeführt ist: er läßt es sich aber bis zur Erfüllung
dieser Forderung im ganzen Reiche, wie man sieht, sehr
angelegen sein, durch eine gut organisierte Einrichtung auf
dem Gebiete der Stellenvermittlung Ersprießliches zu
leisten. Für Prinzipale ist die Inanspruchnahme der Ver¬
mittlung vollständig kostenfrei. Wegen weiterer Auskunft
wende man sich an die Geschäftsstelle des D. H. V„ Wies¬
baden, Sedanplatz 3 bezw. an die Stellenvermittelungs-
Geschäftsstelle für Süddeutschland in Frankfurt a. M.,
Reineckstratze 27. . ,

Füuszigprozeutige Fahrprelsermaglgung zum Besuch
der Wcrküund-Ausstcllung in Köln. Zur Förderung des
Besuches der Werkbund-Ausstellung in Köln durch Hand¬
werker und Arbeiter hat der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten soeben Verfügungen erlassen, die freudig begrüßt
werden dürften . Danach sollen auf den Strecken der Preu¬
ßisch-Hessischen Staatsbahnen und der Retchseisenbahnen
sämtliche in Handwerks - und Fabrikbetrieben
beschäftigten Arbeiter,  sowie auch sonst in tech¬
nischen Betrieben von Fabriken Angestellte mit einem Ein¬
kommen bis 2500 M. bei Benutzung ,der fahrplanmäßigen
Züge zum Besuche der Werkbund-Äusstellung eine E r -
Mäßigung um die Hälfte  des gewöhnlichen Fahr¬
preises erhalten . In diese Vergünstigung sind auch alle
selbständigen Handwerksmeister  eingeschlossen,_ die
in ihrem Gewerbebetriebe nicht mehr als 8 Gesellen beschäf¬
tigen. _ Dem Vorgehen der Preußisch-Hessischen Staats¬
bahnen und der Reichseisenbahnen hat sich die Mecklen¬
burgische Staatsbahn angeschlossen. Voraussichtlich werden
die Verwaltung der Olöenburgischen, Sächsischen und der
Bayerischen Staatsbahnen , soweit der Verkehr mit den
pfälzischen Bahnen in Frage kommt, die gleichen, Ver¬
günstigungen gewähren.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrags ufw.
Königliche Schauspiele.  Der Intendantur der

«königlichen Schauspiele ist es gelungen, den Kammer-
anger Forsell,  dessen „Don Juan " bei den diesjährigen
Zesttpielen ein so außerordentliches Aufsehen erregte, für
:in zweites Gastspiel in dieser Glanzrolle zu gewinnen und
;war wird der Künstler am Freitag , den 29. ds. Mts ., wie-
5er als „Don Juan " vor dem hiesigen Publikum er-
cheinen. Vorbestellungen für diesen Gastspieläbenö, dessen
Zustandekommen unzweifelhaft großes Interesse erregen
ttirste, werden bereits entgegengenommen. (Aufgehobenes
Abonnement.) „ „

Residenzthcater.  Vielleicht das aktuellste Thema
Gehandelt die Neuheit „Flieger ", Schauspiel von Klara
Vlüthgen, die am Samstag ihre Uraufführung erlebt . Aus
dem eigenartigen Milien der Flngsache entwickelt sich ein
sehr interessanter Konflikt. In dem neuen Werk, das am
Sonntag Abend l 'A Uhr wiederholt wird, hat Herr Keller-
Nebri die Spielleitung . Die Verfasserin wird der Urauf¬
führung beiwohnen. ^ m

Thalia - Theater.  Das in die,er Woche an, dem
Spielplan stehende historische Drama „Die Herrin des
Nils " übt aus die Kino-Freuude eine große Anziehungs¬
kraft aus : die Vorstellungen sind besonders abends sehr gut
besucht. Die Bilder sind durchweg von prächtiger Schön¬
heit und die glänzenden Massenszenen von gewaltiger Wir¬
kung. Kein Freund der vornehmen Lichtspielkunst sollte
es versäumen, sich dieses herrliche Kunstwerk angesehen.
Der moderne Theaterbau ist auch in der warmen Jahres¬
zeit angenehm temperiert , da das Theater mit einer elek¬
trischen Lüftungsanlage mit ständiger frischer Luftzufuhr
versehen ist.

Unter den Eichen  findet am morgigen Hlmmel-
fahrtstag von morgens 6 Uhr ab Konzert  statt , ebenso
von nachmittags 4 Uhr ab ein Konzert der Kapelle des Fuß-
c-rtillerieregiments Nr. 18.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die Stadtverordnctenversammlnng befaßte sich am
Dienstag zunächst mit einer vom Bezirksausschuß ge¬
wünschten redaktionellen Aenderung des neu zu erlassenden
Ortsstatuts , betr. Stratzenreinigung , die ohne Debatte gut-
gehetßen wurde. — Die Versammlung nahm daran , me
Festsetzung der Einheitspreise für den Straßenausoau int
Etatsjahr 1914 nach den bisherigen Sätzen vor. — Der Be¬
schluß der Stadtverordnetenversammlung auf vorläufige
Errichtung einer Hilfslehrerinstelle an der Orarnerschule
auf der Waldstraße zur Besetzung einer neuen Schulauf¬
nahmeklasse ist vom Bezirksausschuß beanstandet worden,
da dieser die Errichtung einer ordentlichen Lehrerstelle ,ur
notwendig hält. Der Magistrat hat sich daraufhin ent-
schlossen, die Stelle in eine ordentliche Lehrerinstelle umzu¬
wandeln, wozu die Versammlung ihre Zustimmung gibt.
— Der hiesige Ortsverein Deutscher Buchdrucker hatte um
Bewilligung eines Beitrages zum Besuche der Jnternatio-
nalen Graphischen Ausstellung in Leipzig gebeten. Die
Versammlung beschloß in lkebereinstimmung mit dem Ma¬
gistrat wegen der Konsequenzen das Gesuch abzulehnen. —<
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i> IDer Ob st bau - Verein für den Stadt - und La«

kreis Wiesbadenbat  in einem Gesuch um Bew>-̂
gung eines Zuschusses zu der Anfangs Oktober in W«.
baden stattfinöenden Kreis-Obst- und Gartenbau -Ausi«
lung verbunden mit einem Obstmarkt. Aus der Versal«"
lnng wurde beantragt , das Gesuch ebenso wie das rw»
beratene abzulehnen, obwohl der Magistrat die Bew«
gung von 50 Mark vorgeschlagen hatte. Die Stadt»-
Schmidt und Schneider baten um Bewilligung mit ®
Begründung , daß es sich hier nicht um eine rein landw«
schaftliche Ausstellung für Bcrufslandwirte handelte, Ff
dern daß doch neben den landwirtschaftlichen und verrva«
ten Verufskreisen auch die große Menge der Obstverbra»
cher und der kleinen Obstzüchter an dieser Ausstellung 'Z
teressiert seien. Die Versammlung le h n t e trotzdem
lief) den geforderten Zuschuß ab . — Als Vertreter »
Stadtverordnetenversammlung zn dem am 12. und 18. M ' .
stattfindenden Nassauischen Städtetag  wurden 0
Stadtvv . Stritter , Werner und Lüber gewählt, zu Stellv»
tretern die Stadtvv . Schneider-Gutdion und Marx.
Kommunallandtag hat bekanntlich den Einspruch der St» .
gegen die Errichtung der Wanderarbeitsstätte “ J
der Armenruymühle abgcwiesen. Auf einen Antrag “ I
Staötv . Heckel beschloß die Versammlung einstimmig,
nunmehr au den Provinziallandtag mit der Bitte zu '
den, der Stadt Wiesbaden  eine anderweitige U«‘,,
bringuug der Wanderarbeitsstätte als auf Viebricher
anfzuerlegen. — Auf eine Anfrage des Stadv . Kruft
gen der Bereitstellung städtischen Geländes zur Erricht««"
von Schrebergärten,  da das bisherige Gelände an »
Kaiser Ludwig-Straße jetzt für den Volksschulneubau «.
nötigt wird, ivuröe vom Magistrats tische geantwortet, «
leider erst ab 1917 wieder städtisches Gelände für dien
Zweck verwendbar wird. — Anschließend an eine Beschw^des Stadtv . Gaövw  wurde dann noch beschlossen, zur «5.
kämpfung der Staubplage  die Frankfurterstraße
eine Strecke von 190 Metern vor und nach dem StädtlM.
Krankenhause zu teeren. — In geheimer -S i tz« «.,
wurde darauf die erbetene Pensionierung des Magfftra-e-
Obersekretärs Becker und des Polizeisergeanten
bewilligt.

Schierstein.
Unfall. Am Dienstag Nachmittag stieß der im

Postamt beschäftigte Briefträger Berg  an der Straße
krenzung Zeit - und Lehrstraße mit seinem Fahrrad ge«„
ein von Wiesbaden kommendes Auto. Er wurde zur
geschleudert, kam aber ohne sichtbare Verletzungen dav
Das Fahrrad dagegen wurde demoliert. ^

Die Zimmereiarbciten am Strandbadgebäude sollen^Vermeidung einer täglichen Konventionalstrafe bis -
22. Mai fipf-tthef fptn . fitv itnh22. Mai beendet sein. Der für Kaffee- und Milchve
bestimnrte Pavillon ist schon fertig.

Der Verschönerung des Ortsvilbes Rechnung trage
läßt die Gemeindeverwaltung gegenwärtig die obere & *
heimerstraße beiderseitig mit Bürgersteigen versehen.

Dotzheim.
Gemeiudevertrctersitzung. In der Sitzung unserer

meindevcrtretung am Montag wurden die neu- resp-
dergewählten Mitglieder in der üblichen Art verpsiE h
Die Rechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr schliev^
in Einnahme mit 460 809 M., in Ausgabe mit 468 028
mithin mit einem Fehlbetrag von 7129 M. Dieser
ansgabe stehen jedoch Einnahmereste in Höhe von 125'
gegenüber, so daß das Rechnungsjahr schließlich do«)
einen kleinen Ueberschuß ergeben mag. Dem Erlaß e‘. ell
Ortsstatuts betr. die Teilnahme der Vertreter Z«
Sitzungen wurde zugcstimmt, ebenso einem neuen strac
reinigungsstalut . Gegen die Rheinische Elektrtznu
Gesellschaft soll eine Feststellungsklage erhoben , rve ....
weile diese den Lichtstrom-Preis nicht von 45 aus 4" ■*
ermäßigen will.

Erbenheim. fl!»
Die Freiwillige Sanitätskolonne veranstaltete: ^Sonntag im Saale „Zum Löwen" eine Feier , vero»

mit einer Roten Kreuz-Sammlung , wobei Besuch,
nnd der finanzielle Erfolg nichts zu wünschen übrig - M,
Die Gesangvereine M.-G.-B. Gemütlichkeit und Er« tttWjsowie der Evangelische Kirchengesangverein brachte«■' ie iii
wohlgclungene Lieder zum Vortrag . Der Duru^ xi-zeigte ein musterhaftes Kürturnen am Reck. Die
willige Sanitätskolonne stellte lebende Bilder .
Kolonnenleben unter Leitung des für derartige
tiefes Verständnis zeigenden Lehrers Hartma« ^ ji*
Herr Pfarrer Hümmerich wies in einer Ansprache ^
Bedeutung des Tages hin. In einer für jedermao^ ie»
stündlichen Weife schilderte er den Werdegang
Kreuzes während seines 60jährigen Bestehens.

Bezirks-Schmiedetag. #
F.C. Idstein im Taunus , 17. Mai . Unter

des Obermeisters Kern - Wiesbaden  fand goß
heute hier der 12. Bezirks -Schmiedetag der Provi «a
Scassau, des Großherzogtums Hessen und des Fu ^ g
Waldeck statt. Eröffnet wurde die gut besuchte Ta» »n
einem Hoch auf den Kaiser, den Großherzog von V
den Fürsten von Walüeck. ^ äße 1' ®.

Der vom Vorsitzenden erstattete G e s chä s tf Vfa»
stellte fest, daß das Handwerk der Kraft , des
der Intelligenz im letzten Jahre keinen gute« „oß " 'im -vVCuju; teuieu yw*
gang zu verzeichnen hatte, wenngleich das Jav » A
arbeitsreich gelten könne. Schwer zu leiden
Schmicdehandwerk unter der ständig mehr au, ^ **t
Automobilinöustrie, die immer mehr und rney» s) .
schasfung der Pferde führe und so dem Schm»̂ Lnehme. Aber auch andere Gefahren drohen
durch die sogenannten Regieschmieben, die,
einem Abflauen des Geschäftsgangs verhelfe«
allem von den Spediteuren und größeren die^̂
trieben werden. Zu diesem geselle sich ein fntW,j£'
düng von landwirtschaftlichen Genossenschaften,
die Landwirte ihre Pferde beschlagen und sonstig
arbeiten ausführen lassen und die ebenfallseitt c,J  #
den Verdienst kürzen. Habe doch beispielswesG
genossenschaftliche Vereinigung im Ruhrgebrei
Pferde aus der Behandlung der Schmiede »
Gegen diese Schädigungen seien die LichtbÛ. .(n
schwindend gering. Die früheren lebhafte« ji«
Schunüprcise seien int Berbandsbezirk
stummen begriffen. Auch das früher im pgf««T« ß*'
Hessen mangelnde Jntexesse zur Gründung «fl
scheint sich jetzt in das Gegenteil zu verwände-
lang, die Mitgliederzahl um % zu erhöhen-
wachs allein die neu angeschlossene SchMflj ejf
Alzey bewirlte . Nur die Innung Cassel hat
Mitgliederzahl (114) als diese neue Innung
In Frankfurt a. M.
glieder zu werben.

gelang es, verschiede«^
^ St̂ ele

Ueber die Aufgaben b e s D e u t schen $ a *
bundes  sprach hierauf Schmiedeobermeistc- ^
Berlin . Widerspruch fanden seine Ausfühe««^ -« »
als er befürwortete , der Lehrling solle d-'«
Jahre ab Fachunterricht genießen. Von veriß
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kussionsrednern wurde sofortige Fachunterrichterteilung
gefordert. ^ ^ ^
, Ueber die abgehaltenen Hufbeschlagkurse,  Fach¬
schulen und Lehrlingsprüfungen berichteten die Ober-
weister. Wiesbaden,  Frankfurt und Limburg konnten
Nur von den guten Erfolgen der vor zwei Jahren stattge-
lundenen Fachkurse berichten. Cassel hat diese Kurse bereits
seit 2g Jahren eingeführt und sieht immer mehr den Segen
"Nb Erfolg dieser Kurse. Für die ländlichen Kreise ist die
Abhaltung solcher Fachkurse kaum möglich. Es ist hier
weniger die Kostenfrage im Spiel , als vielmehr die Be¬
schaffung eines geeigneten Lehrers . Aus dieser Er¬
wägung heraus stellte Obermeister K r a m p-Steeden a. d.
Lahn namens der Schmiedeinnung Oberlahn den Antrag,
irr Verband möge die Einrichtung von Fachschulen im Be¬
zirke unterstützen durch Anstellung eines geeigneten Fach¬
lehrers, der auch mit einem eventuell noch anzustellenden
Tierarzt die Fachkurse leite, sowie die Leitung der Ge¬
sellen- und Meisterprüfungen in den Händen habe. Die je¬
weiligen Kosten hierfür sollen die beteiligten Innungen
aufbringen. Der Vorstand soll der Frage nähertreten und
»brr den Verlauf der Angelegenheit auf dem nächstjährigen
lverbandstag berichten.

Obermeister E m m i ch-Kaiserslautern , der der Be¬
rufsgenossenschaft  der Schmiede im Vorstand ange¬
hört, berichtete über die Berufsgenossenschaft, die leider
einen geringen Rückgang zu verzeichnen hatte. Ihr sind
1612 72 822 Innungen mit ISS 862 Versicherten, 1913 da¬
gegen 72 058 Innungen mit 158 898 Versicherten ange-
schlossen gewesen.
. Als nächstjährigen Tagungsort bestimmte man Alzey.
Der bisherige Vorstand wurde wiedcrgewählt. Er besteht
aus folgenden Herren : Kern - Wiesbaden,  Vor¬
sitzender; Holzhausen-Cassel, Ritsert und Demmer,
beide Wiesbaden, Kramp-Stecdcn a. d. Lahn, Zirfas -Deesen
iHnterwesterwald), Maurer -Darmstadt und Thomas -Lim¬
burg.

Ein gemeinschaftliches Essen beschloß die Tagung.

Nassau und Nachbargebiete.
Besuch des Kaisers im Westerwald.

. Wie wir seinerzeit berichtet haben, hatte die Gewerb-
üche Mittelstandsvereinigung in Dierdorf  unter dem
Hinweis , daß der Kaiser  ja auf seinen Reisen fast alle
regenden des Landes besucht habe, in einer Eingabe an
oas Oberhofmarschallamt den Wunsch ausgesprochen, daß er
»uch einmal den Westerwald mit se i n c m B e -
j,n ch erfreuen  möge . Damals wurde zugesagt, daß der
Kaiser die erste sich bietende Gelegenheit zu einem solchen
^e >uch ergreifen werde. Diese Gelegenheit wird sich dem¬
nächst ergeben, denn wie das Oberhofmarschallamt jetzt mit-
f.sleilt hat, dürfte der Kaiser in Verbindung mit den dies-
lahrigen Hcrbstmanövern dem Westerwald in diesem Jahr
k>nen Besuch abstatten. _

r . -f- Kloppenheim, 18. Mai . Ausflug . Der katho-
il .Iche Männer verein zu Bicrstaöt  hatte am
»eitrigem Sonntag hierher einen Familienausflug unter-
aoniuien und war im Saale zum Engel cingekehrt. Nach
^izlicher Begrüßung galten die Worte des Vorsitzenden,
verrn Pfarrers Urban , dem zweiten Vorsitzenden, Herrn
"hrer Kunz,  der am Tage zuvor auf eine 25jährige
Eiligkeit im Lehrerberuf zurückblicken konnte. Ein pracht-
Mes Rvseirbukett wurde dem Jubilar überreicht. Aus
^ » Reihen der Schüler wandte sich ein 12jähriger Knabe
2” den Lehrer, indem er ein sinnreiches Gedicht vortrug.
UUleinsame Gesänge, Musikvorträge, Soli und Kinder-
^Migungen wechselten in bunter Reihenfolge mitein-
nnder ab.
i , 8c- Niederwalluf, 19. Mai . Verschiedenes.  Unter
!Mzehn Bewerbern wählte der durch gute gesangliche Lei-
Mgen bekannte Männergesangverein „Einigkeit  den
.-" füküirektor August Behrens  aus Wiesbaden zum Ver-
'»sdirigenten.
- . ü Wambach, 18. Mai . B e si tzw e chsc l. B a u m -
L1 e I. Pflichtfeuerweh  r. Die Witwe Johann

ließ ihre Liegenschaften freiwillig öffentlich ver-
di, e?n. Kauflustige waren zahlreich erschienen, doch waren
Uinû elegten Gebote, mit Ausnahme für einige Parzellen,
3 «v *'e5r hoch. Der Durchschnittspreis für die Rute betrug
iy/W. — Rohe Hände haben in der letzten Zeit mehrere
uü* . Dbstbüume in unserer Gemarkung zerstört, leider
tüa es gelang, den Frevler zu ermitteln . — Am Sams-
n Abend fand eine Hebung der P f l i cht f e u e r w e h r,
gründen mit Spritzenprobe, statt, die zur ZufriedenheitUnangenehm bemerkt wurde es jedoch, daß der
^ »ck der Hydranten an der Ortswasserleitung bedeutend

Klärte nachgelassen hat, obgleich Wasser reichlich vor-
A°en ist.

N. h Bärstadt, 19. Mai . Kriegerdenkmal . Die vom
«i di, 8 erverein  geplante Aufstellung eines D e n k-

sür hie auf dem Felde der Ehre gefallenen Kame-
ift nun zur Wirklichkeit geworden. Durch freiwil-

»vn.'Beiträge wurde das nötige Kapital aufgebracht und
sit„ 0er Gemeinde wurde ein schön gelegener Platz zur Ber-

gestellt, der mit gärtnerischen Anlagen versehen
5cm. der Herstellung des Denkmals wurden die Bild-
Wft -Gebrüder Möbus in Zollhaus betraut und als Tag

Einweihung der 5. Juli festgesetzt,
ktIdstein , 18. Mri . Wehrbeitrag . Zur Wchr-

^ Wutöett  hier 103 Personen mit 23 424 M. ver-

Höchst, 18. Mai . V v m B a h n h o f s n e u b a u. Itach-
dem Bahnhofsneubau die beiden hohen Bahn-

^dev hie Taunusbahn für die Richtung nach Wies-
§etf,cJ u«t Teil ausgeführt sind, hat man seit heute mit der
Lnö̂ üung des Bahndammes für die Bahnstrecke nach
Brests hegonnen. Eine Unterführung für diese Linie istvor geraumer Zeit erbaut worden ; auch ist eine

über die Landstraße nach Königstein auf-

'. Ĥöchst, 18. Mai. Eingemeindungen.  Was
tt  lange ahnte, ist endlich zur Verwirklichung ge-

litz . »̂, denn die Eingemeindung  der Orte Sind-
?>n n> Unterliederbach und Zeilsheim  ist in
3t Stadium getreten. An die einzelnen Gemeinden

t • Stadt Höchst die Anfrage gerichtet worden, ob siewren, mit der Stadt Höchst in Verbindung zu treten;
Mider.^ he beantragt , für diese Angelegenheit eine be-

^Kommission zu wählen. Der Eingemeindung sehr

geneigt ist der Ort Zeilsheim,  welcher infolge der
Arbciterkolonie zu einem Arbeiterorte geworden ist, der
viele Lasten, aber weniger Steuerkräfte brachte. Der einst
blühende Bauernort erhebt heute 250 Prozent Steuer.
Wenn dem Orte nicht ganz bedeutende Zuschüsse von der
Stadt Höchst und den Farbwerken zuflössen, könnte er über¬
haupt nicht mehr bestehen. Ohne die Orte Sindlingen und
Unterliederbach ist aber eine Eingemeindung von Zeils¬
heim nicht denkbar. Auch Sindlingen  steht , wie wir
hören, der Eingemeindungsfrage sehr sympathisch gegen¬
über. Dagegen wird die Eingemeindung mit Untei¬
lt ed erb  ach sich schwieriger gestalten. Gemeinde Unter-
lieöerbach bietet für die Zukunft von Höchst das Bauge¬
lände. Die Gemeinde Unterliederbach, welche vor einigen
Jahren finanziell schwer zu kämpsen hatte, steht heute als
eine der wohlhabendsten Gemeinden un Maingaue da.
Konnte doch in den letzten zwei Jahren , trotzdem große
Gemeindeangelcgenheiten mit großen Opfern erledigt wor¬
den sind, die Steuerschraube von 170 Prozent auf 130 Pro¬
zent erniedrigt werden. Gerade die Stcuerverhältnisse von
Unterliederbach gestalten sich in Zukunft noch besser, da
durch das Villenviertel , sowie durch den Bahnhofsumbau
ganz bedeutende Steucrkräfte eingezogen sind. Trotzdem
hofft man, daß auch Unterliederbach sich der Eingemeindung
nicht verschließen wird, da beide Orte in jeglicher Be¬
ziehung eng verwachsen sind und gerade die kommunalen
Angelegenheiten sie zwingen, Hand in Hand zu gehen. Man
ist in unterrichteten Kreisen der Ansicht, daß Be Ginge-
meinöungen öer Orte Sindlingen , Unterlieöervach und
Zeilsheim bis zum Jahre 1916 erledigt sem dürften . Nur
durch die Eingemeindung ist eine gedeihliche Entwickelung
von Höchst, das jahrelang auf seiner Stufe stehen geblieben
ist, möglich, so daß sich Höchst dann zu einer Großstadt ent¬
wickeln kann. ^ ^ ^

: Schwauhcim, 19. Mai . B r ttck en g e ld ern n ah m e.
Zum erstenmal seit der Erbauung der hiesigen Mambrücke
hat die Gemeinde einen Ueberschuß an Brücken¬
geld  in der Höhe von 1411 M. erzielt. Seither mußten
23 606 M. zugelegt werden.

# Diez, 19. Mai . Persönliches.  Garnisonsver-
waltungsinspektor Conrad  in Metz ist nach hier versetzt
worden anstelle des von hier als 2. Vorsteher nach Königs¬
berg versetzten Garnisonsverwaltungs - Oberinspektors
R i n n e r . „ „ _ „ „

Diez, 19. Mai . B e s i tzw e ch, e l. Das altbekannte
Gasthaus Stoll am Marktplatz ging für 60 000 Mark an
I . Dichl , Vertreter der Wiesbadener Kronenbrauerel , über.

□ Wcilburg , 18. Mai . Aus der evangelischen
Kirchen gemeinde.  Gestern fand eine Sitzung der
evangelischen Gemeindeorgane  statt . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung machte der Vorsitzende, Hof-
prediger Scheerer  Mitteilung von dem Ableben des
Dekans Grünschlag,  der 13 Jahre den kirchl. Körper¬
schaften vvrgestanden habe. Der erste Punkt der Tages¬
ordnung betraf Maßnahmen im K i r che n h e i z u n g s -
prozeß.  Nach den Ausführungen des Vorsitzenden und
des Sachverständigen, Herrn Amtsgerichtsrats Dr . Loh¬
mann, ist die Rechtslage für die Kirchengemeinde eine
günstigere geworden. Der Fiskus hat die Notwendigkeit
der Heizung anerkannt , weigert sich aber, die Kosten, ohne
im Prozetzweg dazu verurteilt zu sein, zu tragen . Dem
Antrag des Kirchenvorstandes, den Prozeß auf Rückerstat¬
tung der Kosten gegen den Fiskus zu erneuern , stimmte die
Versammlung einstimmig zu. — Der zweite Punkt betraf
die Wahl der weltlichen Mitglieder zur Kreissynode.
Es wurden gewählt: Amtsgerichtsrat Dr . Lohmann, Rent¬
ner W. Moser, Bürgermeister Böck-Ahausen, Bürgermeister
Birk-Waldhause,l, Fr . Glöckner, Rentner W. Rausch und
Picker-Kirschhofen. — Bezüglich der Psarrhausfrage
wurde beschlossen, daß die Angelegenheit erst nach der Re¬
gelung des Heizungsprozesses geregelt werden soll. Es
wurde eine Kommission gewählt, welche Sie nötigen Schritte
vorbereiten soll.

□ Wcilburg , 18. Mai . Anläßlich des 50 jähri -
gen Berufsjubiläums  des Schriftsetzers Albert
Pfeiffer  hatte die Firma W. Zipper , G. m. b. H., gestern
ihr Personal mit Familien zu einem Mendessen im „Lord"
eingelaöen. Die Firma würdigte die Verdienste des Jubi¬
lars durch ein Geldgeschenk, während die einzelnen Mit¬
glieder noch persönliche Ehrenbezeigungen einhändigten.
Auch die Kollegen beschenkten den Jubilar . Der Vorsitzende
der Handelskammer, Th. Kirchberger, überreichte namens
der Kammer ein Diplom. Der Gesangverein „Liederkranz",
dessen Ehrenmitglied der Jubilar ist, ließ cs sich nicht neh¬
men, den Abend durch seine Gesänge zu verschönern. Der
Vorsitzende, Ernst Diefenbach, feierte mit warmen Worten
den verdienten Sangesbrudcr.

h. Freilinger , 18. Mai . T u r n f e st. Gestern feierte der
hiesige Turnverein  sein erstes Turnfest,  das trotz
des zweifelhaften Wetters einen glänzenden Verlauf nahm.
Von auswärts waren sieben Turnvereine erschienen. Um
2 Uhr ging ein stattlicher Fcstzug durch die mit Fahnen und
Kränzen reich geschmückten Ort auf den hoch über dem Dorf
im Tannenwald gelegenen Turnplatz , wo sich bald echt tur¬
nerisches Leben und Treiben entwickelte. Abends beendete
ein Ball die glänzend verlaufene Feier.

?? Rcnnerod, 17. Mai . Todesfall.  Heute Nacht um
3 Uhr starb plötzlich infolge eines Schlaganfalls unser ge¬
achteter Mitbürger Herr Christian Weh men er im Alter
von 67 Jahren . Wehmeyer war achtzehn Jahre lang als
Feldgerichtsschöffc und auch einige Jahre in der Gemeinde¬
vertretung tätig . Den Kirchengesangverein hat er mit¬
begründen helfen und achtnnddrcitzig Jahre in demselben
eifrig gewirkt.

T. Bingen , 18. Mai . Lebensmüde.  Der Mann,
der sich hier am Samstag abend ertränkt hat, hat am
gleichen Tage in dem Hotel, das er bewohnte, Ansichts¬
karten an seine in der Umgebung bcdiensteten Angehörigen
verschickt, auf denen er diesen lediglich Grütze übermittelte,
ohne seine Absicht, Selbstmord zu begehen, auch nur zu er¬
wähnen. Es handelt sich um den Schuhmachermcister
Heinrich H a u ck au§ Futzgönnhcim in der Rheinpfalz. Der
Mann war 57 Jahre alt.

t. Frankfurt , 18. Mai . Ein eigentlich unglaub¬
liches Versehen  passierte gestern dem Zuge  2034, der
nur Sonntags abends 8.28 Uhr von Homburg v. d. H. ab-
gelassen wird und unter Umgehung des Hauptbahnhofes
direkt nach dem O stb a h n h o f fährt . Da von Homburg
nach dem Ostbahnhof aber in der Woche nur drei Züge
fahren, stellte ein Weichensteller gewohnheitsgenHiß die
Weiche auf Hauptbahnhof  ein , und zur allgemeinen
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Ueberraschung landete das Zügele im verkehr¬
ten Bahnhof.

t. Niederflorstadt. 18. Mai . Schwierige Ballon¬
landung.  Der F r e i b a l l o n „H o l l a n d", der gestern
in Bitterfelö aufgestiegen war , wurde über Nieöerflorstadt
durch eine Böe so tief aus der Höhe niedergedrückt, daß das
Schlepptau von einem Hause zahlreiche Ziegel abritz und
sich schließlich in den Hochspannungsdrähten der Ueberland-
zentrale verfing. Es gelang jedoch, das Seil wieder los¬
zumachen. Der Ballon stürzte dann aus etwa 10 Meter«
Höhe ab, die vier Insassen erlitten aber nur leichte Ver¬
stauchungen.

р. Darmstadt, 18. Mai . Zu dem Brand Unglück
in der Villenkolonie Eberstadt  haben auf Ver-
anlasiung der Staatsanwaltschaft gestern nachmittag in An¬
wesenheit des Gerichtschemikers Dr . Popp Ermittelungen
stattgefunöen, aus denen hervorgeht, daß die aufgefundene
Leiche an der rechten Schädelseite starke Verletzungen
aufweist, die noch zu Lebzeiten  beigebracht sein
müssen. Die Staatsanwaltschaft nahm daher Veranlassung,
den 23 Jahre alten Studenten der Medizin Wilhelm Bogt,
der der Tat verdächtig erscheint, vorläufig festzu-
nehmen.

с, Köln, 18. Mai . Lebendig verbrannt.  Die
Frau des Tagelöhners Eltschein  wollte mit einer
brennenden Lampe aus einem Zimmer in das andere
gehen, als ihr die Lampe aus den Händen siel und
explodierte  Die Frau erlitt so schwere Brandwunden,
daß sie nach wenigen Stunden starb.

Gericht «nd Rechtsprechung.
F.C. Ausschreitungen bei der Musterung . Wies¬

baden,  18. Mai . Gelegentlich der Musterung am 4. März
d. Js . in Biebrich kam es zwischen Gestellungspflichtigen
und der Polizei zu heftigen Auseinandersetzungen. Die
künftigen Vaterlandsverteidiger hatten den Wagen des
Fuhrmanns Hofsmann mit Beschlag belegt und wäre,, mit
diesem durch Biebrich gefahren. Als der Schutzmann Rudolf,
dem Treiben Einhalt gebot und einen der Beteiligten , den
Händler Karl Grebert , zur Rede stellte, griff dieser den
Schutzmann an, beleidigte und bedrohte ihn und leistete,
als er abgeführt werden sollte, erheblichen Widerstano. Der
Fuhrmann Jacob Weber, ebenfalls ein Gestellungspflrch-
tjgcr , setzte dem Schutzmann einen mit süns scharfen Pa¬
tronen geladenen Revolver auf die Brust und drohte mit
Erschießung. Das Schöffengericht verurteilte Grebert
wegen Widerstandes, Belcdigung und Bedrohung zu drei
Wochen, den Weber wegen schwerer Bedrohung , Gesange-
nenbefreiung und Widerstand zu sechs Monaten Gefängnis.
Weber wurde wegen Fluchtverdachts sofort verhaftet. Den
beleidigten Polizisten sprach das Gericht die Befugnis zu,
das Urteil zu veröffentlichen.

x. Ein früherer Offizier unter Meineidsvcrdacht.
Berlin,  18 . Mai . Vor dem Schwurgericht  begann
heute eine Verhandlung wegen Meineids , der im Verlaufe
eines Ehescheidungsprozesses geleistet worden sein soll,
gegen den früheren Ulanenleutnant Brumm,  den Sohn
eines verstorbenen Arztes in Wiesbaden.  Der Ange¬
klagte, der sich nach seiner Mutter , einer geborenen Frcnn
v. Seldcneck, Baron v. Scldeneck zu nennen pflegte, hat
eine bewegte Vergangenheit hi>nter sich. Er hat, wie die
Anklage behauptet, fälschlich unter Eid behauptet, nut eiltet
Ehefrau , die inzwischen geschieden worden ist, ein strafbares-
Berhältnis nicht gehabt zu haben.

Vermischtes.
Roosevelts RSmehr.

Expräsideut Rookevelt wird , nach einem Telegramm auS
New - Aork,  am Dienstag nachmittag von seiner For¬
schungsreise nach Brasilien znrückerwartet. Man ist über¬
feinen Gesundheitszustand außerordentlich besorgt. Er
soll derart bedenklich sein, daß man ihm helfen mußte, an
Bord deS Dampfers zu gelangen, und man hat Vorberei¬
tungen getroffen, ihn bei seiner Ankunft in New-Aork so¬
fort in seine Wohnung zu schaffen.

Eine verlorene Stadt.
Der Wentschau-Korrespondent der „North China Daily

News" gibt einen interessanten Bericht über den Wieder¬
aufbau von Tsingtien, „der Stadt , die verloren ging die
er kürzlich zum erstenmal, nachdem sie rm August 1912 durch
einen Taifun vollständig vom Erdboden sortgesegt worden
war besuchte. Dieses Unglück ist seinerzeit »a-h Europa
gemeldet worden, hat aber nur wenig Aufmerksamkeit ge¬
funden. Tsingtien war eine von Mauern umgebene Stadt
von ungefähr zwanzigtausend Einwohnern und .stand «m
Wuflusse in der Provinz Tschekiang, ungefähr dreißig Kilo¬
meter oberhalb von Wcntschau. Am 29. August 1912 erhob
sich ein Taifun , und der Fluß stieg während der Stacht un¬
gefähr fünfzehn Meter , überflutete die Stadt und entführte
zahlreiche Häuser ins Meer . SNinüestens zweitausend Per¬
sonen fanden hierbei ihren Tod, und drciundvierzig Städte
und Dörfer der Umgegend sind teilweise oder gänzlich ver¬
nichtet worden. Als der betreffende Korrespondent vor un¬
gefähr vierzehn Tagen das ganze Gebiet bereiste, fand er
riesige Sandwüsten , wo einst prosperierende Städte stände«.
Aber langsam wird jetzt das Verlorene wieder zurück¬
gewonnen. Die Sandschicht, die der Fluh zurttckgelassen
hatte, liegt ungefähr einen Meter hoch, und diese ungeheure
Masse muß eimerweise von den Bewohnern weggeschafst
werden. In Tsingtien selbst wird die Stadtmauer , die aus-
sicht, als ob sie schwer bombardiert worden wäre, in der
gewohnten chinesischen Art wieder aufgebaut. Zuerst wird
man eine Außenmauer und einige Fuß davon entfernt eine
Jnncnmauer errichten. Der Zwischenraum wird mit
kleinen Steinen oder Sand ausgefüllt . In der Stadt selbst
entsteht ein Haus nach dem anderen, die Geschäftstätigkeit
hebt sich, aber es werden Jahre vergehen, ehe der ganze
Distrikt wieder zu seiner alten Blüte gelaugt.

Kurze Mchrichten.
Schiffszusammenstob. An der englischen Küste stieß in

der Nacht der Segler „Sacrä -Coeur de Jesus " mit dem eng¬
lischen Segler „Gherusla " zusammen. Vier Mann der Be¬
satzung des französischen Schiffes und der Kapitän ertran¬
ken. Die übrigen elf Leute der Besatzung wurden gerettet.

In der kleinstsn Uüchs wie im feinsten Haushalt verwendet
man jetzt Nnor 'r - ZUPpeNMÜrfel. kfervorragender
GeschmaÄ und große Kusgiebigkeit bahnen ihnen den weg!

48 Sorten, wie: Spargel, Blnmenkoh!, Königin, Weibertreu. 1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.
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Wie alle Feiertage , so ist auch der Himmelfahrtstag
vom Rennsport stark mit Beschlag belegt. In Berlin
bringt die GrunewalLbahn zwar keine Konkurrenzen von
überlegener Bedeutung , wird aber in den meisten Konkur¬
renzen stattliche Felder am Start sehen. In dem mit
13 000 M. ausgestatteten Mai -Handicap muh man zu den
Leiden Höchstgewichten Orinoco und Nachtschatten halten , da
über die kurze Distanz von 1400 Meter das Gewicht keine
so große Rolle spielt. Gut laufen werden auch Dryade
und Livadia. Im Thiergarten -Rennen beherrscht der Stall
Oppenheim mit Dolomit die Situation , sollte jedoch an
seiner Stelle nur Mon Plaisir gesattelt werden, so er¬
wachsen für die Stute in Talmi und Cyanit gefährliche
Gegner. In den übrigen Rennen ist auf die Chancen von
Nicolo, St . Cloud, Ruth , Mondstein und Rattenfänger von
Hameln hinzuweisen. — Auch die Ereignisse auf der
Hamburg - Großbor st eler  Bahn spielen sich aus¬
schließlich auf der Flachbahn ab. Sie gruppieren sich um
das Amsinck-Memorial , auf dessen 13 000 M. der durch vier
Pferde, nämlich Papyrus , Monolog, Nabob und Eau _de
Cologne vertretene Stall Beit die erste Anwartschaft besitzt.
Seine Gegner sind Chateauguay und Blumensegen. Für
die anderen Konkurrenzen kommen Parvati , Master, Mon
Plaisir , Animatv, Mormone in erster Linie in Betracht.
— In Dresden  sollte im Großen Dresdener Handicap
im Werte von 13 000 M. Kupsernagel einen neuen Erfolg
aus der ihm gut zusagenden Dresdener Bahn feiern. Seine
Hauptgegner sind Pfeil und Gernot . In den anderen
Rennen sind Armgard, Lerobi, Gaboriau , Viscount und
Tapage hervvrzuheben. — In Dortmund  bildet der
Frühjahrs -Preis , ein 10 000 M.-Jagörennen , den Clou.
Pilgrim und St . Theobald sollten das Ende unter sich aus-
macheu. Weitere Rennen finden in München , Haß¬
loch und Rathenow  statt . — Am Freitag lädt Karls¬
horst zu Gaste. — Als letzte wichtige Vorprüfung vor dem
Großen Berliner Jagdrennen steht der Hoffnungspreis auf
dem Programm . Für das den Inländern reservierte 80 000
Mark-Rennen werden etwa 10 Pferde gesattelt werden, von
denen Erberich, Reveuse und Gesa gute Aussichten auf den
wertvollen Preis besitzen.

Im Radsport  versammelt der Große Preis von
Deutschland über 100 Kilometer Dickentman, Günther , Mi¬
guel und Stellbrink in Düsseldorf . In Mailand
stößt der Berliner Lorenz u. a. auf Hourlier , Ellegaarö,
Perchicot, Piani , Berri . In Paris  starten Darragon,
Germain und der von seinem schweren Sturz wieder her¬
gestellte Sercs.

Der Fußballsport  bringt den Stüdtekampf Pa¬
ris - Köln  in der Kölner Werkbund-Ausstellu'.lg. —
Ebenfalls eine deutsch-französische Veranstaltung ist das
Jnter -Elub-La w n T e n n i s -Match Paris -Berlin auf den
Spielplätzen im Grnnewald.

Fkeräelport.
HI Saint -Oucn, 19. Mai . (Privattelegr .) Prix de

l'Indre . 8000 Fr . 3600 Meter . 1. B. L. de Bourgoings
Skaliaer (Hawkins), 2. Raton II , 3. Rabbin 10 liefen.
Tot . 29:10, Pl . 16, 19, 108:10. — Prrx de la Marche. 3000 Sr.
2800 Meter . 1. Pcc. I . de Broglies Maitre Chabrron lThr-
Lault), 2. Le Bavard , 3. Oui . 11 liefen. Tot . 27:10, Pl . 13,
17, 19:10. — Prix de la Creuse. 8000 Fr . 3100 Meter . 1. A.
Bergs Sirius II jHeaö), 2. Rugles , 3. Happy Dream . 8
liefen. Tot . 84:10, Pl . 16, 24, 37:10. — Prix du Claim
4006 Fr . 8400 Muer . 1. Camille Blanc ' Sigismond lWallon),
2. Cendre de Chöne, 8. Arauco. 4 liefen. Tot . 24:10, Pl . 13,
13:10. — Prix Solitaire . 10 000 Fr . 3700 Meter . 1. M. DeS-
cazcaux' Jsinboy lHawkins), 2. Formium , 3. Le Quart
d'Heure 8 liefen. Tot . 70:10, Pl . 16, 20, 18:10. — Prix du
Berry . 8000 Fr . 4100 Meter . 1. E. Haröouins La Topaze
(I . B. Moreau ), 2. Kariry , 8. Orsanco. Tot . 7:10, Pl . 40,
20, 18:10.

Fußball , Hockey u Htbletik . ]
Wie uns ein Privattelegramm aus Hamburg  mit-

teilt . hat am Dienstag Nachmittag der Bundesspiel¬
ausschuß den P rote  ft des Berliner Meisters gegen den
Ausgang des Spieles der Zwischenrunde um die beutfchs
Fußballmeisterschaft in Fürth a b g e l e h n t.

TurnenT]
Turnerische Faustballwettspielc. Be : den diesiahrigen

rheinhcssischcn Gauwettspielcn in Mainz traten 22 Spiel-
riegcn mit je 6 Mann an. Es wurden 70 Spiele erledigt.
In der zweiten Klasse spielten 8 Mannschaften und siegten:
Mombacher Turngcsellschast mit 14 Punkten , Turn - und
Fccht-Klub Mainz mit 10 Punkten , Turnverein Oppen¬
heim und Turnverein Alzey mit je 10 Punkten , in der
dritten Klasse spielten 7 Mannschaften und siegten: Turn¬
gesellschaft Kastel mit 12 Punkten , Turnverein Ginsheiin
mit 10 Punkten und Turnverein Lampertheim mit 8 Punk¬
ten, in der vierten Klasse spielten 7 Mannschaften und sieg¬
ten : Turnverein Eintracht Gau-Mlgesheim mit 10 Punkten,
Turnverein Oppenheim mit 7 Punkten und Turnverein
Lampertheim mit 7 Punkten . Die Gaumeistcr Turngesell¬
schaft Mombach und Turngesellschast Kastel haben alle
Spiele gewonnen, Turnverein Eintracht Gau-Algesherm
verlor ein Spiel . Bei den Gauwettspielen im Faustoall
erster Klasse siegte Turn - und Fechtklub Mainz , im Trom¬
melball erster Klasse Turngemeinde Worms , zweiter Klasse
Turnverein Kastel.

Jagd - u. Scbießfport.
Neuregelung der Schonzeit in Hessen.

Im Grotzherzogtum Hessen  werden
üimmungen über , die Schonzeiten de s

neue Be-
Wildes  ein-

geführt. Die wichtigste Neuerung besteht darin , daß &lC
Hegezeit der Hase  n erst am 30. S ep t c in b e r endigt, sem
her bereits am 31. August. Ihr Anfang ist, wie bisher «V
1. Februar geblieben. Enten:  Seither Hegezeit vom u
März bis 30. Juni , jetzt vom 1. Februar bis 15. JU" '
Waldschnepfen:  seither Hegezeit vom 1. Mar bis f;
Juni , jetzt vom 1. April bis 15. September . Auer -, Racken,
Birk-, Hasel-, Fasanen - und Trut -Hähne , deren Hegezeu
vom 1. Juni bis 31. August lief, ist jetzt bis zum 15. Sep¬
tember, ebenso die der Auer-, Rackel-, Birk-, Hasel-, tf®'
sanen- und Trut -H e n u e u verlängert worden. Suurpn
schnepfen, Trappen , Brachvögel und Kibitze, deren L-chon
zeit seither vom 1. Mai bis 30. Juni dauerte, ist jetzt vom
18. April bis 15. Juli bestimmt. Auch dem in den Taunus-
Waldungen seit einiger Zeit ausgesehten Muffelwii
wendet die Grostherzogliche Regierung ihre Aufmerksam-
keit zu. Lüe bestimmt: Muffelwild hat Schonzeit und He¬
gezeit während des ganzen Jahres (wie auch in Preußen,
bis sich das Wild genügend vermehrt haben wird. Red.)

— Nanrod , 18. Mai . Herr Dachdeckermeister August
Keil  schoß heute abend auf dem Anstande zwei Re Vs
bücke,  einen schönen Sechser und einen Gabelbock,
einem Schuß.

mit

Luftfcbiffabrt.

Prinz Heinrich - Flug . Bekanntlich war in diesem Iah"
der Antod  i en  st bei dieser sportlichen Veranstalmns
anderweit geregelt, indem nicht mehr wie in früheren Jao
ren die Autos den ganzen Flug zu begleiten hatten, '0w
öcrn nur auf telegraphischen oder telephonischen Anruf
Dienst traten . Der Wiesbadener Automovii-
kl u b hat eine Reihe seiner Mitglieder der automobilistiswe
Oberleitung des Fluges genannt , die an den bestimm̂ '
Tagen zur jederzeitigeu Verfügung waren . Bei der u»
freiwilligen Landung des Fliegers Oberleutnant st" 1
im Wald an der Hohen Wurzel hat Herr Kurt van dc
Sanöt auf telephonischenAnruf die erste Hilfe geleistet un
dem Fliegeroffizier zur Bergung seines Fahrzeuges w

seiNer̂ erchN̂jedê Ildttstî Miĝ ebotcM̂ ^ ^̂ ^E ^ ^ ^ ^
Eine reizende Neuheit, welche die Kinder fvielciib. Geschicks

lichkeit erlangen läßt und gleichzeitig Anregung vsrschant. er-
ans Wunsch jeder Leser die er Zeilen kosteiisrel von NeM°
Kinbermebl-Gesellschaft, Berlin, W. 57. Es ist dies em
schnciöevuvve mit drei verichledcncu allerliebiten Gewanoer
womit die Kinder sehr gern und lange spielen. Auf Wunsch«- ^
auch eine Probedose des berühmte» Kindermehls umsonst.
gefügt.

Vist

SinD Sie Mimni kies« Slßtle§?
So sind Sie nach Maßgabe der Bersicherungs
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen

töd-

lichen Unfall oder Ganzinvalidität versich «̂

. . . . . . '"WilliII'1. 'i||||||i|l'''ll|»l|l|lll|'',’'l|il||||ll|l'''lll|llllll||l"̂ ]J]̂

Damen -Moden - Langgasse 20

Leichte
moderne

Stoffe
für aparte duftige

Sommerkleider
und Blusen

in den neuen modernen Geweben

Crepe , Voile neigeux , Frotte
Bouclette etc.

in grossen Farbsortimenten

Preislagen in 70/110 cm Breite:

i 10 075
Mk. I bis O per Meter
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EMHmell Mas.
Man meldet aus Budapest:  Gestern fand im Fecht-

iai>Ie von Rakosy ein Säbelduell zwischen dem Minister¬
präsidenten Grafen TiSza und dem Abgeordneten Stephan
^akosky unter den schwersten Bedingungen statt . Es .dauerte
'0 Minuten und es fanden fünf Gänge stat. Beim ersten
^ »ng erhielt der Ministerpräsident auf dem rechten Arme
E'Ne Ritzwunde . Beim fünften Gange erhielt der Abge-
°rd»ete Rakosky eine 15 Zentimeter lange , aber nicht ties-
Sehendc Schnittwunde am Unterleib . Tie Gegner schieben
^versöhnt.

Jas dänische KSnigspaar in Brüssel.
Das dänische Königspaar ist am Dienstag nachmittag

'n Brüssel  auf dem Nordbahnhof eingetrofsen und vom
^nig und der Königin von Belgien empfangen worden.

der Kammerpräsident Brokeville war zum Empfang
°nf dem Bahnhof erschienen.

Ein Jeutscher als Hochstapler verhastet.
Aus Paris  wird gemeldet : Einen guten Fang mach-

tcit  die französischen Behörden . Sie verhafteten einen jun¬
gst Deutschen namens Johann Hermann Kehr.  Kehr
war systematischer Falschspieler und soll in den letzten
ünf Jahren über y2 Million Mark durch Falschspiel erbeu-
,e* haben. Er bediente sich einer Anzahl Schlepper , die

hauptsächlich junge Leute aus besseren Kreisen zufiihr-
eit- Bei seiner Verhaftung hatte er eine Anzahl anschei-

^nd neuer , in Wirklichkeit aber sehr geschickt gezeichneter
Zarten bei sich. Er hatte Wohnungen in Genua , London,
^arjs Jntj, aderen Städten . Auch in Berlin hatte er eine
Ahnung , hat dieser jedoch aufgegebcn , als er merkte , Satz
^ Staatsanwaltschaft auf ihn fahndete . Kehr wird zu-

tit Frankreich abgeurteilt und dann den deutschen
^Hörden überantwortet iverdeu.

Anklage gegen Frau kaillaux wegen Totschlags mit
Vorbedacht.

Der Draht meldet aus Paris:  Untersuchungsrichter
. "Ucard hat entsprechend dem Anträge des Staatsanwalts

rau Caillaux unter der Beschuldigung des geflissentlichen,
,l  Vorbedacht begangenen Totschlages vor die Beschlutz-

°An,xr verwiesen.
Manöverunsall.

Aus Marseille wird gemeldet : Ein schwerer Unfallhat bch auf dem Manöverfelde von Montfuron zugetragen,
t 3 2 Schwadronen Husaren gegeneinander manöverier-
l*1' lcheutcu einige Pferde . Es entstand ein wirres Dnrch-
^ "wüer, bei dem 6 Husaren schwer verletzt wurden.

Demission des französischen Kabinetts.
(. Aus Paris  meldet ein Telegramm : Nach Jnforma-

aus politischen Kreisen beabsichtigt Ministerpräsident
^°umergue , dem Präsidenten der französischen Republik

Zusammentritt der neuen Kammer die Demission des
^binetts zu überreichen . Doumergue gab dem Präsiben-
n Poincarö von dieser Absicht bereits Kenntnis . Er besteht

wller Entschiedenheit daraus , obwohl ihn Poincars von
'wem Vorhaben abzubringen versucht.

Wieder ein Vulkanausbrnch.
^ Der Droht meldet aus Palermo:  Die Tätigkeit des
Alkans Stromboli auf der gleichnamigen Insel hat ge-
blẑ unheimlicher Weise zugenommen . Große Stein-
K ^ werden cmporgeschleudert . Die Eruptionen sind von

Erdstößen und unterirdischem Donner begleitet.
Die Hochwasierkatasttophe im llralgebiel.

Draht meldet aus Odessa:  Im Uralgebirge und
^ ^ " angrenzenden Gebieten dauern die Verheerungen des

Hochwassers sort . Eine schreckliche Hungersnot herrscht im
Kamischlow -, Tjumen - und Jaltorvwskreise . Neunzig Orte
und Dörfer sind schwer heimgesncht worden . Vierzig Dörfer
sind vollkommen zerstört . Mehrere Personen ertranken.
Bauholz im Werte von Millionen ist von den Fluten des
Tjnmcnflusses sortgespült worben . Die Eisenbahnverbin¬
dungen sind gestört.

zur Verhaftung Esiad MAS.
Wie » ns aus R o m telegraphiert wird, verlautet dort

über die Gründe zur Verhaftung Esiad Paschas noch folgen¬
des : Die Mohammedaner solle« sich bereits seit einigen
Tagen in Hellem Aufruhr befinden . Sie habe» sich ge¬
weigert , gegen die Epiroten zu fechten und sich im Gegenteil
zusammengerottet , um aus Dnrazzo zu marschieren. 2000
gut bewaffnete Mohammedaner sollen sich 1b Km. von der
Stadt entfernt befinde» . Das italienische Geschwader, das
in den italienische» Gewäsiern weilte , ist nach Durazzo be¬
rufen worden , mir die Hauptstadt zu schützen. Diese Tat¬
sache erregt i» ganz Italien das größte Anfsehen.
Die „Tribnna " erklärt, daß, falls die albanischen Strcit-
kräfte nicht ausreichen sollten, « m den Rufstand der Moham¬
medaner niederznschlagen, die Lage sehr besorgnis¬
erregend  werden wurde und daß eine europäische Inter¬
vention notgedrungen eintreten müsie. Es sei »» möglich,
so erklärt die „Tribuna ". daß die Großmächte den Ereig¬
nissen am Balkan gelassen zuschaneu. Die Aufgabe der
italienischen Negierung sei es zur augenblicklichen Stunde,
den Akkord zwischen den Großmächten aufrechtznerhalten.
Der italienische Geschäftsträger in Durazzo . der in Rom
weilte , ist in aller Eile nach der albanischen Hauptstadt
wieder abgefahren. _ _

Volkswirtschaftlicher Teil.
Versicherungswesen.

--- Nürnberger Lebensversicherungs -Bank . Die ordcnt-
liche Generalversammlung hat den Geschäftsbericht für das
Jahr 1913 in der mitgeteilten Form genehm,gt . In diewr
Versammlung legte der langjährige Vorsitzende des An,-
sichtsrats , Herr Justizrat D . Hilpert mit Rücksicht auf seine
angegriffene Gesundheit sein Amt nieder . An ferne Stelle
wurde Alexander Graf von Faber -Castell in den Aufsichts-
rat gewählt und übernahm auch den ihm angetragenen
Vorsitz. (Die Nürnberger Lebensversicherungs -Bank ist
eine Gründung des Vlcistiftfabrikanten Lothar Freiherrn
von Faver zu Stein , erblichen Reichsrats der Krone
Bayerns .) In Verbindung hiermit sei mitgeteilt , daß das
Vermögen und der gesamte Bersicherungsbestand des
Sterbekaffenvereins der Kanzlisten Sei den Justizbehörden
Bayerns in München mit Genehmigung des Kaiserlichen
Aufsichtsamts auf die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank übcrgegangen ist.

•? »
Zk “

Wetterbericht.
5 ®

*
Oie.Mnan§

Langgasse 31 — Taunusstr. 16.
SpozialüHt f . AagensjUlsßr.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: + 25 niedrigste Temperatur + 8

Barometer : gestern 769.4 mm. heute 769.8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 21. Mai:

Noch trocken, doch zeitweise etwas Bewölkung;
ein wenig kühler . . .?

Niederschlagsböhe seit gestern r
Weilburg . . . . . . . 0 I Trier . 0
Feldberg . 0 I Witzenhausen . 0
Neukirch . 0 | Schwarzenborn . . . . . 0
Marburg . 0 » Kassel ._ - • 0
Wasserstand : Rheinpegei Caub : aesteru 3.22, heute 3.26 Lahn¬

pegel: gestern 1.40, heute 1.38
Sonnenaufgang 3.59 Mondaufgang 2.17

21. Mai Sonnenuntergang 7.54 Monduntergang 4.18

X*

SfJlaison öhlcGarlsiea
Inhaber ; Carl Schaefer

Sr , ßusgstrasse 2 'tÖiesbaden Selefon 3Tr , 6076

S/llanteaux - Sailarmade

GloSes

dTlur Anfertigung nach fJTlass

Eigenes Zeichen - u. Stickerei -Atelier im ff aus«

’f

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsauitalt ®. nt. b. H.
«Direktion: Scb . Riedneri  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: HanS
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teilt

Otto Broschat:  sür den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

gSßT  Es wird gebeten, Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richte« ._

Meine Appetitlosigkeit , meine Stuhlver-
stopfung verbitterte mir das Leben!
To beginnt Herr Nikolaus Hoffer seinen Brief , in

welchem er seine , während einer langen Reihe von Jahren
erlebten -Qualen und Leiden beschreibt . Er hatte alles ver-
sucht, um seinen Magenkatarrh zu heilen , er war in Bädern.
Sanatorien , gebrauchte häusliche Kuren , doch der pappige,
bittere Mundgeschmack, das Ausstößen , die anhaltende
Appetitlosigkeit , die sich sogar bis zum Widerwillen steigerte,
der saure Brechreiz , die Kops- und Rückenschmerzen , die
Schwiiidelanfälle , die Schlaflosigkeit , die Nervosität wurden!
von Tag zu Tag unerträglicher und er wurde nicht nur sich
selbst, sondern auch seiner Familie mit seinen ewigen
Lamentationen zur Last. Herr Hofser schreibt dann weiter;
„Ta empfahl mir mein Arzt das Stomoxygen und meinte,
das, der durch dieses Mitte ! im Magen gebildete Sauerstoff
allein imstande wäre , die Lebenskraft meiner geschwächten
Organe wiederherzustellen und die in mir millionenweise!
angesammelten giftigen und zehrenden Fäulnisbakterien!
zu vernichten . Zwei Wochen lang nahm ich während der
Mahlzeiten täglich dreimal je 2 Tabletten und schon habe
ich das beglückende Gefühl des Hungers , ich fühle mich frisch,
verjüngt , habe täglich ausreichenden , schmerzlosen Stuhl -;
gang , habe keine Schmerzen , mein Aussehen bessert sich und
ich bemerke , daß ich sogar an Gewicht zunehme . Dank und
Lob dem Erfinder dieses Mittels ". Stomoxygen ist in ieder
Apotheke erhältlich . _ B. 645

Der Gesamt-Auslage unserer heutigen Nummer liest ein
Prospekt der Firma Ernst Neuser, Wiesbaden, Kirchgaise. ber. auf
welchen wir hiermit emvselilenü Hinweisen. 136/8

Carour Zahn Praxis
Inhaber : M > WagnePj prakt. Dentist

Kirchgasse 44, i. WIESBADEN. Kirchgasse 44,1.
Sprechstunden : von 8—12 und von 2—7 Uhr,

Sonntags von 9—12 Uhr.
Atelier für modernen Zahnersatz.

Zähne inkl . Kautschukplatten schon von Ml«. 2. —an.
Ganze Gebisse , 28 Zähne, Mk. 56.—an.

Anfertigung von Gaumenplatten in Gold, Silber und
Aluminium. (Grosse Vorzüge in Bezug auf Halt¬

barkeit und angenehmes Tragen .)
Spezialität : Gaumenloser Ersatz.

Goldkronen und -Brücken, Stiftzähne, Porzellan-
ar beiten. Regulierung schiefstehender Zähne,

Obturatoren etc . bei massigen Preisen.
Garantiere für alle Arbeiten, für guten Sitz, Halt¬

barkeit und vor allem naturgetreues Aussehen.
Jdein Operationszimmer u. Laboratorium sind
9er Neuzeit entsprechend mit allen modernen
j, Instrumenten versehen.
«ber 100 Dank - und Anerkennungsschreiben
,le  in meinem Wartezimmer aufiiegen , sprechen

hch nur lobend aus über die schonende,
K°rrekte und preiswerte Behandlung und

stehen jedermann zur Einsicht offen.
p Zahnziehen fast schmerzlos.
•"‘ombierungen in Gold, Porzellan , Cement

Amalgan billig und preiswert . Wenden
Ule  sich vertrauensvoll nach meiner Praxis.
, er Versuch überzeugt und macht Sie zum
ankbaren Patienten . 3826

Diel tüchtige Haasfrats

pe Privat«EnMmssi KM
. auf . Kein Heimbericht . Kein Vormund er-

*•Weber , rue Pasteur 36, Nancy (Frankreichi . ,Si8o

„Im vorigen Jahre habe Ich 100 Mark auf
die Sparkasse bringen können , veil Ich

Weber’s Carlsbader Kaifeegewürz
verwendet habe ."

Mit Weber’s Carlsbader Kaffee»
gewürz erspart man eine Menge
Kaffee und erhöht außerdem der»
Geschmack der billigeren Kaffee»
Sorten . 50 Gramm Bohnen , mit
einem Würfel Weber's Carlsbader
Kaffeegewürz zubereitet, ergeben
sechsTassen ausgezeichneten Kaffees.

II Webergasse II
empfiehlt

die bekannten Fabrikate der

Muiutiner fcoöen:Fabrik,
Jofi. Georg Ereg

Loden - Mäntel
J Pelerinen

Sport - Anzüge
Sport - Kostüme

für Herren und Damen in grösster
Auswahl.

Alleinverkauf am Platze.
144,4

Seinfte Zützrahm-

Tafelbutter
68/8

1

aus pasteurisiertem Rahm

15?». 125 p?g.
zu haben in allen Verkaufsstellen von

Idolf Harth.
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KM Bi Weit.
Berlin , 10. Mai . Im Gegensatz zu der Tendenz an den

Vortagen trat heute wieder die Neigung zum Pessimismus
in den Vordergrund . Man ließ die festen Newyorker
Kurse unberücksichtigt , ebenso die Meldungen aus Mexiko
über ein baldiges Ende der Herrschaft Huertas ; gebessertes
Wien und weiter erholtes Petersburg blieben gleichfalls
ohne Eindruck . Die Spekulation scheint nach beendeten
Deckungen vcrkaufslustig zu sein , mit dem Ergebnis , daß
Montanwerte einen Teil ihrer letzten Avanzen etnbüßten.

Die ersten Notierungen waren ziemlich unverändert.
Harpener erreichten einen höheren Kurs im Gegensatz zu
den itbrigen Papieren dieses Gebietes , die mit kleinen Ab¬
schwächungen einsetzten . Elektrische und Schiffahrtsaktien
lagen Anfangs fest. Im weiteren Verlauf gaben Montan¬
werte durchschnittlich um etwa ein Prozent nach auf aller¬
hand unbestätigte Gerüchte . U . a. wurde die Möglichkeit
einer Reichstagsauslösung infolge des Konflikts wegen der
Befcldungsfrage erörtert , ein Motiv , das vorläufig nicht
ernst zu nehmen ist. Die in der gestrigen Generalversamm¬
lung der Männesmannröhren -Werke erfolgten Mitteilun¬
gen — daß trotz der schlechten Lage der Eisen - und der
Bauindustrie die in Aussicht gestellten 13M Prozent Divi¬
dende gezahlt werden können , und daß man mit der Ver¬
billigung der Produkrion noch nicht am Ende sei , mithin
auch weiterhin ein gutes Ergebnis in Aussicht zu nehmen
sei — fanden keine Beachtung . Bei Schluß war die Hal¬
tung allgemein schwach.

Der Privatöiskont erhöhte sich um ^8 auf 2% Prozent.

Frankfurter Abendbörse.
Fraukfurt , 19. Mai . Die Nachricht von der Verhaftung

Essad Paschas erweckte bei der Spekulation Befürchtungen
wegen Komplikationen der Balkanfragen . Von der lokalen
Spekulation wurde dem dadurch hervorgerufenen Un¬
behagen durch Abgaben am Montanmarkt Ausdruck gegeben,
die bei Phönix und Gelsenkirchcn eine Abschwächung um
etwa 1 Prozent herbeifttürten . Der Schluß war jedoch etwas
fester . Von Kassaindustriewerten verloren Daimler 7%
Prozent , Kleyer 1, Scheideanstalt 8 und Höchster Farbwerke
1 Prozent.

Weinversteigernngen.
U . Winkel , 18. Mai . Heute ließen drei Mitglieder der

Vereinigung Rheingauer WeiNMtsbesitzer 1918er , 1912er
und 1911er Weine versteigern , mit ungleichem Ergebnis.
Ueberraschenö hohe Preise erzielten einzelne 1913er , wäh¬
rend 1912er vielfach zurückgezogen wurden . Das Ergebnis
war tuii- folgt : Die Franz v. Brentanosche  Gutsver¬

waltung brachte 3 Halbstück 1918er,  die zu 679, 619 und 999
Mark Nehmer fanden , und 26 Halbstück 1912er  zum Aus¬
gebot . Von diesen mußten 12 Halbstück zurückgezogen wer¬
den ; die übrigen erbrachten zwischen 359 und 899 bezw . 1919
Mark . — Von der gräflich v. Schönbornschen  Verwal¬
tung zu Hattenheim wurden 13 Halbstück 1918 er  an-
gebotcn , für die 899, 429, 469. 619, 599, 899, 869, 919, 969, 1969
Mark , Erbacher Marcobrunuer 1929 M . Heymann -Levitta,
Erbacher Marcobrunner 1929 M . Heymann -Levitta , Er¬
bacher Marcobrunuer 2229 M . Söhnlein bezahlt wurden . —
Es schloß sich an die Weinversteigerung von Kommerzien¬
rat I . K r a y c r Erben  zu Johannisberg . Für 3 Halb¬
stück 1918er  wurden 649, 799 und 1229 Mark bezahlt ; 16
Halbstück 1912er  brachten zwischen 389 und 1929 bezw . 1199
Mark . 14 Halbstück 1911er  erzielten Winkeler Dachsberg
2469 Mark Koch aus Mainz , dto . 8489 Heymann -Levitta , dto.
1849 S t r a m i tz e r für Heinrich Abler , Hotel „Nassau
und Krone"  in Biebrich , dto . 2539 Köth , Winkeler Ensing
2669 Söhnlein , Winkeler Klaus 3239 Falck -Bramigk , dto.
3269 Heß für Buschmann , S . u . M . Strauß und Horz , Win¬
keler Ansbach 4949 Hetz für Joh . Klein in Johannisberg,
dto . 8989 Jak . Heymann für Jos . Schmid , Winkeler Hasen¬
sprung 4599 Karl Köth , dto . 4879 Heß für Offizierverein,
Falck -Bramigk , dto . 4799 Söhnlein , dto . 6119 Heymann -Le¬
vitta , Winkeler Klaus -Auslese 6879 Mark Reen aus Bingen.
Das Gesamtcraebnis der Kraverschen Versteigerung stellte
sich auf 63 999 M . mit den Fässern.

Marktberichte.
— Groß -Gerau , 19. Mai . Der hohe Auftrieb von 1127

Tieren bedingte bei dem letzten Ferkelmarkt  die Zu¬
rückhaltung in der Nachfrage , weshalb ein merkliches Sin¬
ken der Preise  eintrat . Für Ferkel sind 12—21 M„
für Springer 25—38 M . und für Einleger 36—59 M . pro
Stück bezahlt worden . Am Schlüsse des Marktes war alles
verkauft.

Herborn (Dills , 18. Mai . Aus dem heut « abgehaltenen
6. diesjährigen Markt waren aufgetrieben 112 Stück Rind¬
vieh und 846 Schweine . Es wurden bezahlt für Fettvieh,
und zwar Ochsen , 1. Qual . 90 - 98 M ., 2. Qual . 88—99 M„
Kühe und Rinder , 1. Qual . 84—88 M .. 2. Qual . 89—82 M.
per 69 Kilo Schlachtgewicht . — Auf dem Schweinemarkte
kosteten Ferkel 49—60 M .< Läufer 79—80 M . und Einleg¬
schweine 99—129 M . das Paar . — Der nächste Markt findet
am 8. Juni statt.

Spargelmarkt.
= Nieder -Jngelheim , 18. Mai . Spargel 1. Sorte 50—58

Mark , 2. Sorte 30—35 M . der Zentner.
= » Heibesheirn , 18. Mai . Spargel 1. Sorte 62—57 M .,

2. 39—36 M . der Zentner.

Lebend- - .
Gewicht

85- *>

76-

VS- ’6

00- ul

77—̂

40- 44
38 - 42

7i "S
73— 81

Schlachtviehmarkt Frankfurt a. M.
vom 19 . Mai 1914.

Auftrieb:  Ochsen 462 , Bullen 45, Färsen und KüheE
Fresser —, Kälber 362 , Schafe 194, Schweine "

Preise für 1 Zentner:
Ockssen:

al vollkleischige. auSgemästete höchst. Schlacht-
wertes . f . . . . 47—52

b) iunge , fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . 42—46

cT mäßig genährte iunge . gut genährte ältere 37—*1
Bullen:

a ) vollfleischige , ausgewachsene höchst. Schlacht¬
wertes . . . . . . . . . . . . . 45 — 46

bl vollfleischige , iüngere . . 40—43
cl mäßig genährte iunge und gut genährte

altere . 00—00
Färsen und Kühe:

al vollfleisckiige. ausgcmästeie Färsen böchsten .„
ScblacbtwerteS . 43 —4b

bl vosssleischiae, ausaemästete Kühe höchsten
SchlachtwcrteS bis zu 7 Jahren . . . .

el 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausaemästete Kübe und wenig

gut entwickelte iüngere Kübe . . . .
ckl mäßig genäbrte Kübe und Färsen . . .
el gering genäbrte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  lFrcsserl

Kälber:
al Dovvellenöer feinster Mast . .
bl feinste Mastkälber . . ,
crl mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
ckl geringere Mast» und gute Saugkälber . .
sl geringe Saugkälber . . . .

Schafe:
al Mastlämmer und Masthammel . . « .
bl geringere Masthammel und Schake . . .
maß. genährte Hammel u. Schafe lMerzfchafsl

Schweine:
al vollfl . Schweine v. 89 b. 199 tg Lebendgew.
bl vollfl . Schweine unter 89 kg1 Lebendgew.
sl vollsleiscki. von 199 bis 129 kg Lebendgew.
ckl vollflcisch. von 129 bis 169 kg Lebendgew.
sl Fettfchweine über 169 kg Lebendgewicht .
ckl unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverkauf : Der Markt stand wegen der
weiter unter Beobachtung . Rinder richig , übriges
Auftrieb g«räumt.

00—00
34 - 39
28 - 33
21- 26

00 —00
64—68
56—60
50—55
00—00

44
09—00
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47— 50
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471 /2I6 O
47V2 |50
00 —00
00 —00

00- J

48- 59

00 -00
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00-0°
00' •Oö
00- 00
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Berliner Börse , 19 . Mat 1914
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 16

Pr.Schatz1915
OLRsicbs-Anl.
do. do.
do. do.
oo. Schtzg.08

Preufl.koos.Anl
oo. do.
do. do.
do. Staffel 1

Bad.St.-Aoh01
do. do. 1902

3ayaf. St.-Anl.
do. do.

Bxaoi.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Caas. Landeskr
do. 8. 21 u. 17
do. 8. 22 0. 14
du. 8. 23 u. 16
do. 8. 24 u. 21
oo. 8. 25 a. 22
Harabg.StR.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HoaeStA.93/09
do.S603 04 05
do. 1909
Meckl.ks90/94
0ld8Rb.StA.03

Haanovsch
do.

Hess.Nass

KuruNaum
do.

Pomra.
do.

Posenoohe
do.

Preufiisoh.
do.

Rh.-West!
do.

Sfichsisch,
Schiea. .

do.
SoM.Holet,

do.
Brandeob.Pr.-A
Han«. Pr.8 .7. 8
03tpr. Prv.-Obl.

■ do.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Aut
do. do.
do. do.

100.10G
100.306
1C0.30G
38.3öi'Q

3Ü 8$ SOG
77.406
96.SOG

3*| 86 80 .6
77.40bG
98708
91.40bG
97.10G

22,—
98 .20G

3Ä 85 .006
3^> 84.75G

97 SOG
75.20b

3Ä 86 SOG
3Sj 86.60G

96.25G
S625G
96.50G
96 50G
98.100

3Sj 87 .70b
79.20G

3üj 84.80G
75.20b

3i

Hheinp.Pr.-OblJ
Ml , 14»

95.70G
85 606

96.886
«6 606
95.406
85 608

88 .806
95.30 V
85.806
85 506
85.706
85.468

95 508
85.60b

93.75oG
83.10b
83.90 B
83 500

do.
!Ä 8700K6
Ij 83.500

Rhoinpr.20,21
$ciil.HI*tPnf .A.
do. oo.
oo. Land-Kult.

Westf. Pnr.-Ani.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anleihe
Aaonen 93/05
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. SL-Syn. 1

8iolofeld98.00
Sreslau 1880

do. 1891
Bromb.09 uk19
do. 1895. 99

Chartttfa.89/99
do. 07 akv. 17
do.9599 0205
Cöln.St -A.v.98
Danzig, r. 1909
üüsseld. 88/03
Elbert.St.-A. 99
Esse« 1898 01
FuldaerSt.A.G7
Gört Stdtl. 00
do. do.

HallescheSt.-A.
Hann. St.-A. 09
Kiel.StA.04ul 7
do.v7ek.18/19
Königsberg. 10
Mägdeb. 1906
do. 86 91 02
Naumb- .97. 00
PeinerSt.-A. 03
Stettin. d.O.P.Q

do. R
Wiesbad.00,01

'Bert Pldb,
do. do.
oo. neue
do. do.
oo. do.

BrdbPfAmt
OtPfb.Pos.
KuruNeani
do. neue

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. oo.

Oötpreul
oo.

Pommlnd,
do. do.
do.neuld.
do. 60.

Posenscho
do.
do. l .D.

95.700
3*J 84.756
" 83.060

35.106

97.506
3Ä 91.1

97.006

967Ö0G
96 .006

87.606
80.506

97.006
97.806

94 .1Ob
86 256
97.50

1.006

95.50G
88 006
97.506
87 .100
94.606
95.006

97.000

98.200
86.008
94 .806
96 506
93 .306
87.800

87.106
84.606

114.506
4* 1C3.70B

86 .758
87 .100
81 .506
95.806
96 .806
96 .000
fi0.75b

87.008

93 .30b
85.106
86.606

88.100

101.100
91 .3058

4 ! °5 5CG

foäcüsiccti 4 100.600
dö. 3t
do. 3 77.1UG

Schlea.alt 3t
do. L.A.C.D 4 55780
SchlHIstLk 3^
do. do. 4 83 .103

WoatiLaac 4 94.MG
do. do. 3*8 85 .256

Wastp.ritt. 3t E6.75G
00. 00. 3 77.006
do. nsuv 3t 85 0GB
do. do. 3 77.406

Augsb. 7Gld.-L-irn.
Qad.Prkio.k. 67 4 185.005
Srnsclw. 20Tl. Ire.203 .75b
Coln-Mind.Pr.l 3t 142.503
Hamb.SOTIr.-L 3
Oldenb.40TI.-L 8 127.60b

Ausländisch! fonss
Argent.Anl.v.87 s
do. inn,4000M, 4t
do. aafl. lOOLv,4t 93.60b
do.Ont. S. G.97 4
Bulg.StA.92 2r 6
Chile Goid-Ani. 4t 88 .25b
0bi».Anl.»1895 6

do. «. 1896 5 09.90b
«». Tients.-P. i 83 DObB
do. «. 1898 4t 89 .60b

Grioch.A81/84 1.6
do. Goldrsnts 1.3 44 20bG

Jap.A.2. 10.1.7 4t 90.1QbG
ao. 4 80.401*

Met. An!. 2001. 5 84.5956
Oosterr. Goldr. 4 85 70bB

do PaoiarrL 4.2
do. Silbarrt. 4.2 8480b
de. GOrLoso 4 ISI .OObB

Port.oniUv .02 3 64 606
ftumön. 1903 5 100.D0b
do.stt.StSohlS 4t 100 006

oq. 1890 4 93.9058
do. 1898 4 85 00b
oo. 1905 4 84.006

Russ.Anl. 1902 4 89 .75M3
Do. 00. 1905 4V 97 .006
do. Staatsrnt. 4 91 .60bG
do. Bodsn-Kr. 5 114.75b

Sao Paulo 10r ö 92 .r,0bG
Serb.ara.Anl95 4 78.90b
Tflrk.Bagd.E-». 4 77.00bG
do. cnii.03. 0S 4 83 .70bG
do. 1905 4 72,596
do. 400 -Fr.-L. frc. 186.001,5
Ung. Goldrnnl« 4 81.10b
do.Kronenrent- 4 80 .30bG
do. Staaur . 97 3t 71.256
Bocar. An!. 98 45
8uen.Alr. 100L. 45 94.606
do ao. Pes. 6 l02 .D9bE

Lissabon St -A. 4 73.500

Nachdruck
verboten Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß5, Privatdiskont2

_ Obligationen mit • sind hypotliekar. sichergesteltt.
Etsasoebn-Staram-Aklicn
Brauß8onw. Ld.
Grefelder . . ,
Eutin-Lübeck
Halle-Hattet. LA
Königsb.Cranz.
Lübeck-Bücnen
Mck.Frred.Wilh

oo. ao.
Miedarlausitz.
Mordh.Wcrn. LA
Oesterr. Staats
CanadaPaeific,
Mittelraear . >
Pr. Henri . . ,
Schaniung . .
Zscbiok. Finstw

6^ 125 506
' 94.306

68.75b
85 .106

7X135.25G

12

122.006
114.506

3Ü 30 60bG
3* 61.106

194.80b

155 60bG
7^ 139.10b

240.00bG

Elsenbahn-Prlor.-Oblioat.
Böhp.Noo. Uid
Duz-Bodb. 6ld.
do. <to. Silb.

Dui-PragerGid.
Ka8cn.0db.Gld.
do. Silb. 83

Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
SOdöet.fLomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Dome,
Mosco-Kursr .
0ra»Grias' 89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew. .
Moso.KiawWor.
Mosco-Rjäsan,
Rybmsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat £is&.*0bt
do. Ergnz.-fletz
Ital. Mittelmeer
Maced.GoldPr.

enuanteb.G.A.

91.256
88.506
82756
71601)6
84.258
82.756
72 .706
73.906
88 .606
50 .500
28.20b

79.506
85 .00'oG
84 .80b
85.908
85121)6
88 .708
85 10bL
84 8öb6
84.8016
85 .206

9ÖG0bG

60.503

Qeotschs Hypoth.-Ptandb.
Bart. Hyp.-Bank
de. Serie 5. 6
do. 8. 1. 2. 3. 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13.14u ! 9
do. 3. 1 uk. 16
do.Km.0b.lu18
Brach.Hann. 25
do. Ser. 10. N
Ot.Hyp.B.18.19
do. Serie 8. 9

84606
100.406
93 506
S3 7obG
94 00G
87.506
95 506
95 256

32 84.SOG
94.506
84.500

Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pt.16uk .19
Harnb.Hp.8.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bdl5ul9
do. de. Ser. ?
Mack! li.uW.S7
do. Serie 1
do. afta. 8. 2. 3
M8Ckl.Str.tt.
do. Ser. 3 u. 4
Maining. 5.6. 9
da. 5.l4uk.19
do. E.15uk.20
do.alteu .E.10

Mitteid. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Mrdd. Grokr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4
oo. Sar.17-19
dö. S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr. Centr.Bd.90
do. ». 89. 01^)3
do. v. 05 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. ». 10 uk. 20
do.*.86. 89.94
do. ». 1904
do. Km.-Obt 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. *. 1904. Oo
de. ». 07 uk. 17
de. ». 09 uk. 19
do. *. 11 »k. 21
r.Hyp.-Vera.Z,

PrPfol8-22,2ö
do.Serie27, 28
do.Ser.29 uk19
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Serie23,26
do. 8. 17.16.24
Pr. Kleinb. -Obl,
Pr. Kom. Ob.S.2
do. Ser. 6. 7. 8
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.lQ uk21
do. Serie 4
do. Serie. 1.
do. Ser.5 uk. 17
Rhn. H.B.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komra:*0bl,
Rhein.-W. ausi,
do.Ser.11ok 18
do. Ser. 12.12a
do.8er.13uk22
do. Seric2.4 6

3* 126.90b

3^ 85.50tiG
85 .236

3$ 84 .006
‘ 84.806

88.006
3jd 84 .006

91.756
9fl.75bG
94.5056
84.4066
95.106
06.C0l)G
93.206

3L 84.006

24.906

55 .BOG
95.50bG

94.50G
95.606
SG.QÜbG

4^(113.506
‘ 94.30bö

95.600
85.70bß
94.106
93.506
93.7056 H;
93.70I>6
94.1OG
84.40l£
34.506
66.006
E5.50G
84.25bG
93.3056
84.006
94.036G
94.806
94.506
93.80ii0
95 .25M5
S5.10bG
85.5086
55.756
87.506
83 .506
53.806
36.006
96 .3016
S6.50G
S6.G0Q
88.606
85.506

94.6QHG
84.506
85.006
94 .09b6
94 .250
S5.Q0bG
96 00G
84 .006

8LonL.Bokr.1Ll 85.506
Schle8.Bod.l -5l 4 94 .10b
do. do. 1-4 '6l;  85 .7086
Wstd. Bod.8.10 4 95.306
do. oo. S,3 . 4j 84 .006

ßanK- ÄkiiBB

Indastrle-Aktien
Srauoreien

Bert Bockor.
Böhm. Braulr.

Barmer öaRxv,
do. Kreditbank 6
Berg.-Märk.ßk,
Sri. Hanü.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. 8k. f. Dt.
Brr.sonwBk.u Krj ü
do. -Hann. Hyp.
Comm. u.Disk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Darmst. BJAark
DassauerLosö
0suisehe Bank
aoiii .u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont-Komm
Dresdner Bank
Elberield.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
tarab. Hyp.-8k.

Hannov. Bank .
Hildesnsim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-8k.
Luxemo. Bank.
Magdeb.Bankv.
Märki8cheBank
Mcki.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-8k.
Mitteld.BodkJL
do. Kreditbank
do. Privatbank
Möth.(Ruhr) Bk.
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.ßw,
Perornb. Int.Hb.
Pr. ßoa.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-ßk,
do. Piandbr.Bk.
Beichsbank .
Rhem.V/stf.ßod

do. Disk.-6s8
Russ.ß.f.auswH
Schaaffh. 8nkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodcnkr
WestfLiöpferß

6^ 109.a0bG

8i; 151 60h
109 306
160.20bC
112.50B
166.506
107.756

6v -
116.80b

6^ 110.781«
12^(240 SOb

* 11.756
143.756
187.701:6

8^ 149.60b
94.006

8Äl57 .90b
'164 506

190.0016
135.106
165.006
83 .096

119 506
8V150.750

1130056

100.206
149306

Schlegel Br.
wickül. Küpper

78147 .566
114.006

93.006
282786
90.50G

141.75b
05.756

6£ l16 .10oG
119,236
93 5QG

111.00b
113.00bO
120 25bG

7% 123.5ÖG
- 12250b

181.30b
151.401)0

9^ 187.0ßbn
112 QObG
150 256
137.0016
155.75b
111.005G
151.90b
109.251)8

78(151.250
-

135 00b
100.SB»

ßoen. Vioxona
Dorm,. Akt.-Br.
do. (Jmon-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
HerkuhBrauer.
Leipz. Sr. Hiob.

Imaener Br. .
Lövrenbr. Drtrn.

Accumutatiao,
Atilerhütte
Allg.Eiektr. Ges
AlaenPorti.Gern
Aluminium-Ind
Angio-Conün.
AnnaltarKohlen
Ankrw. Heogstb
AolerbeekBgb.
Arenoerg ao.
ßalcke Bochum
BarooerWalzw.
J. P. Bembarg.
ßergm. Elektr.
‘erh Elflkt.-W.
do.Holz-Compt.
do. Uaschinb.
Bismarckhitts
Bochümerßgw.

do. Qo&fttahl
BösoerdeWIzw.
Braunk.u.Bhk.l
BraunscnwJute

de. Kohlenll4
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedftt.
CölnN.Ess.ßgw40
do. Gasuilektj 0
Concordiaßgb. 23
Consoiidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenn. Linol.
üessauer Gas .
DÜlebers.El.G.
Dtsch. Ga3giühl
Dt Lux. 8gw.-V,
do. Südam. Tel,
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh.
DurrkooDwerke

6 msobG
. 7 138530
11 C216.5QnG
5 >13 806

15 271 OObG
7 105 606

so 405 .09bG
26 403 00b
7 125 OOG
9 1391OG
9 152.75(5

10 184 OObG
ö 74 506

13 195.606
10 S69.75G
8 133.256

11 170506
7 118.25bG

10

28

DüssriEbWeyertIO
de. Eisenhütte,1! 0

OynamiteTrust 10
EgastorffSalin
Eintracht Brak.
Elberi.Faroanf.
Elkt. ünt.Zürich
Engl. Wollwar.
EschweitBrgw.
EssenerStomk,
Filt. u. braut.M
Flensb.Sehiifb.
FristerÄfto8sm

11
27
28
10
10
10
0

23
8
4
4

Gelsenk. Bergw11

223.CCbG
244.50b
212.251)6
2637556
117.000
188.50b0
115.256
128.506
400.0V6
214.8056
104.75bG
89 75hG

121.5086
169 OObG
85 80b

269301)6
143 25bG
134.1OLG
221.40b
71.008

185.006
213.2586
283 OObG
87.50.

281.006
405256
122.2516
47,OObG
47,50bG

357.30b
319.10b
190.50G
292 25b
165.00oG
176 75b
584 00b
127 90b

6/̂ 1116.531iG
‘ 595 0086

267.00b
303.251)6

do. Vorr.*A.

Görhfzertisno.
do. Waschinen

Üsberm.&Guck
HallescheMsch
Hannov. Mascn.
Harog.-Wien6.
Hark.Brückenb
do. ßergb.Pr.A,
Harpenerßrgb.
Hartman» Msch
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hosen. Eis.u.St.
Höchst. Farow.
HubertusBrkhl.
Jtso Bergbau .
KahlaPorzellan
Kaliw.Aschersl.
Kattowiiz.Brgb.
KochsAdlorkm,
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühle

232.0CB
141 50 ;)G
175 50bG
162.756
489.006
6107556
195 OObG
48.306

2272556
150 7566
285.50b
131.506
74.25G
70 75b

182 60b
82 00b

113 90b
230.401t
159 30b
143 756
'39 OObG
222.506
67 .00b
84 2560

28 |368 008
342 QObG
128 256
93 .506

13^ 199.25b6 Schles. Csment

26

17S QOtkr
135.40b
155.00b
125 75bT,
151 50bG
316 .0066
599 00b
156 50b
473001)6

22i )305 .00bG SpriibankA.-G,

do. Zellstoff22
Königsborn
XörbisdoriZck.
Gebr. Körting .
Küpperb.&Shn.
Kyffhkuserhütt.
Lauchnamraer,
laurahütto . .
Leonnardt Brk.
Leopold-Grube
LöhnenMasch,'
LflW.LöweiCo,
Caric.Witf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr. "
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem

138.256
211 .00!6
180.566
385 50b6
230.2556
S0.00b6
85 .506

309 7558
226 00b
135.60b
117 506
203 OObG
57.2öbG

176 006
144 60H
157 OObG
158 606
117.536

18 313 80bG
100 50bG
498 .OObG

13 .̂ 209 25bG
4

Mühl. Rüningen24
NeptunSchffsw.
HeueBod.-A.
Niedert Kohlnw
Nordd. Wollkm,
Ooschl.CisD.-
oo. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W

Otavi-Minen.
üttenser Eisen
Phönix. LILA.
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Romoach. Hütte
Rositz. Braunk.

Zuckert
Huss. Allg.El.G
Säcfts.Gusstahl20
SalineSalzung.
Sängern Msch.
Schering cn.Fb15
8chimisch.Com12

do. Zinkhütte17
Schub.ASalzer 27
Schuckertclekt
Schulz- Kaaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.SeiffertÄCo,
SiemensGlas-I
Siem. & Halske
Spinn. Renner

10

StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick £ Co,
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEissnhüttl
Leonh.Tiet: AG.
VentzkiMasch.
Var. ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P20
do. Laus. Glas25
do. Mtllw.Haüer1
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWiss,
Victoria Fahrr.
VonvärtsBielfS
Vogt S Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderotn ph.
WesteregelAlk.
WesrfaliaCem,

83.40b Westf. Orahtind
112 5CbG|do. Drahtwcrke

12

18

S
IOA
3

j344.S0b
86 758
81 006

21700b
141.50b
82 Wb
68 23b

21590b
154 25bG
152 256
171 25bG
118 501/6
102 60bG
234 70b
104 708
203 90b
15S70L6
152 OObG
187 25bC
155 OObG
8900b

133 50V
50bG

266 OObG
'4.006

189 75bG
230 6056
166 256
157.25bG
340.78b
388 OObG
146 75b
144 90b
132 90b
143 2556
221 006
214 03b
I12 .00G
436 758
100OObG
120 501«
239 758
124.75bG
125.606
197 40b
1Q980bG
195.256
80 001)6

326 506
380 OOG
143 00b
295 758
160 OObG
87 OObG
37 40B

234 506
221.SOG
122 80b
91 .606

204 60bG
119 75b
67 OOG
97.C0b

HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf. 20

W8tf.Kupfenvk.
do. Stahlwerke
WickingCemnt.
WickrathLeder9
Wiel.ÄHardt«.' S
WilkeGasora.
Wilhelmshütte
Witten.GuOsthl,
do. Stahlröhr

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

fAach. Klnb. .
AilgOtXInb7
AtlgBl.Omn0do.LokuSt.
Boh.GelsSt
Brn8ch. St
Brest 51.8.
Cassel.Stb

<Danzig.Stb
Elkt. Hochb
Gr.Brl.8trb -
Hmh.Packf10

(03.6^
'ZS83»
142.0®*

n

Hmb. Paekfiu
do. StraBb. 10

lüg
IZS

7

tsißgZS
■jjl 176.60g,i

t77 °S®

IlE-

Allg.Elekt.-Ges.
Oortm. Union •
German.Schff2
Fr. Krupp . . >
Laurahütt» .
NeueBod.-Oes
SiemÄHIsk.ki 3
OstdKleinb.Obl
Landbank Obt _

Wechsel

ZS
ZS

20
Sold, s iwJfiHSs*

■* Sb »!
4l9° i

sojsj;wg5D

s
2)435»

I-Francs-Stüoke
ovaroigns. p.Stöc*

...Rus8.Goldp.100h
Amerikan. Roten•
BelgischeNoten-
EngiischcBankn.lL
Frani.8ankn.10W,
Holland. Bank«« 4"
Oe. terr.Sot. 100r.

i.Noten100851-

*1*

Lttl

örosser RckIaineVerkaiif!

Jedes Paar
Kinderstiefel , braun und

schwarz , Derby oder
Ladekappe Gr. 25-26,

dto. 23-24 2 .33
Welsse Lelnensdiuhefür

Damen.
Welsse Leinenstiefei,

23-24, dto. 25-26 3 .50
dto. 27-30 4 .50

Pr. Sandalen , je n. Grösse

Jedes Paar
Damenhalbschuhe , mod.

Eins. u. Formen , riesig
billiger Preis.

Braune Kinderstiefel,
Derby Ladtk ., Gr. 27-30

dto . 31-35 4 .75

Boxlederschnürstiefel,
Gr.31-35u.Prima Schul¬
stiefel , je nach Grösse

Jedes Paar
Boxleder Damenstiefel,

moderne kurze Form,
mit und ohne Lackk.
Derby.

Braune Damenhalb-
schuhe , solange Vorrat.

Starke Wichsleder-
Spangen - und Schnür¬
schuhe. Vorzügliche
Passform.

Jedes Paar
Mod. Herrenstiefel in Box

und Chromleder.

Prima Halbschuhe für
Kinder, hellbraun und
schwarz 27-30 dto .31-35
Paar 8 . 75.

Braune Damenstiefel , so
lange Vorrat , darunter
Ia. feine Fabrikate.

Jedes Paar
Bequeme Stiefel f.Herren

u.Dam., weich. Oberied.

Hocheleg. Kinderstiefel,
Gr. 27/86, in weiss , färb.
u.sdiwarz,neuestMode.

Extra kräftige Herren-
Widisleder » Schnür-,
Schnall.-od.Zugstiefel.

Jedes Paar
Hellbraune Chevreaux-

Damenhalbschuhe mit
Bändern oder Riemen

Solide Herren- u.Damen¬
stiefel in allen Aus¬
führungen

la. Wnnderstlefel für die

Jedes p ** refte«'
Goodjaer-Welt' ,J ^

u. Damenstle<e '
este Formen

Hellbraune Cl
Herren-Halb*1

Hellbraune K
Herrenstiefel.
Form, hochffl°a «Jugend , je nach Grösse

Riesen-Auswahl in Sandalen , SegeltuchLasting - und Leinenschuhe, Turnschuhe  „ Bahnfrei“
:: Wieder neu eingetroffen:

Enorme Sendungen

fabelhaft billige Schuhwaren l
nur
in: Hului ’ s Bleichstrasse 11 Wellritzstr̂ i

i- . . Meten mo.
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SnHiH.
Gesellschastsroman von Guido Kreutzer.

. Qop̂ right 1818 dv Oa.il Ouncker, Berlin.
• Fortsetzung.) (Nachdruckverboten .)

z^ 7̂ ä̂uzend!" . . . erklärte der lange Laban: sein
Wi!r cr ttmr  im Moment verflogen und das ganze frische
fo, Gesicht strahlte vor Abenteuerlust . . . „Na, denn
loomi öu: — Casino Municipal , Rumpelmayer, Grill-
SHn; “e§  EafS de Paris , Austria, Re, Fife o'clock im°'°ra Palace ."

^er Andere amüsierte sich.
"iost dein Repertoire erschöpft?"

«nstx? ^ °iehen von einigen Tingeltangeln , die man als
»andigcr Mensch nicht erwähnt — ja!"

«i.l"D-n größten aber hast du doch vergessen. Nämlich so-
"' ir sagen liest, betreibt der tüchtige Monsieur

Drüben in Monte Carlo eine hervorragende Men-
fasie— Kasino genannt !"

Joachim Storck glaubte steif und fest an ein Miß-uandnis.
- - - dröhnte er mit seiner urwüchsigsten

Und̂ ^^dostimme. . . „Du vagabondierst geschlagene vier.
>»r>»̂ L.ig Strrnden an der Riviera und hast noch deinen

Mammon in der Tasche?"
ki,. z? 5"^ stens bis auf ein Paket elender Zigaretten und

orillantes Solo -Frühstück bei Helder!"
5tel{ sich der blonde Enakssohn nicht länger mit der

Unter1 0Û' sondern hakte seinen Kunrpan noch energischeriwi ' damit der ihm ja nicht etwa entwische: und dann
dir er auf dem Absatz Kehrt und stiefelte mit ihm wieder

Avenue hinauf — der grande gare z«.
Dabei dekretierte er peremptorisch:

HUpwF  dich mal gefälligst ein bischen ran , damit wir
tß  ? um  Bahnhof kommen. In fünf Minuten rutscht

5,nBeVi wieder ein Zug nach Monte ab: den müsien wir
wgt noch beim Schlafittchen kriegen.

llio,,n? d ganz apropos , lieber Herr : — erst, wenn dir der
irjjtzjwer das erste Tausenfrancs -Billet mit seinem ge-Rateau weggeharkt hat, erst dann kannst du mit
Me? jsin? Recht non dir behaupten: — hier bin ich Mensch,

darf jch'z sein!"
*

rouge, impair et manque!"
»irt̂ r Croupier zahlte aus : es ging mit fabelhafter, fast
iiitzx otrscher Behendigkeit. Dann kamen die neuen Ein-
Uotett' ’ ’ Fünffrancsstücke, Plagues , Louisdors , Bank-

Di- der Nimmersatte Rechen nahm alles,g' - Maschine wurde wieder angcüreht: die Kugel lief . . .
llo _ hrtÄ trmr iSi»v CftttSrit/f &t»*t

;> efaar betrat.
Htt * Gardeöragoner hatte während der kurzen Bahn-
»»dsdem Freunde einige gut angebrachte Winke gegeben:
litt g,war Hans Krottendorf klug genug, sich im sogenann-
»>tz"̂ ?"psangszimmcr", wohin man ihn von der Vorhalle
«kn-s.wrt geleitet, eine achttägige Mitgliedskarte für den
^ brivö" ausstellen zu lassen.

illtt̂ '^duschung — das war der erste Eindruck, den der
.Gutsherr empfing, als er aus dem Atrium den

„Cercle prive" — „cercle des strangers " . . . das ganze
Aufnahmezeremoniell war natürlich eine glatte Farce.
Denn was bedeutet an einem solchen internationalen Rum¬
melplatz ein Name und eventuell eine Legitimationskarte?
Die Bank kann ja nur zufrieden sein, wenn möglichst viele
Leute ihre Portefeuilles am Spieltisch auseinanderblättern.

Soviel sagte dem Drawehner Gutsherrn sein skeptischer
Verstand ganz von selbst.

Aber immerhin — für seine fünfundzwanzig Francs
Aufnahmegebühren besaß er ivenigstens bas angenehme
Bewußtsein, sich in einer zumindest etwas  mehr durch¬
gesiebten Gesellschaft zu bewegen. Denn die in der Hinteren
Hälfte des Kasinos gelegenen Räume des „cercle privS"
sind niemals so von schlecht angezogenen, schreienden,
schwitzenden, wild gestikulierenden Menschen überfüllt , als
die vorn liegenden, der Allgemeinheit zugänglichen Säle.

Während er sich neben dem Freunde auf einem der
kleinen Ledersofas an der Wand niederlietz, um vor allen
Dingen einmal einen ungefähren Ueberblick über den gan¬
zen Zauber zu gewinnen, erinnerte er sich mit malitiösem
Lächeln nervenspannender Monte Carlo -Romane, in denen
man sich bogenlang mit märchenhaftem Luxus, unerhörtester
Eleganz, verzerrten Zügen und biamantenüberrtcselten De-
colletss befassen muß.

Jetzt aber schien es ihm, daß diese Milieuschilderungen
einigermaßen utopistisch ausgefallen wären und daß die be¬
treffenden Verfasser am Ende niemals einen Fußbreit dieses
kuriosen kleinen Fürstentums betreten hätten.

Fracks trugen hier eigentlich nur die Kellner: und einige
faszinierend elegante Frauen gab es auch — gewiß. Doch
überwiegend prunkte Männlein wie Weiblein im Cutaway
oder dunklen Jackettanzug, im fußfreien Trotteurkostüm
oder der einfachen Gesellschaftstoilette.

Die Räume des Kasinos selbst imponierten allerdings
mit ihren weiten Abmessungen, ihren prachtvollen Gemäl-
den, dem kostbaren, schweren Stuck des Plafonds , dem wun¬
dervollen schimmernden Ricsenlüster.

Um die Roulette - und Trentetische hockte auf gelben
Ledersesseln eine Reihe Glücklicher, denen es gelungen war,
sich durch irgend eine günstige Konstellation des Schicksalls
einen Platz zu sichern: hinter ihnen drei, vier, fünf Reihen
Wartender . . . alle bienenfleißig in dem Bestreben, ihr
gutes Geld möglichst schnell und taprig los zu werden.
Zwischen den Tischen ein Schieben und Drängen , ein
Rascheln von Jupons und Knarren von Stiefeln , ein Lachen
und Kichern und Flüstern und Stimmengewirr aller
europäischen und außereuropäischen Sprachen. Es hielt nicht
schwer, hier einen Russen, Amerikaner, Spanier oder Ru¬
mänen heraus zu erkennen — die längsten Odds zu wetten,
daß diese blühend gesunde, blauäugige , kleine Lady da
drüben am sogenannten „Selbstmörderttsch" unbedingt die
Frau eines preußischen Gerichtsassessors war — daß der ge¬
drungene , untersetzte Zugstiefelkavalicr ihr . gerade gegen¬
über, der sich immerzu verlegen lächelnd die Hände rieb,
ehe er ein Fünffrancsstück auf die mittlere Douzatne ris¬
kierte, den herzerfrischenden Typ des französischen Ur-
philisters vorstelltc.

Eine Fülle von Gesichtern, aber nur wenige wirklich
interessante Physiognomien: ein Riesenschwarm: ein Völker¬
gewimmel am Turmbau zu Babel : ein Nationencancan um
das goldene Kalb. Und die literarhistorisch „ungekrönten
Fürstinnen der ^Halbwelt", die sich hier nach sämtlichen
Familienromanen ein Stelldichein geben sollten, ersetzten

durch synthetische Edelsteine und würdige Reife des Alters,
was ihnen an Perlenrivisren und Jugend fehlte.

Der Baron von Stock amüsierte sich diebisch.
„Laß nur , Jungchen", tröstete er gutmütig , als die

Augen des Drawehners kühler und kühler wurden und sich
ein immer süffisanterer Zug um die Lippen einnistete, „solche
Enttäuschung muß jeder durchmachen, der zum erstenmal
diesen Sündenpfuhl betritt . Also pack' deine angelesenett
Ideale hiermit schleunigst ein und schick sie als Muster ohne
Wert mit vorzüglicher Hochatung nach Deutschland zurück.
Dann erst bist du wirklich frisch und aufnahmefähig und
wirst mit der Zeit auch dein Vergnügen an diesen Kinker¬
litzchen hier finden.

Und nämlich, damit du dir nicht etwa Schwachheiten!
einbildest — wenn das äußerliche Bild auch keineswegs
überwältigend ist . . . darauf kommt's gar nicht an! Hiev
wird Geld in ganz unwahrscheinlichen Mengen umgesetztL
Die Bank läßt ihre Klienten bluten ! Das ist anders wie
bei unserem Plöterjeug zu Hause im Kasino des weiland
sechsten Gardedragonerregiments , wo wir uns im „Nackten
Spatz" oder einer billigen „Ouinze " die respektiven Acht¬
groschenstücke abjagen! Wenn du partout darauf brennst,
kannst du an einem dieser verschmitzten Tische deine ganze
Klitsche samt Vorwerken und Moorkultur binnen drei
Stunden radikal auf'n Kopp hauen! Das will doch tmmer-
hin schon etwas sagen!"

„Gewiß!" . . . meinte der Andere und erhob sich. . <
„Aber vorläufig werd ich's mir doch noch ein paar Tage
überlegen. Und jetzt komm weiter, damit ich im „cercle
privs" endlich meinen näheren WirkuMskreiS etwas be¬
augenscheinigen kann. Diese vorderen Säle nämlich er¬
innern mich doch gar zu sehr an den Berliner Zoo bei 25
Pfennig -Sonntagen . Und darum habe ich schließlich nicht
meine eingetragene Stammbuchhcrde — neunzig Haupt
Vieh ohne die Kälber und Färsen — heimtückisch im Stich
gelassen!" » qc .

Ein paar besser angezogene Herren — einige wirklich
distinguierte Ladys — hin und wieder ein Quadratmeter
Raum , auf dem sich nicht zwei Menschen rücksichtslos an¬
einander vorbeidrängten . . . das war der berühmte „cercle
privs"!

„Wenn du hier wirkliche Eleganz sehen willst, mußt du
abends bei RS soupieren ober die Nizzaer „Bretzelbahn"
unsicher machen oder im Sporting -Club beim Baccarat
braune Lopyen pflastern!" resümierte Joken Storck, der
sich in seinen vierzehn Tagen Rekonvaleszenz anscheinend
schon recht gewissenhaft umgesehen hatte. „Aber ich denke,
nachgerade wär 's an der Zeit, daß du deinen Obolus opferst.
Soll ich dir dabei Samariterdienste leisten oder wirst du's
allein schaffen?"

Und er war heilfroh, als sich sein Intimus ohne Be¬
sinnen für die zweite Möglichkeit entschied. Mit verdäch¬
tigem Eifer beurlaubte er sich, verabredete noch schnell: —-
„In einer Stunde im Atrium !" und verschwand danrt
fluchtähnlich in einen der Nebensäle, wo er „etwas Bekann¬
tes" entdeckt hatte, dem er unbedingt, „den rechten Vorder¬
lauf" schütteln mutzte.

Der junge Drawehner Herr aber trat an den nächsten
Tisch. Da herrschte unerhörte Aufregung : alles sprach und
gestikulierte wild durcheinander: eine helle Frauenstimme
überschrilltc das Chaos mit ihrem ekstatischen: — „une
ferie ! une fette !"

(Fortsetzung folgt.)

Sweaier -Anzüge
“« Wolle mit viereckigem Hals-
,/*?sc hnitt und kurzen Aermeln,
, ■»narbig mit hübscher Streifen-
bl,'rte in marine-weiss und

eU-weiss„ . 2.20
solide, haltbare Qualität,

T btehbörtchenu. langen Aermeln,
ar me mit weiss und bleu A ßA

weiss . 6 . ÖU
Hals-

B,
mit
“um
au w°lle mit viereckigem
v?*; n-u- kurz. Aermeln in i JE

lss  mit marinebl. bestickt 4 .43

Feine Wolle , Sweater m.Seitenschluss,
in marine u. rot mit Streifen- 11 OK
borte an Hals und Aermel " «Ork

Baumwolle , mercerisiert,
ganz weiss, gemustert , gestrickt,
mit Gürtel, Stehkragen und A AA
lange Aermel . ö .UO

Baumwolle , mercerisiert,
Ia Qualität in verschiedenen Uni¬
farben mit kunstseidener
Streifenborte .- . . . . 9.60

| jj rjiWnz8n!tilMnziig SXÄÄ bel8e  ”,.terin  7 .00
i Mit EzHokiftt,'X !£ um3 ™r ™S blm'we!ss:14.50

B.
Sweater

jJJ.mwoiie besonders starke Qualität
lcur viereckigem Ausschnitt und
,< ™Ä. lsr lne: 0.85
iS * « .

borte Weiss m‘t Streifen - 0 HA
mit Stehbörtchen und

mit Ausschnitt u. kurzen
in bleu-weiss, bleu-rot,

weiss mit Streifen-

Feine Halbwolle marine mit breiter
bunter Streifenborte, viereckiger
Halsausschnitt und kurze A AA
Aermel . . £i«UU

Feine Baumwolle moderne Schotten-
sireifen mit Ausschnitt und O H A
kurzen Aermeln . . . . . u . <0

Feine Wolle Kammgarngewebe , rot mit
marine u. bleu mit rot, Hals- A AA
aus schnitt u. kurze Aermel u . tJU

Kunstseide sehr elegant , uni rot und
bleu mit geschmackvoller bunterBorte an Ausschnitt und

iat)„ X mit ötenoortcnen una
i>Nch'n, Nneln, marine-weiss 1 at

b eu -weiss . 1. 4D
'vfiis« 0,,e  marine und bleu mit
Utidn r Kante, Halsausschn. I ft

k, a We Aemel . . . . 1 99

t!n*elne Höschen we*™ 0116’ marine’ bleu’ rot und  1.35
3.75

Aermeln ,

\J n*elne Höschen iin feiner Wolle, marine und rot

1 . Poulet
1\ sJ^ ,chgasse Ecke Marktstrasse Wiesbaden
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Es sind stichhaltige Gründe, warum
der fertige Anzug in allen Gesell¬
schaftskreisen dominiert. Man kann
sich den auswählen, der einem
elegant passt, man kann die Farben
auf die Kleidsamkeit sofort prüfen
und kauft man ihn im richtigen Ge¬
schäft, bei uns, ist auch seine Güte
und Preiswürdigkeit ohne Zweifel.

Cutaways und Westen
Mk. 36 , 39 , 44 , 48 , 54 , 60 - 70

Herren - Anzüge hof mode™ejDessins>— ^ gut verarbeitet,

Mk. 22 , 26 , 30 , 34 , 38,
44 , 48 , 54 , 60 — 78

Für junge Herren

Mk. 16, 18, 20 , 24 , 28 , 31, 34.
38 , 40 , 44 - 60.

GEBR . MANES
40-7

Gegenüber Maurltiusplatz 64 Kirchgasse 64.



Seite 10 Wiesbadener ^ eneste Nachrichten Mittwoch, 20. Mat 1-^

Nassauer Leben.
Ebbes vun uuserw Stammtisch.

V i r r e che : Gure beisamme! Also do warn die Kaiser-
imß jetzt aach nriöer emol ooriewer, min am Schlotzblatz
sinn wider normale Zustand eigekehrt. Des war io dies-
mol c Lcioe nun e Treiwc , wie ichS merklich noch nit geseh'
Hab. Merr sollt gar nit maane, deß in Wisbare so vil»
Leit warn , die iwer so' oill freie Zeit versiege, sich stunne-
!ang dohin zc stelle, um emol de Kaiser vor enn Aageblick
ze seh'. Nun nit cllaans die sogenannte llaane Rcntnerchcr
unn pengsionicrte Beamte mache sich enn Spatz draus , naa,
auch manchen Geschäftsmann könnt merr do beowachte, der
freilich bei dcne geschäftsflaue Zeile nach weiter nix ver¬
säumt hott, sei iwerflißig Zeit vertrciwe . Des Haupt¬
kontigent stellte naöierlich wider die Wisbadener Jugend,
di« mit mehr oder weniger Ausdauer sich radau- unn lärm¬
machend So errum getriewe hott unn hei jeder glänzend
Helwspitz, die se geseh hott, Hurra gekrische hott,' weiter
hawe se zum Zeitvertreib uff de Rothaustrcpp Noochlajcheß
gespielt, weil sich die Trepp dodevor besonners eigcnt; dann
sinn se an de Gasrohr » enuff geklettert nun mehr wie aa'
von dene bündige Glastulwe hott dvdebei des Unglick
krieht; ich glawe, es ist niemand froher, wie die Herrn
Beamte von de Stadt - unn Steierkaß unn vom Boteamt,
deß se wider mit Ruh ihr » schwere Berusspilichte nooch-
komme kenne; de Deiwel addier z. B. emol e paar Seite
Zahle, wann fortwährend Hurra gekrische werd unn c

Gesumm, schlimmer wie c Biencschwarm, vor de Fenster
aam bestännig steert!

Hannphilipp:  Aa Kategorie hoste vergesse, Virre!
Bei meiner viele freie Zeit , die ich iwrig hawe, hunn ich
mich aach oftersch unner des Bublikum gemischt, unn do
iß Merr ufsgefallc, detz so viel verheiratete Weiwer, die
dehaam Mann unn Kinner hawe, oftmals mit dem Henkel-
kerbche im Arm, worin se c bisje Spinat oder sonst ebbes
Gemiesliches hatte, sich bis korz vor Middagsessenszeit uff
de Schlotzblatz gestellt hnnn ; ich glawe, detz es während de
Kaiserdag deshalb in manchem traute Familiekreis e
Dunnerwetter gewe hott, weil's Mittagesse nit fertig oder
nit gar war : hier unn do werd's zur Abwechslung gar
nix gewe hawe, weil die Hausfraa de Kaiser geguckt hott!
Unn dann die Unnerhaltunge , die merr do heern könnt!
Merr sollt gar nit mahne, detz so e paar Frauelippe so
ausdauernd unn aahaltend babbele kennte; den« müßt jo
noch korzer Zeit des M . . l vor Schwätze so weh duh, wie
ich merr gar nix ausdenkc kann. Awer kaa Spur öcvon;
kaum steht die Babbel emol enn Aageblick still, dann kann
merr awer sicher sei, deß es gleich mit unverminderter
Ausdauer weitergieht! „Ei, lieb Frau Nachher, hawe se
noch nit geheert, deß die Frau Miller , die Sonnöags mit
ihrer Dochter, dem uffgeblosene dumme Ding , immer so

uffgedonncrt fortgieht unn trotzdem noch kaan Breitigam
vor des Fraileinchc gesnnnc hott, weil nix dehaam is,
gestern sich mit Schultzcs im Hinnerhaus so fcrchterlich
aagebunne hott, weil Schultzcs üehaabt hawe, sc hätte vor
jöd Bett noor aa geflickt Bettuch, unn wann des in de
Wäsch wär , mißt die ganz Familsch ohne Bettuch Moose,
nun annern Leit öäht se verzehle, wievill Duzend Jwer-
zicg, etc., se in ihrm Wcißzeigschranksitze hätt ?" No, es
gibt e Beleidigungskkag; morje will se schon bei de
Schiedsrichter!

Scho r sch: No, des dcrff merr doch de Dame nit vor
iwell nemmc, die sehn immer noor de Splitter im fremde
Aage unn nit de Balte im eigene. Es gibt doch gar kaa
greetzer Fraad vor die Sort usf de Welt, als am liewe
Nochberr kaa gut Hoor ze lasse. Aach ich mache manchmal
so mei stille Bcowachtunge unn denke mei Daal . Awer
cS werd sich aach niemand mehr freie, detz Sie Feieröag
errum sinn, wie unser Schutzleit unn die Soldatc ;̂ es sieht
jo ganz schee aus , wann unser Fisiliern mit de Hoorbisch
do Paste steh' unn alle zwaa Stunn mit crre Schneidig-
keit abgelöst werrn , wobei der kommandierende Unner-
offizier sich vorkimmt, wie enn kommandierender Scheneral,
weil er sich eibilö, Majestät kennt emol zufällig vom Bal¬
kons er unner gucke, ob er fei Arm eit aach richtig unn vor-
schriftsmätzig macht; awer bis der vom Fisilier os weit is,
des ahnt Kaaner , der nit Soldat war wie ich; in de Wach-
stnbb schon werd besonnerer Wert drnsf geleht, detz die
leine Hos nit krumpelich werd, detz se nit zu lang unn nit
ze korz is , detz die Stimell blanker sinn wie enn Spiegel,
detz die Kncpp unn des Koppelichlotz blinke wie Karfunkcl-
staa im Ofeloch. Unn erscht die Ehrenposte vor de Ge¬
mächer? Die misse erscht recht picksci sei! Am Aazug iS
iwerhaabt nix auszusetze; de Schnorres . vorausgesetzt deß
aaner vorhanne is , muß bolzestrack in die Höh steh, in de
Wachinstruktion hecßts immer „Maiestät sieht alles ! Ja,
es is kaa Klaaniakeit , im Schloß Ehreposte ze sei!

B i r r e che : Ordnung mutz sei, awer ich maane unser
Schutzleit sperrn doch e hisje zu viel ab. Staun do am
Kinneröag oder Kinnerhilfsdag enn echte Frankforter
Hinner merr unn maant , bei ihn« in Frankfurt wärn ;e
doch nit su ängstlich mit dem Absperre, unn es wärn doch
aach Schutzmänner; hier kennt merr io gar nix
sch', unn wie merr noor enn Tritt vom Bandstaa erunner
duh öäht, gleich werd merr mit mehr oder weniger
Höflichkeit ersucht, sich zurück zu scheern. Unn erscht
die Parabegäul ? Ei , die bcnemme sich so batzig unn fuchtele«ftvc* fJHnvttif* tutdem Bublikum mit ihre Plöröse im Jesicht errum , als
wann se all in emm Gestsit des Licht der Welt
erblickt hätte. Ja . so saat der Mann aus Frankfurt , wo
se noch unschenierter schwezze dcrffc. No, im Große nun

TinH nv in ''TJprfVf flll säLt ffffi lttr ättttCm:

H annphilipp:  Saat emol ihr Kumbärn , w'̂ j,!
Eich die Parad unn de Blumcdag gefalle? Gut , n>t Iß
Kaum war 'n ich aus meim Haus ufs de Gaß, do ha>n ^
schon so e paar liewe, weitzgekleide Mädercher ul

iefl«

dt Aa' steckt merr e Margerttche vor zwanzig Penna «^
Knvbloch, die zwaat bängt merr e paar KornblE,
die Dritt hat kaa Ruh, vis ich err e paar Postkco^
genmnme hat, die Viert hott merr c Loos
unn wie die Wind war ich geschmickt wie . -
Hammel, unn enn Dahler los . Ich bin noor
wieviel Geld eigange is ? Hernooch sinn ich no«
nooch dem Kurgaaric , Hab merr de Blumekorso, 8 .
merr e bisse imposanter vorgestellt hat, aageseh, bm
in de Gaarte enei nun merr do alles bedracht, dann
Wilhelmstrotz, Rheistroß, Luwiseblatz, alle HerrliM^
Aageschei genomme, iwerall noch c bisje meim
enn Stoß gewe unn merr dann noch all der Mi®8
Arwcit c paar Halme zur Feier des Daags in dein̂
Parkresterang genehmigt. Merr wollt doch aach ebbeŝ
Blumedaag hawe. Zlm Sonndag sinn ich bei 4 4
uff de Exerzierblatz, mit meim Obernglas bewasjm'^ ß d
merr dic Fliegerei ze bedrachte; ich hunn merr atf 1eLt «*i1 ■
gesaat, bei dem stermische Wetter giehts nit so gan» S>"

i

Schorsch : Es war eigentlich ^gefrevett, ^U| V t | U) . ViX1 (VH4 . WijVll . uuj a v | . wvv« r -
Flieger , die nit gefahrn sinn, hatte Reckt; vor wm
sei Lewe mutwillig riskiern ; dodemit is doch dem
Sport nit gedient! Waß Hot die vorig Woch ellaan ^ ^
Fliegerei ivider vor Opfer verlangt ; lauter junge, !; pl
Männer , die alle noch e groß Zuckunft hatte, J
Gras beiße, ohne die Verluste an Material . Es
wackeliger Kram, des Wasser hott kaa Balke, awer dsi~(i
noch vill weniger, unn vorleifig bringe mich kaa V*Zjfi

Gäul uff so enn Schnorrer . Awer saat emol, ihr ^ ^bärn , habt er schon eiern Urlaub ansgedocht, wo die
dies Johr hin geh' soll?

Virre che:  Grad gestern Hab ich mit meiner Aa"

1

1

driciver verhannelt ! Bawett saat ich, „wer det
hott, der laßt se öehamm", unn ich sahrn uff verzey
emol
D

Uff de Westerwald, brauche die Kur, atme l-̂ ,
.zvn , trinke unveröinnt Milch nun lawe mich an *£ -■

Brot, Schmierkees nun O-uellkardoffel: mei Hausdorp f
merr Luftverännerung unn strenge Diät verschmewc-̂

tn JHr* 'RpH  Pttlthät: merr in de letzte Zeit enn ganz geheerigc
bauch gezoge; fleißig Holzsäge Zinn -hacke dülsi jo des^

Ganze hott er jo Recht, awer do läßt sich nix draa ännern;
wann merr die Leit nit e bisje im Zaum halle däht, dann
gäbs Unglicker iwer Unglicker. Wer sich des nit gefalle
losse will, bleib bekam oder geh sonst wohin, wo er nit
unner polizeilicher Uffficht iS!

verdreiwe, awer vum ville Schaffe wär ich i° t "W
Fremd nun so mißt er mich cwe in e Gegend
merr nit in schwelgerisch lewe kennt. Sn enn K r̂
ich will em folge! ,

Hannphilipp:  Dies Johr mach ich in
oder Schwarzwald. Des is merr schvn ellaans ft'J ' ^
gegeniwer schullig, deß merr nit in Mißkredit kinnw' ^
merr Beert, wo die iwcrallhin fahrn kenne. Chrcstt»,
die Batze, es is wider spät worrn ! Gure beisanE

}

10, Ziehung 5. Kl. 4. Preuss .-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterle

Ziehung vom 19. Mai 1914 vormittags.

Anf Jede geaogeme Hummer sind avrei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und awar je einer auf die Lose
gleicher Hammer ln den beiden Abteilungen I and U

fc’ur die Gewinne über 240 Mart sind den betreuenden
Hummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruct verboten .)
279 [ 1000 ] 345 468 75 [500 ] 30 581 W9 24 52

706 15 66 840 65 01 95 937 [600 ] 1280 617 [1000]
783 2443 626 703 828 34 57 9927 45 326S 4263 [1000]
413 19 22 613 837 963 [500 ] 5263 95 321 624 69 853
936 6026 75 112 83 343 88 516 615 22 744 873 920
33 [500j 7081 101 9 38 706 76 765 997 8049 215
[3000 ] 335 493 644 78 99 726 [3000 ] 950 3152 238
UOOO] 417 520 753

13073 41 [3000 ] 73 614 649 72 [509 ] 720 942
11109 70 257 [500 ] 93 [3000 ] 373 474 627 903 [500]
73 [1000 ] 12022 56 [500 ] 529 58 13036 48 68 208 39
338 [500 ] 449 [3000 ] 95 639 784 908 [3000 ] 24 14017
157 [3000 ] 293 477 652 715 879 15046 204 360 63 659
[3000 ] 96 888 903 32 71 93 16018 142 84 288 523 782
866 17083 133 45 414 628 725 1600 ] 868 [500 ] 18082
136 70 66 289 461 691 845 926 32 1 9010 158 289 497
682 674 [ 1000 ] 91 [500 ] 808 903 17 75

20159 461 528 725 910 21 263 410 [500 ] 464 704

510 41 55 639 741 68 800 [ 500 ] 78 928 118908 104
212 41 392 430 873 955 58 119157 228 31 84 309 961

12S072 140 272 452 [3000 ] 515 41 793 121093
165 333 659 [1000 ] 782 887 15001 946 122056 443
689 628 736 900 123037 119 73 [3000 ] 243 416 631
[3000 ] 62 770 853 957 124227 94 [600 ] 439 [500]
604 1600 ] 60 [1000 ] 64 69 771 93 [1000 ] 876 941
125032 37 105 77 702 UOOO] 7 16 37 866 67 962
80 95 128107 69 340 47 72 422 41 66 79 686 127090
142 512 [ 1000 ] 673 733 830 49 89 999 128076 161
71 86 242 [500 ] 89 339 46 477 522 648 73 [1000 ] 774
925 129055 143 64 411 27 647 723 70 89 850

13Ö018 43 90 143 94 550 715 860 971 131190
[500 ] 449 [3000 ] 60 614 732 845 132043 299 471 676
133129 292 617 19 44 [1000 ] 52 68 821 [1000 ] 993
134010 33 54 486 [1000 ] 639 [3000 ] 836 56 135015
50 58 123 67 945 [3000 ] 133043 75 [600 ] 309 [500]

10. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss .-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 19. Mal 1914 nachmittags.

Anf Jede geaogene Nummer sind swei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , nnd awar je einer anr die Lose
gleicher Hammer In den beiden Abteilungen I nnd II

Kur die Gewinne über *40 Mark sind den betreffenden

1 45 407 63 563 611 [500 ] 137006 60 189 313
8 ■■■ - -- ~ .

82 939 86 22046 107 341 747 841 918 23008 73 258
©1 475 528 81 [1000 ] 843 24068 110 216 358 435
SO« 63 67 641 67 788 801 25127 28 36 87 244 78
403 26 610 28046 271 678 735 882 918 71 27142
250 341 482 802 946 2 8425 74 687 764 [600 ] 903 [600]
29166 325 427 40 66 [1000 ] 72 81 524 [1000 ] 50 65
606 748 814 32 [600 ] 958

30960 92 104 280 300 [ 1000 ] 38 51 54 60 637
762 31236 472 74 712 31 [600 ] 868 910 3 2071 114
[1000 ] 97 233 419 85 684 711 33038 1500 ) 75 139
210 47 89 342 436 66 [600 ] 527 858 [1000 ] 34010 75
144 65 368 82 [ 1000 ] 91 456 662 90 614 [1000 ] 962
35221 23 24 612 [500 ] 769 988 30003 35 96 172
74 252 672 92 783 363 [ 500 ] 952 [1000 ] 37411 680
906 76 3 8467 [1000J 535 817 927 39143 201 20 433
621 43 820 57 943 66

43000 73 216 80 410 511 [1000 ] 630 715 73 833
[1000 ] 902 18 84 41057 121 73 638 879 740 71 823
76 96 955 4 2070 108 [500 ] 250 758 876 43042 43
361 73 682 853 977 44050 175 77 83 92 337 46
626 [3000 ] 716 [1000 ] 914 43 46 45103 237 79 311
609 802 3 937 « 6076 390 714 828 38 47166 283 360
[600 ] 448 [1000 ] 668 709 4S5002 3 [500 ] 72 485
846 69 606 61 49159 243 [500 ] 457 565 620 43 722
SS 819 953 11000]

50051 [600 ] 377 »9 419 [509 ] 674 747 93 933
§1529 [1900 ] 34 663 665 52014 555 723 815 33 942
53153 [3000 ] 770 91 [600 ] 819 947 54020 170 79 85
4500 ] 306 35 497 534 38 722 989 04 55120 241 63
709 916 56000 59 131 231 331 630 870 37035 44 163
210 422 40 69 91 759 993 5S203 424 683 59051 [500]
HO 49 66 62 220 27 [500 ] 98 334 [500 ] 40 449 558 71

®0005 8 64 124 216 69 529 62 733 [600 ] 996
6 1232 64 364 [500] 99 451 503 57 654 68 734 814
71 82526 720 933 36 33 63030 07 466 94 548 68 99
815 948 S « 014 74 96 15 63 80 02 903 65037 45 233
410 798 905 68013 27 254 384 410 689 753 90 67051
90 206 432 [1000 ] 649 631 77 781 993 68002 142
352 81 418 576 [3000 ] 848 900 [ 1000 ] 47 S9030 114
23 343 43 85 409 690 742 838 943

70011 [3000 ] 12 167 218 90 323 450 638 46 79 884
964 89 [500 ] 71121 60 90 246 579 95 601 66 90 788
©35 36 7 2227 423 52 510 [500 ] 668 733 884 992
73037 141 90 272 430 519 26 878 96 74101 209 57
£3000 ] 494 99 567 69 631 721 900 [1000 ] 75137 54 311
65 439 50 54 76 598 6t3 [3000 ] 945 7 0053 109 [3000]
200 403 544 80 99 731 40 77102 231 372 [1000 ] 92 462
665 745 909 7 * 054 99 118 321 659 (56 743 43 I t0
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ü Landwirtschaft^ Berichte , fj

Die Steigerung der Erträge bei Zutter- und
Gründüngungspflanzen.

Nachdruck verboten.
Häufig kann man die Beobachtung machen, daß z. B.

die Lupinen auf einem Acker recht üppig wachsen, während
sie dicht nebenan jämmerlich klein sind. Diese Beobachtung
ist umso wunderbarer , wenn beide gleichwertigen Aecker
nach gleichmäßig sorgfältiger Vorbereitung an demselben
Tage, und vielleicht sogar mit dem gleichen Saatgut bestellt
wurden . Nachlässigkeit des Landwirts kann in diesem Falle
nicht als Ursache angesehen werden, und man mutz den
Grund dieser sonderbaren Erscheinung ganz wo anders
suchen.

Ziehen wir eine kräftig entwickelte Pflanze des einen
Ackers und ein kleineres Gewächs der anderen Fläche be¬
hutsam aus der Erde, so sehen wir an den Wurzeln einen
großen Unterschied. Während die kümmerliche Wurzel
nichts Aufsälliges an sich hat, sieht man an der gut ent¬
wickelten Staude umfangreiche, knoteuartige Wucherungen,
und diese sind das Charakteristische aller Leguminosen, näm¬
lich die Herberge von mikroskopischen Bakterien , die den
in den Boden eindringenden Luftstickstoff in einer für die
Pflanzen ansnehmbare Form umwandeln . Wo' nun solche
Bakterien in großer Zahl vorhanden sind, dort wird auch
eine reichliche Stickstoffumwandlung vorgenommen, und
sowohl die Bakterienträger selbst, als auch alle nach ihnen
angebanten Kulturgewächse finden dadurch einen frucht¬
baren Nährboden.

Leider sind so viele Aecker bakterienarm , und aus die¬
sem Grunde ist dort der Anbau der Sttckstoffsammler un¬
rentabel , wenn nicht gar unmöglich. Da es sich nun in
dieser Beziehung um Pflanzen handelt, die sowohl für den
Ackerbau, als auch für die Ernährung des Nutzviehes von
größtem Werte sind, muß man jenen Bemühungen großen
Dank zollen, die Mittel und Wege fanden, um diese wert¬
vollen Bakterien künstlich zu züchten und vermittels wie¬
derholter Anrvendung solchen Impfstoffes die Leguminosen¬
pflanzen zu einem gesteigerten Wachstum und zur Bil¬
dung reichster Futtermassen zu befähigen.- -

Selbst Neuland , das bisher zum Anbau der Legumi¬
nosen wenig in Frage kam, kann jetzt Verwendung finden.
Allerdings muß man nicht vergessen, daß durch eine solche
Impfung nur eine spätere Versorgung des Ackers mit
Stickstoff veranlaßt wird, daß aber nach dem Gesetz des
Nährstoffminimums an den anderen wichtigen Pflanzen-
nährstoffen, wie Phosphorsäure , Kalt und Kalk kein Man¬
gel sein darf. Wenn das betreffende Land nicht schon bet
der Bestellung der Vor- oder Deckfrucht sz. B. Winterrog¬
gen) mit ausreichenden Nährstoffen versorgt wurde, so muß
etwa 3—4 Wochen vor der Impfung eine entsprechende
Menge Thomasmehl (pro Morgen 1—3 Zentner ) und eben¬
soviel Kainit auf den Acker gebracht werden.

Auch bezüglich einer Stickstoffzufuhr muß man z. V.
Dr . Simon Recht geben, wenn er empfiehlt, den Legumi¬
nosenpflänzchen im ersten Jugendstadium durch eine schwache
Stickstoffgabe über alle Fährnisse hinwegzuhelfen. Zwan¬
zig Pfund schwefelsaures Ammoniak pro Morgen reichen
aus , um die Wurzelbildung soweit zu beschleunigen, daß
die weitere Stickstoffernührung der Pflanzen den hier an-
gesiebelten Knöllchenbakterien überlassen werden kann.
Um eine Beeinträchtigung der Düngerwirkung bet Am¬

moniak zu vermeiden, sei noch erwähnt, daß das letztere
nicht mit Thomasmehl in Berührung kommen darf. Man
tut daher gut, immer zuerst das Thomasmehl auszustreucn
und einzucggen und erst nach etwa acht bis vierzehn Tagen
den Stickstoffdünger auf das Land z» bringen . Zi.

Der Anbau von Arzneipflanzen.
Ein tüchtiger Gärtner kann mit Arzneipflanzen einen

ansehnlichen Gewinn erzielen und es wäre auch aus
anderen Gründen zu wünschen, daß dieser Kultur eine
größere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Die Zeiten , in
denen man in der freien Natur genug Pflanzen fand, um
die Vedürfniffe der Apotheken zu decken, sind für einen
Teil der Erde vorüber , die chemische Industrie hat diese
Naturstoffe jedoch noch nicht in dem Grade verdrängt , daß
sie entbehrlich geworden wären . Dazu kommt, daß heute
mit dem Fortschritt der wissenschaftlichen Forschung mit
Recht strengere Ansprüche an die Medikamente gestellt
werden, und deshalb wird eine stärkere Gewähr dafür ver¬
langt , daß eine Pflanze wirklich die Bestandteile in ge¬
nügender Güte und Menge enthält , auf die es bet der
Bereitung von Arzneien ankommt. Die Sicherheit wird in
diesem Punkt um so größer sein, je mehr Einfluß und
Sorgfalt der Mensch selbst auf das Wachstum der betreffen¬
den Pflanzen verwendet. So groß der Aufschwung der
landwirtschaftlichen Wissenschaft in allen Teilen sonst ist,
und so sehr man namentlich die Beziehungen zwischen ver¬
schiedenen Boden- und Pslanzeuarten und die Verwertung
der Düngemittel zu beurteilen gelernt hat, so wenig Nutzen
ist bis jetzt für den Anbau für Medizinpflanzen aus dieser
Erkenntnis gezogen worden. Nach wie vor werden diese
meist als wilde Gewächse behandelt und von der Fürsorge
und absichtsvollen Verbesserung ausgeschlossen. Dabet
könnte man allein aus dem Beispiel einer Pflanze lernen,
was zu einer Veränderung ihrer chemischen Zusammen¬
setzung geschehen kann, nämlich aus dem Tabak, und einen
mindestens ebenso starken Beweis gibt dafür die Verbesse¬
rung der Zuckerrübe. Im „Journal für landwirtschaftliche
Forschung" hat Dr . Sievers Versuche beschrieben, die er
im Auftrag des Staatsbureaus für Pflanzenindnstrie der
Vereinigten Staaten an der Tollkirsche ausgeführt hat, der
Lieferantin des bekannten und vielgebrauchten Atropins.
Dies Gewächs ist in wildem Zustand selten geworden und
muß jetzt angebaut werden, um die Nachfrage nach dem
wichtigen Gift zu befriedigen. Dadurch ist es notwendig
geworden, die Einflüsse der verschiedenen Verhältnisse auf
die chemische Entwicklung der Pflanze zu studieren. Die
Erfahrungen eröffnen ein neues Gebiet, indem sie die Auf¬
gabe stellen, eine gleiche Aufklärung auch für andere
Pflanzen zu schaffen, die für die Medizin unentbehrliche
Giftstoffe aus der Gruppe der Alkaloide liefern . Dr . T.

Ventilation der Viehställe.
Nachdruck verboten.

Der Landwirt handelt durchaus richtig, wenn er dafür
sorgt, daß sein Vieh im Sommer einen kühlen und im
Winter einen warmen Stall hat und namentlich an de»
unteren Teilen vor Zugluft geschützt wird. Ebenso wichtig
ist es aber, für genügende Ventilation der Viehställe zu
sorgen. Leider geschieht dieses in sehr vielen Fällen nicht,
und es werden viele Krankheiten und Mißerfolge auf
diese Unterlassung zurückzuführen sein. Die vielfach emp¬
fohlenen Lüftungsetnrichtungen sind in den meisten Fällen
nicht allein zu kostspielig, sondern auch zu kompliziert.
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zu ängstlich: bei einer flachen Decke kann man unter jeder
Valkenauslage, möglichst hoch, je eine Oefjnnng anbringen.
Die Form der Oeffnungen ist gleich, sie können rund , vier-
oöer rechteckig sein.

Auch hinsichtlich der Größe sei man nicht zu besorgt
und nehme z. B. runde Löcher nicht unter 20 Zentimeter
Durchmesser, bei sehr starkem Gemäuer eher mehr als we¬
niger . Der Verschluß bezw. die Regulierung kann durch
bewegliche Klappen oder Schieber hergestellt werden, jedoch
verrichten Heu- oder Strohwische die gleichen Dienste. Diese
werden im Sommer einfach hcrausgenommen , da in dieser
Zeit die Zuglöcher ohne Gefahr für das Vieh stets offen
bleiben können, wodurch zugleich die so wichtige Fliegen-
vertilgnng gefördert wird, indem die Schwalben ungehin¬
dert durch die erwähnten Luftlöcher ein- und ausfliegen
können. Auch in der kälteren und frostreicheu Jahreszeit
hat man es bequem in der Hand, den Zu- und Abgang der
Luft nach Bedarf zu regeln, denn man kann bald lockerer,
bald dichter stopfen, bald mehr, bald weniger Oeffnungen
zur Lüftung benutzen und bald auf der einen, bald auf der
anderen Seite mehr Luft aus - und einftrömen kaffen.

Walter.

Ersatz für die La 5rance-Rose.
Eine wirklich winterharte Rose  ist die Rugosasorte

(rugosa-rauhblättrig ) Konrad Ferdinand Meyer,
dem Schweizer Dichter gleichen Namens zu Ehren genannt.
Diese Rose hat soviel gute Eigenschasten aufzuweisen, daß
sie weiteste Verbreitung verdient. Ich wundere mich immer
wieder, daß sie noch so wenig anzutreffen ist,' das mag
daran liegen, daß die meisten Gärtner sie selbst noch nicht
kennen. Sie ist wohl berufen, als Ersatz zu dienen für die
altersschwache und daher immer mehr zurückgehende be¬
kannte Rose La France . Die Blume der Sorte Konrad
Ferdinand Meyer erinnert in Farbe und Form sehr an die
La France : sie ist größer als die letztere, 10—12 Zentimeter
im Durchmesser, gut gefüllt, die Farbe ist ein seines Silbrig¬
rosa mit seidenartigem Schimmer. Sie entwickelt währen¬
des Erblühens einen köstlichen Wohlgeruch. Ein weiterer
Vorteil der Blume ist, daß sie leicht aufblüht , sich sehr lange
hält, sowohl an der Pflanze , wie auch abgeschnitten, und
daß sie gegen Regen wenig empfindlich ist.

Die Pflanze wächst außerordentlich kräftig, ist stark
bestachest, ziemlich reichblühend und, wie gesagt, absolut
ivinterhart . Sie gedeiht selbst in den kältesten Gegenden
Deutschlands ungeschützt. Gegen Krankheiten ist sie eben¬
falls unempfindlich, doch verlangt sie, wie- jede Rose, zu
gutem Gedeihen kräftigen Boden. Ab.

Der Zominerstanöort der pflanzen.
(Nachdruck verboten.)

Obschon manche Zimmerpflanzen die freie Luft unserer
Sommer nicht vertragen , andere sich schon so an den ein¬
geschlossenen Standort gewöhnt haben, daß ihnen der natur¬
gemäße Aufenthalt im Freien nicht einmal gut bekommt,
so müssen doch die meisten von Mitte Mai an bis Ende
September und Oktober im Freien stehen. Es fehlt in
den meisten Häusern hierzu an geeigneten Plätzen, nament¬
lich bei Mietwohnern , und oft ist das Fensterbrett der
einzige Platz für sie. Mag man aber nun einen Garten
haben oder nur einen Hof oder auch nur einen Dachgarten,
Balkon oder eine offene Galerie , in allen Fällen müssen
die Pflanzen so frei ausgestellt werden, daß sie sich voll¬
kommen ausbreiten und ihre Triebe allseitig entwickeln
können. Für die meisten Pflanzen ist eine halbschattige
Lage besser als eine sehr sonnige, besonders für Blatt¬
pflanzen, während Blütenpflanzen bei sonnigem Standort
besser blühen und sich dazu vorbereiten. Der Aufstellungs¬
platz muß Schutz gegen Wind haben. Die Töpfe sollten
womöglich in Sand oder Koksasche eingegraben werden,
damit sie weniger austrocknen und fester stehen. Kann
man mit den vorhandenen größeren Pflanzen einen Sitz¬
platz ausschmücken, so ist dies besonders wertvoll.

Bon besonderer Bedeutung ist es aber, die Pflanzen
vor ihren Feinden , besonders vor Blattläusen und Schild-
läusen zu schützen. Dieses erreicht man auf die einfachste
Weise dadurch, daß mau sie von Zeit zu Zeit mit einer
2—Sproz. Lösung von Floraevit durchspritzt. Dieses soll
immer am Abend geschehen und sind bei diefrc Behandlung
gute Erfolge sicher.

Znm Streik der pfälzischen Wcinkommiffionäre
wftch uns aus dem Rheingau  geschrieben: Die Weiu-
kommissiouäreder Pfalz haben am 1. Mai eine Art Streik
verkündet. Den Weinoerstcigerern wurde eine Reihe von
Bedingungen mitgeteilt . Falls diese nicht anerkannt wer¬
den, wollen die Kommissionäre den Weinversteigerungen
fernbleiben, wozu sie sich gegenseitig bei einer Konven¬
tionalstrafe vcrpslichteten. Eine der gestellten Bedingungen
setzt die Provision auf 4 Proz . (bisher 8 Proz .) fest: diese
fällt am meisten ins Gewicht. Die drei anderen Punkte
haben mehr den Zweck der Umkleidung, weil man die
Hauptforderung doch nicht gut allein stellen konnte. Da die
Bewegung auch auf andere Bezirke übcrgreifen kann, ist
es angczeigt, allgemein dazu Stellung zu nehmen. Wir
verkennen keineswegs die Bedeutung, den Einfluß und die
Bemühungen der Weinkommistionäre, sind aber der Ansicht,
daß der bisher gewährte Satz (3 Proz .) eine angemessene
Entschädigung für den Aufwand an Zeit , Mühe etc. dar¬
stellt. Auch andere Stände , vor allem die Weingutsbesitzer
und Weinbauern , denen im vorliegenden Falle die Last
aufgeladen werden soll, muffen sich recht quälen . Vor noch
nicht langer Zeit zahlte man allgemein 2 Proz . Provision
und mehrere Wcinbaudomänen, z. B. die Grobherzoglich
Hessische, die Königlich»Preußische u. a. halten heute noch
an diesem Satze fest. Später wurden 3 Proz . bewilligt,
wodurch dem Umstande, daß auch die Preise für Lebens¬
mittel, die Löhne und Gehälter stiegen, Rechnung getragen
ist. Der Weinbau ist wahrhaftig nicht auf Rosen gebeitet,
sondern hat schwer um seine Existenz zu ringen . Er ist
nicht imstande, eine Höhere Provision zu gewähren.

Man nimmt übrigens an, daß auch die Auftraggeber
der Kommissionäre, welche die eigentlichen Weinkauser sind,
mitsprechen werden, da diese jedenfalls ein Interesse daran
haben. Sollte nämlich die Erhöhung dennoch durchdringen,
so bliebe nichts anderes übrig, als durch entsprechend höhere
Preisstellungen einen Ausgleich zu schaffen, wodurch die
Last auf die Schultern der Käufer abgewälzt würde.

Die Konservierung der Weintraube.
Dank der wachsenden Geschwindigkeit der Verkehrs¬

mittel entbehren die Tische niemals der frischen Früchte,
aber vom Winter bis znm Anfang des Sommers kommt
gewöhnlich die Weintraube nur in getrocknetem Zustande
auf die Tafel . Auch die scheinbar unversehrten Beeren , die
sorgfältig aufbcwahrt worden sind, erinnern nur wenig an
den Geschmack der frisch geschnittenen Früchte. In Holland
hat man jetzt, wie die Zeitschrift „Nos Loisirs" berichtet, ein
neues Verfahren erfunden und angcwenöet, das wahr¬
scheinlich gestatten wird, die frischen Weintrauben in jeder
Jahreszeit zu billigen Preisen zu liefern . Die Trauben
werden mit langen Stengeln abgcschnitten, der dann in den
Hals einer mit Wasser gefüllten Flasche gesteckt wird. Die
Flaschen werden bei einer Temperatur von 1 Grad auf¬
bewahrt, was bei den heutigen Kühlanlagen leicht geschehen
kann. Nach vier oder fünf Monaten sind die Trauben noch
unversehrt und ganz frisch, haben vollständig ihren Ge¬
schmack bewahrt und können mehrere Wochen in den Läden
der Obsthändler liegen, ohne zu verderben. Im vergan¬
genen Winter Hat man das Verfahren in Amsterdam mit
viereinhalb Zentnern der schwarzen Alicantetrauben er¬
probt, mit dem Ergebnis , daß das Gewicht nur vier bis
fünf Kilo verloren hatte. Auch die Beeren , die von den
Trauben gefallen waren , schmeckten ausgezeichnet.

^Ge noffeus chaftswesen.
Tagungen der Raiffeisen-Organisation.

Die diesjährigen Haupttagungen der Raiffeisen-Orga¬
nisationen werden am 4. und 6. Juni im Kaisersaal des
„Rheingolös " in Berlin abgehalten. Am ersten Tage fin¬
det die Generalversammung der Landwirtschaft¬
lichen Zentral - Darlehenskasse für Deutsch¬
land  statt . Auf der Tagesordnung steht unter anderem
der Jahresbericht des Vorstandes, erstattet durch den Gene¬
raldirektor , die Vorlage der Bilanz nebst der Gewinn- und
Verlustrechnung für 1913, Veschlußfaffung über die Ver¬
wendung des Reingewinns und Festsetzung des Gewinn¬
anteils , Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats. Der Roh-
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fügung gestellt, vion bem eine Zuichretbuug von 116991X11.
jnm Reservefonds und die Verteilung einer Dividende von
4 Prozent , dem höchst zulässigen Satze, vorgejchlagen wird.
Wenn die Generalversammlung , woran nicht zu zweifeln
ist, nach den Vorschlägen der Verwalrung beschließt, wird
der Reservefonds die Höhe von 1002 080 M. erreichen.

Am 8. Juni tagt der Generalverband ländlicher Ge-
noffenschaften für Deutschland, aus deffen Tagesordnung
außer dem Jahresberichte folgende Vorträge hervorgehoben
seien: „Tagesfragen aus dem Gebiet des genossenschaftlichen
Revisiorrswesens" (Berichterstatter Jnstizrat Dietrich) und
„Das ländliche Genoffenschaftswesen im heutigen Wirt¬
schaftsleben" (Berichterstatter Professor Dr . Wygodzrnskl
aus Bonn ). Dem Generalverband gehörten Ende 1918 zu¬
sammen 5482 Mitglieder , darunter 4485 Raiffeiscnsche Spar-
nnd Darlehenskassenvercinc, au.

Der Geschäftsbericht der Landwirtschaftlichen Zentral-
Darlehenskasse für Deutschland weist in seinem ersten, all¬
gemeinen Teile darauf hin, daß die durch die politische Un¬
sicherheit erschwerten Wirtschaftsverhältnisse des Vorjahres
bis tief in das Jahr 1913 hinein unverändert bestehen ge¬
blieben sind und die allgemeine Knappheit auf dem Geld¬
märkte fortdaucrte . Verschärfend kam dazu für das länd¬
liche Genossenschaftswesendie Tatsache, daß die Ernte des
Jahres 1918 hinsichtlich der Qualität und Verwertung in
einzelnen Teilen des Reiches gegen die Ergebnisse früherer
Jahre recht erheblich zurückblieb. Auch die Landwirtschaft¬
liche Zentral -Darlehenskasse und ihre Genossenschaften
waren veranlaßt , der schwierigen Lage der allgemeinen Ver¬
hältnisse des Geldmarktes und der Landwirtschaft Rechnung
zu tragen . Sie waren , wie alle anderen genoffenschaftlichen
Kreöitorganisationen , bemüht, einerseits durch zweckmäßige
Regelung ihrer Zinssätze die in den Kreisen der Genossen¬
schaften verfügbaren Gelder an sich heranzuziehen und sich
zu erhalten , anderseits die gerade in Zeiten allgemeiner
Geldknappheit an die Genossenschaften herantretendcn
Kreditansprttche für nicht rein genoffenschaftliche Zwecke
möglichst einzuschränken. Die Zinssätze für vorhandene
Einlagen und Darlehen sind im allgemeinen unverändert
geblieben: seit Ende Mai wurde für neu auiaenommene
Darlehen bei gleichzeitiger Erhöhung des Zinssatzes für
neue Einlagen ein erhöhter Zinssatz in Anrechnung ge¬
bracht. Nur in einzelnen Bezirken mit besonders gelager¬
ten Geldverhältniffen wurden zu gleicher Zeit die Zins¬
sätze für sämtliche Guthaben und Darlehen entsprechend ge¬
ändert.

Die starke Anspannung der Kredite dauerte bis zum
Jahresschlutz an : erst der Beginn des laufenden Jahres
1914 brachte reichliche Gelözuflüsse. Infolgedessen sind auch
wieder allgemeine Zinsermäßigungen cingetreten.

Im August 1918 hat die Zentrale der Landwirtschaft¬
lichen Zentral -Darlehenskasse ihr in der Köthener Straße
Nr . 40/41 in Berlin errichtetes eigenes Heim, das „Raiff¬
eisen-Haus ", bezogen, in dem auch der Generalverband
ländlicher Genossenschaften für Deutschland (e. B.) und die
der Raiffeisen-Organisation angehörigen provinziellen In¬
stitute des Berbandsbezirks Berlin mietweise ihre Ge¬
schäftsräume haben. Die danach noch verbleibenden Räume,
sind auf andere Mieter auf lange Frist vermietet.

Die Dampfmühle Drebkau, das letzte der aus früheren
verlustbringenden Geschäftsverbindungen übernommene
Vermögensstück, ist verkauft worden.

Die Umsätze der Geldabteilung sind um 186.5 Millionen
auf 1376,9 Millionen Mark gestiegen, die Umsätze der von
der Landwirtschaftlichen Zentral - Darlehenskasse noch be¬
triebenen Warenabteilnngen beliefen sich auf 22,4 Millionen
Mark.

Die Zahl der als Aktionäre angeschlossenen Spar - und
Darlehenskassenvereine betrug am Jahresschlutz 4700; sie
hat sich gegen das Vorjahr um 74 erhöht. Von ihnen ist
das Aktienkapital von 10 Millionen Mark in voller Höhe
übernommen und bar eingezahlt worden. Auf das durch
Generalversammlungsbeschlutz vom 12. Juni 1913 um
weitere s Millionen Mark erhöhte Aktienkapital waren am
81. Dezember 1762 00 Mark, bei Feststellung des Berichts
2477 000 Mark gezeichnet: die Vollzeichnung wird bis zum
Ablauf des Geschäftsjahres 1914 erwartet . Es wird hierbei
besonders daraus hingewiesen, daß die Aktien lediglich von
den Raisfeisenschen Spar - und Darlehenskassenvereinen
und den Mitgliedern des Vorstandes und Aufsichtsrats
übernommen werden können und entsprechend dem gemein¬
nützigen Charakter der Landwirtschaftichen Zentral -Dar¬
lehenskasse einer Beschränkung der Dividende auf 4 Proz.
unterliegen.
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fremden Betriebsmittel betrugen insgeiami 194A BlrLxanen
Mark , wovon 29.9 Millionen ans Depostien mii tzalbiatzrlgee
Kündigung, 49,8 Millionen ans Depositen nrii einsätzriger
Kündigung, 49,8 Millionen aus Guthaben in lausender
Rechnung der Naiffetfenveretne , Landes- und Provinzial-
genossenschastskasscn, sonstigen Genossenschaftenufw., 20,9
Millionen auf Guthaben verschiedener Banken entfallen.

Der Kampf gegen die Motten.
Sobald uns die wärmeren Tage zwingen, die Winter¬

kleidung abzulegen, denkt die vorsorgliche und sparsame
Hausfrau mit Schrecken an unangenehme Gäste, die Mot¬
ten und nimmt sofort den sich jedes Jahr wiederholende»
Kampf mit diesen unscheinbaren und doch viel Unheil an-
richtenden Tierchen auf. Die meisten Hausfrauen be¬
schränken sich darauf , Wolle und Pelzwerk im Mai sorg-
sältig zu verpacken. Sie wissen nicht, daß die Mvtten ihre
Eier im August in Kleidungsstücke und Möbel legen, auS
denen nach ca. 10 Tagen die Mottenraupen auskrtechen.
Diese zerstören die Stoffascrn und richten vom August VIS
zum Frühjahr durch ihre »ngehcure Freßluft den größte«
Schaden an. Im April verpuppen sie sich nnd fliegen öan»
im Mai als Motten umher. Die Hausfrau muß also ihr
Hauptaugenmerk darauf richten, im August durch tsiglicheS
Abklopfen die Eier und Mottenraupen von Möbeln und
herumhängcnden Kleidungsstücken zu entfernen , während
sie im Mai die fliegenden Motten wcgzufangen sucht, wo sie
sich zeigen. Alle Behälter , also Kisten oder Schränke, die
gegen Motten zu schützende Sachen aufnehmen sollen,
müssen zuerst ausgeschwefeltwerden. Das geschieht, indem
man einen alten Blechteller hincinstellt, aus dem man
einige Schweselfäöen anzündet und den Behälter einige
Stunden fest verschlossen stehen läßt. Dann klebt man ihn
mit Zeitungspapier aus , da frische Druckerschwärze ein
Abschreckungsmittelgegen Motten ist. Nun erst legt man
die Sache, in ein großes Laken geschlagen, hinein und ver¬
teilt dazwischen kleine Säckchen mit Kampfer und gemahle¬
nem Pfeffer. Ein gutes Mittel , um Motten in die Flucht
zu jagen, ist auch der Geruch von Juchtenleder , dessen Ab¬
fälle man beim Sattler erhält und zwischen PelzwerL
verteilt.

Der Bauernhandkäs . ein Leckerbissen.
„Ein Glas Aeppelwein und einen Handkäs mit Butter !"

Wie oft hört man in unseren Wirtschaften auf dem Lande
— so schreibt uns ein Mitarbeiter aus dem blauen Länb-
chen — diesen Zuruf an den Wirt , wenn die Städter auf
der Apfelweintour angerückt kommen. „Nix besser als ein
GkaS guter Astheimer und so ein richtiger und gut ausge¬
reifter Hausmacher!" sagte mir kürzlich ein Besucher, „daS
reizt den Appetit und steigert gleichzeitig das Trinkbeöttrf«
nis und (was die Hauptsache ist) bekommt ausgezeichnet!"
— Und der Mann hat vollkommen recht. Leider aber wer¬
den solche Hausmacher-Handkäje nur noch vereinzelt her¬
gestellt. Bei der hier allgemein eingeführten Milchwirt¬
schaft (dem täglichen MUchverkanf nach der Stadt ) bleibt
keine Milch mehr zurück iknd der richtige Banernkäs ist nur
noch in ganz bestimmten Haushaltungen zu haben.

Daß der Käsestoff, das sog. Kasein, als Bestandteil der
menschlichen Nahrung von größter Bedeutung ist, war
schon unseren Großeltern bekannt. In der Form von Ka¬
sein, .so hat schon Liebig wissenschaftlich festgestellt, erhält
das junge Tier den Hauptbestandteil des mütterlichen Blu¬
tes. Chemisch untersucht, ergibt sich, daß Kasein -ein viel
größeres Verhältnis von Knochenerde enthält als Brot,
und diese in einer löslichen Form , die fähig ist, jeden Teil
des Körpers zu erreichen. Kasern befindet sich auch in Boh¬
nen, Erbsen, Linsen, Mandeln , Nüssen und vielleicht tri
allen Pflanzensäften . Schon daraus allein geht hervor,
ein wie wertvolles Nahrungsmittel ein solcher Bauernkäs
sein muß. In zu starkem Maße genossen, soll er allerdings
die Verdauung hemmen und in dieser Beziehung dürfte
das Sprichwort ein Stück Wahrheit enthalten , welches be¬
hauptet, daß er „morgens Gold , mittags Silber>
abends jedoch Blei für den Magen"  sei . Kleinere
Mengen von Käse fördern unter allen Umständen, wie die
Erfahrung lehrt, die Verdauung . Der Käse als Nachtisch
dürfte der beste Beweis für diese Behauptung sein.
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fäd, den wir nii.S der Sauermilch gewinnen . S>ie Hausfrau
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großer und fompligierter Apparate . <3ie läßt einfach bie
abgerahmte Mild ) gehörig gerinnen , befreit bann Sen  sog.
„Quark " (bie  Käsmatten ) von den „Molken ", salzt den
Quark , bringt ihn mit öen Händen in die richtige Form
und trocknet die Kaschen auf dem Käsbrett . Wenn sie die
nötige Festigkeit erlangt haben , werden bie einzelnen Käse,
stücke abgewaschen, in feuchte Lappen gewickelt und in ir¬
dene Töpfe eingelegt . Je nachdem Käse nun kürzere oder
längere Zeit liegt , reift er weniger oder mehr aus . Aber
gerade in diesem Ausreisen des Käses liegt nicht zum min¬
desten ihr gastronomischer Wert . Die in Fabriken herge-
stellten Sützmilchkäse reifen gleimäßig in ihrer ganzen
Masse , wogegen unser Bauernhanökäs von außen nach
innen reift . Die scheckige Hülle frißt gewissermaßen stets
mehr fort an den weißen Kern , bis dieser schließlich zuletzt
völlig verschwunden , der Käs also „ganz durch" ist. Ein
noch so einfacher Handkäs (hier scherzweise auch „Schuster-
Kotelett " genannt ), der es bis zu diesem Grade der Reise
gebracht hat , ist oftmals ein Leckerbissen, mit dem sich selbst
ein hochbertthmter und teuer bezahlter Sützrahmkäse nicht
zu messen vermag.

Praktische Winke.
Blumenzwiebeln,  die im nächsten Jahre wieder

blühen sollen , begießt man nach dem Abblühen recht spär¬
lich, bis die Blätter gänzlich abgetrocknet sind. Dann nimmt
man sie aus der Erde und bewahrt sie an einem trockenen
Orte luftig auf.

Tintenflecke  entfernt man aus farbigen Stoffen,
wenn man die beschädigte Stelle in saure Milch legt und

/tfcfe / ff/er/ * erneuert . & >anacp rzt&fc&f tttetrt öen eaS-feff mitmflder Seife and . SDle atehandrung mit CCttronenfnft tft
weniger gu empfehlen , weif diefer tn farbigen (Stoffen metft
helfe Q-fecfe hervorruft.

SB er r oft etc piätteifen  reibt man mit einer  Lö¬
sung von Bienenwachs mittels eines Süppchens eilt.  Dann
poliert  man mit einem  wollenen Sappen  kräftig nach und
führt das Eisen auf grobem Sanöpapier hin und her , bis
es wieder glatt ist.

Das Wunölaufen der Füße  verhindert man,
wenn man sie vor Antritt einer Wanderung mit Hirschtalg
einreibt.

Geschäftliche Mitteilungen.
— Zur Hamstcrvertilgung schreibt die „Landwirtschaft --

liche Wochenschrift für die Provinz Sachsen ", Amtsblatt der
Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen : „Die gün-
stigste Zeit zur Hamsterbekämpfung ist das Frühjahr , wenn
die Hamster nach dem Winterschlaf ihre Baue verlaflen , ab-
gemagert uns wenig widerstandsfähig sind. Es empfiehlt
sich daher , in den Gegenden , in denen sich eine Hamsterplage
bemerkbar macht, auf den von den Hamstern heimgesuchten
Feldern energisch gegen die Schädlinge vorzugehen . Da sich
die meisten in den Handel gebrachten Mittel und Methoden
der Hamsterbekämpfung teils als unwirksam , teils als zu
kostspielig erwiesen haben , machen wir erneut darauf auf¬
merksam , daß nach den in unserem bakteriologischen In-
stitut angestellten Versuchen und den im Laufe der letzten
Jahre in der Praxis gesammelten Erfahrungen sich die
Ratinkulturen als ein brauchbares Mittel zur Bekämpfung
der Hamster erwiesen haben . Der Versand erfolgt durch
bie von der Aktiengesellschaft Bakteriologisches Laborato-
rium „Ratin " in Berlin W. 88, Schöneberger Ufer 82, ein¬
gerichtete Zentralstelle ."

ll«vämneu. Sträuchsk massenhaft und
billigst3. Uoschwanez, Miltenberg bl.

zur  Vertilgung von Hamster,
Maulwürfen, Wühl- u. Feldmäusen
einziges u. bewährtest Mittel,
weil damit die Schädlinge in
ihren Gängen getötet werden.
1 Paket 25 Stück 2  Mk.

bei mehr billiger . *2089
R . Höfen , Söflingen - Ulm.

Neue stählerne

Banern -Egge

mit auswechselbaren Stahl¬
zinken 1135

Gewicht ca. ftO kg Preis Mk.28.
ab Fabrik

Frankfurt
a. Main.

wie rungenleiden, Keuchhusten
und Asthma gänzlichgeheiltwcr-
den können. teile ich jedermann
umsonst mit. Senden Sie ein
frank. RiickkuvertzurBeantwor-
tung an Frau Kryzek, Wrscho-
witz der Prag (Böhmen». *1818

Landwirtschaft!. Artikel
aller »rt kauft und verkauft man gut
und billig durch«In« Nein« Anzeige Im

„kaudwlrt In Nassau"

Zur höchsten Milcherzeugung
empfehle

gelbe grossbläflerige HaissfärMienp.
Sc Hirsch , Worms«

Futtermittel - Import. 954
äSRBI IBBBBSBBBBai

« < Rolladen » >
Zug«u.Roll-Jalousien
Kloppladen, Rollscftufzwände, Surt-

wicfcIer,incirRfsen,Rouleaux,Ver[dilüsse

Telephon
Nr.2072,

liefert billigst

Jean freber , Mainz
868

Frauen-
lobstr.71

Solinger
Garantie.

Sensen M. 325

ist das Beste, was es gibt. Aus allerbest, ertra zähem Gußstabl
mit der größten Sorgfalt hergestellt. stnd dieselben in der Tat
nicht zu Übertreffen. — Machen Sie einen Versuch! Wir leisten
volle Garantie für jedes Stück und nehmen jede Sense bereit¬
willigst retour , die sich im Gebrauch etwa nicht bewährt hat. Also
kein Risiko. Verlangen Sie sof. den reichbalt.Katalogder Firma:

Ndrian und Stock in Solingen 100.
Derselbe kostet nichts und enthält außer Sensen noch eine

große Auswahl in Solinger Stahlwaren , Werkzeugen ufw.

Mäuse -Ratin
per Flasche Mk . 1 .50

IRÄTIN
gegen Ratten Mk. 2.50.

Amtlich kontrolliert,
für Haustiere unschädlich.
1.-6.Eatifl, Berlin 135  Pr.t

Schöneberger Ufer 32ssr

1014 er Ital . Uttfener,
beit » Eierleger, ea. 8 Monat i
h 1.40M.. grössere ca. 4
Monat alt a l .COH. Bei.
80 Stk. franko. Geflügels
aller Art.Leb.Ankunft.
BezIrkstieririL Unter- ,
Buchung. Preisliste gratis . L
Geflügelhof zum Strauss »!

Buohen (Baden). ‘
M. SlS

Hühner,
beste Legrassen, ne»

Illustrierter Katalog gratis.
Qeflflgelpark Heiner, Hainstadt Baden 44

Hühnerfutter
Taubenfutter

als
Weizen, Buchweizen,

Berste, Mals
Erbsen, Wicken,

Peluschken, Hafer,
gemischt auf Wunsch, kaufen

Sie gut und billigst bei
G.Schuster, Wülknitzb.Riesa
Günstigste Gelegenheit für

Wiederverkäufen

« «rautwortlich für de» rebaktiouelle» Inhalt : 0 . L Elfenberger, für d«» Juserateutell : Paul Laug«, Druck und Berlag d«r WIeSbabeue«
Verlags-Anstalt « . « , , H., sämtlichl» Wleödade».
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vermieten

J^ohnungen , |
4 Zimmer.

auf föf.’üü ve; m.'
'S ^ ?Hflartcr * '31

1 Str . 2. 2.12038

N̂ '^ obnung mit Zubehör
!inL-Tß0Tten  i -8764
Cj ' erstein a . Rh.

lioiff.? ' « eimaun, Schierstein,
3u. C. Braun , Sonnen»

^esbabrnerStr .17.

_ _ 3 Zimmer.
Sbftt 19. Stb .. 3-3 .«53.

zu vermieten. 12E
66. 4. St .. 8 große.

Au>., «an, neu, ff..As ft v » «««►Ä.. ot.,
Kl»? lÄknaufz . nur f. rub.

Jt  fof . m.  i ..St.•0 « U8meiftet. f8721

ij;*'*1- 101, Gtb. 1.. 3-lön- »um 1. Juli . s»

Hs"/ ' IO . 8.3im .-Wohnung
Si Juli -zu vermieten.>8717

18 2.. 8- 4 3 . f.
.zabnärztl . Svreck

11921oh — ^der Büro -
K » Str . OL Vdb.. schöne*Aik, vl i - tro»*C)Ut],f iti
$8nb£ Mi«* Keller fof
^LNah . 1. Stock I. i%

.. »11
19064

'flSn- 7*3«Mtb.. 3 3im . auf
z» vermieten. Näb.

>^ baus Part. f800

Kudstr . 42. 3 3 . m.vermieten. -2104

Ä *8- Mtb. 1.. 3 3
Näb. Bbb

. .. u. K.
1 12078

Jflju* 1 2 ^ 3 fl Ball .,
^l2 12BciIftt.22.2. l. H829
!fel « 15. Part .. 8. 3im«

'Äfia , unfl  mit Küche undvermieten. « «»
'H ' AM . nt . Ms.-W..

.. . “• K- Abfckl. 820. N. Pt.
te — 12077
I Ä 6« Mtb.. ar . 8-3,.N. Bbb. 1. r . H816

»rtfv .. 8t.
Abschl.. rub . L. z. v.

12176J nJ'  U5ue3-3immer-?tb . 1. St .. Bei
zu. verm. Preis 420st/< iKtibner . Bbb. 2. E

yfttnL?^er  Iväier preiswertK?«Met-n Näheres Dorf«
5- Gräber . mii

!^ ^ ? lmmer.

Juli zu verm.i»
„ 2 Zim.. Küche fof.
ller billig. H73S

ip; i7’ 2-3.-W.. Stall f.
SCJ Ä^ m.. Heub. ver fof.

12148

Ä ' StB., 2 3 .. K. u.
jD < E '" str. 107. Pi .i-usi

nst . 4 S.. 2 3 . u. K. z.v.
»i^ derbaus Port 12071,

L 1«. 2-Z..W. Dachst.
>>k> ^ Meibftr . 10. Pt .i2i89
JVs *Str . 98. Mtb . u. H, "»k z J ->r. »8. Mtb . u. -v.Küche, ff. fof

1. Et . l. " 7i°

K ' f St ». 105, mod. 2-3 .-yn, ; 1UÖ, moo.
Zkwj. Ntb . n. Stb . billig>süjjtten. 1207412074

Straße 109.
^1 -3 .-W.

>55«k. Str . 121. 2 Hirn, u.

Stb ..12073

vermieten. ' 12049
169, 2-3 .°12147

„>y 5. 2.3im .-Wobn.?** zu verm. 12001
8. 2 Z.. ff., u.

E E 'et-n. l2 isi

MMtMMLftiefp*: Mtb.. 2-Z.-W. an
Sl !Lä . 1. Juni . 12186

• 27. Mfb.. 2 3 .. ff.
*8233

t f?. 10« b. Mackwirtb,iv. ». VM.llE

^ 9<2-Z.-W. z. vm.
- - f8642

Vs/ ^’^ rr® im- u. ff. ver"IdX.' b>ll. äu uei.„, fb861

R' Ub .. frdl . 2-3.'' ' °k- ob. fv. N. B. 1
11828

l'S 'kffi Mani .-rs . Mbff v. foi i'i
I 12085

Älai? °'̂ immer-WoBn
m r®5 auf sofort zu

1. Tt . ' '117V!

Luifcnvlatz 6, Stb . Pt .. 2-3 .-W.
12179

Pbilippsbcrg 90, 2. l.. 2-Z.-W..K.ff.Cias geg.Mieinachl.Pt.12042
Ranentbaler Str . 9. Stb .. 2.-3 .»

W. fof. zu vm. N. Vbb. 1. r.
12919

Rbeing. Str . 6. Htb.. 2-3 .-W.
12114

Sedanstraße 8. Pt^
schöne ar . Manfarden -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
fof. ob. fväter zu verm. u 893

Schwalb. Str . 98, Dach. 2 3im .,
monatl . 18 Mk. 12162

Steina . 23. 2 3 .. ff., fl. l .^Sll

wald -Lckevaumstr.
2-3 .-W.. Kücheu. 3ubeb . fof.
ob. fväter zu verm. Näb. im
Laufe bei Nölles oder Bieb¬
rich. Frankf . Str . 47. Büro.

12917

Walramftr . 1.. 1.. 2 Zimmer u.
Zubehör fof. zu verm. f3333

Walramftr . 27. Bbb. Sronifv ..
2 Zim. u. K. gl. ob. fv. 12161

Wellribstr. 28. Htb.. 2 3 ..
K. auf gl. ob. fvät- zu vm."

Werderttraße 8.
2>3im .-Wobn. m. GaS u. el.
Trevvenbel.. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. f. Jl  880 u. Jt  300
vreisw . z. v. Näb. Gerner.
Gocbenstr. 18 ob. b. Hausm.

Wielandstr. 9. sch. 2-3 .-W. i Htb.
z. 1. Juli v. N. B. Pt . r .i2i»°

2 Zimmer «. ffücke. Sinterb ..
ver 1. Avril zu vermieten.
Näb. Borkstraße 29. 3. L
Gräber.

1 Zimmer.
Adlerstraße 10,1 Zim. u. ffücke

zu vermieten. f8716
Adlerstr. 32, 1 3 . u. ff., Bbb.

Abfckl.. ver 1. 7. N. Eckl. " 163
Adlerstr. 62. 1 großes Zimmer

zu vermieten.
Adlerstr. 63, 1. Zimmer und

Kucke sofort zu verm. n 398
Adlerstr. 71, 1 3im . n. ff. fof.

int Vdb., S Zim. u. Kücke im
Vüb. Dack zu verm. 1217«

Adlerstr. 73. 1 3im . «. ff., ffell..
Dachst., zu vm. Näb. 2. l. 12120

Bleichftr. 28. I -Zim.-Wobu." " »
Bleickstr. 46. Frifv .. fck. 3 . u.

Kücke gl. ob. fv. »u vm. 12161
Dotzh. Sir . 103. fck. ger. 1-3 .-

W. monatl . 18 .Ä  ver fof. zu
verm. Näb. Vdh. 1. l. f8686

Dotzbeimer Str . 121, 1 3im . it.
Kücke zu vermieten. " oi«

Ellenbogengaffe6. 1 Zimmer u.
Kucke zu vermieten. “ i27

Elleubogeug. 7. 1» u. 2-3 .--W.
fof. ob. 1. Juli . N. Nr . 3. l^ r.

Felbstr. 17. kleines Zimmer u.
Kücke bill. zu vermieten. 12116

Gneifeuauttr . 1L Htb.. 1 3 . u,
ff. i. Abfckl. zu verm. 11990

Sariinastr . 1, 1 u. 2 Zim. bill.
ff. 0. fv. N. Adlerstr. 66, l ." «7«

Helcnenstr. 11, Htb. Pt . u. 1. St .,
1 Zim. u. Kücke auf fof. 19159

Helenenftr. 12, 1 Zim. u. Küche
im Hinterbaus zu verm. m 3»

Helenenftr. 16,1Z .. ff. u. ff. f-«7««
Hermann str. 17, 1 Z. u. ff. 121s3
Hcrrnmüblg . 3. 1 Zim. u. Kücke

l. Zu ' 'm. Zubeb. fof. zu verm. " i«3
Kastellstr. 3. Dack-Wobnung zu

verm. Näb. Part . 12157
Kiedricher Sir . 12, Stb .. 1 Z. u.

Kücke z. 1. Juni od. fväter.
Näb. Bdb. Part . " «s

Klciftftr. 6, 4., fck. fon. l -Z.-W.
f8754

Marktstr . 13, D.. 1 od. 2 3 . m.
ff. a. gl. ob. fv. N. Seifenaefch.

1311k

Moritzstr. 23. 1 Zim. u. ffücke
gegen Hausarb . zu verm. 1212«

Moritzstr. 64. 1 Zim. u. K. *«sm
Nerostr. 8, 1 Zim.. Kücke. ffell.

ver 1. Mai zu verm. 12100
A-ttelbeckstr. 15, 1 3 .-W. z. v.

13967

Oranienstr . 54. Manfardcnstock
m. bob. Jenst .. 1 Zim. u. ff.,
Kell. v. f. v. N. Vbb. 2. r.

13969

Nicblstr. 4. 1 Zim. u. K. 12119
Küche zu vermieten. 12112

Römerberg 1, l Zimmer und
Römcrberg 16. Htb.. 1 3 . u. ff.

13068

Nöd-rstr . 3. 1 Z. u. ff. 16,50.
12145

Schachtstraße 21. 1 Zim. u. ff.,
Dackw.. zum 1. Mai . " 087

Schulberg 23. 1 3 ., ff. u. Zubcb.
auf sofort zu verm. 12037

SÄwalb . Str . 83, Dachw, ver
1. Mai zu vermieten. 12116

Steingaffe 16, Dackw.. 1 Zim.
u. ffücke zu vermieten. 13177

Walramstraße 3, Dachwohnung,
1 Zimmer und Kücke zu ver¬
mieten. Näb. Part . *6239

Walramftr . 23. 1 Zim. u. Küche
zu verm. Näb. Part.

Wellribstr . 55. Htb.. 1
ffell. fof. zu verm. N.

ff.,
1,12141

1 Zim. m. Küche, monatlich
16 Jl.  vreiswert zu verm. Näb.
Jeldstraße 8. Vdb. 1. " t®3

Le?re Zimmer.
Albrecktstr. 83, I. gr. Maus. m.

Kockbcrü zu vermieten. f37&«
Adelüeidstr. 19, beizb. Manf . an

einzelne Frau zu verm. 12163
Adlerstr. 60,1 gr. Z.- 2. St ., ver. _ - - - 121Tfof. od. 1. Juni zu nettn.i2UH
Bertramttr . 14. fck. Mf. u. ffell.

sofort zu vermieten. 12010
Bleichftr. 13. Vdb.. leere Manf.

billig zu vermieten. 1210s

Bleichftr. 40. Mf. m.Kochof.^ m
Faulbrunnenstrabe 7.

Hinterbaus , Mansarden an ein¬
zelne Personen zu vermieten.
Näb. bei Gottwald . " iW
Felbstr. 1. leereö 3 . zu vm." 979

Helenenstraß« 18. Bdb.
gr. b. Manfarbzimmer nack
der Straße . Kücke. Keller ver
fof. zu verm. Näb. Sckwalb.
Straße 86. Büro . 1202s

Wellribstr . 24. gr. fck. fev. Z.
m. 2 Fenst. fof. N. b. Hanbach.

12189

Iorkstr . 6. 1. ar . Mansarde an
ruhige Perfon zu verm. 12178

ULbl . Zimmern
Eleonorenstraße3,2 -Stock rechts.

Möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. f. 831

Ellenbogengaffe 3,
Laben m. ar . mod. Schaufen¬
stern. dir . am Sckloßvl. 11796

Gneifenaustr. 16, Hockvart. t .,
möbl. Manf. Woche2.50. 12191

Hcrmanustr 9, Mansarde nti
Bett zu vermieten. 120»

ffarlftr . 8, 2. r „ möbl. Zim. an
fol. Dame zu verm.

Karlstr . 37, 3. r ., m. Z. m voll.
Pension. Woche 12 Mk. 121«»

äl "•
gut mbl.Zim. m. 1 ob. 2 Betten,
mit ob. ohne Pension. 8351

Platter Str . 26. Schläfst, frei.
4999

Sckwalbacher Str . 71, gr. fckön
möbl. Zim. m. 2 od. 3 Betten
zu verm. Näb. Laden. 16774

Röberttr . 3. 1. r . möbl. Manf .,
2.30 Mk. wöchentlich. " iss

Wellribstr . 5. 1. St . rechts, gut
möbl. Zimmer zu verm. f.8763

Vorkstraßc 7, Mtb. Pt ., möbl.
Zimmer billig zu verm. >6787

Läden.

Herberstr. 22, Lad. m. ev. 2-Z.»
W. ver fof. zu verm. Näb.
Rbeing. Str . 16 b. Schütz.*3!33

Hermauustraße 8, Laden für
Metzgerei zu vermieten, f8618

Lebrstr. 2, Laden m. Labenz, m.
I , " 'fnverit. iübrl . 350 Jl. 12i6°

Moritzstr. 4, Lad. m.Hirr ., zurz
. . — ~ ' " :.42Gemälde-Äusst. N.Rbeinftr.

12981

Schöner Lade» mit Zim. u.
Küche sofort ob. fväter zu vm.
Näb. Nerostraße 28. 2. 12082

Lttden $

Mgenmnstr. 7, (Staölraitte)
2 Sckaufenst.. Labeuzim.. allein
oder mit Wobn. zu vm. Näb.
Drogerie Roos. Wagemanvstr.5.

Laben m. 3.  für Fil . zu verm,400 Jt.  Waldstr . 78. 1. um«
Wcllritzftr. 57, Kaffeeladen auf

1. Juli zu vermieten. 13119

2 Läden
neu bcraericktet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verfcben.
ver sofort zu vermieten.
Näberes d. die Erveüitiouen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusftraße 12. 11672

§ Werkstätten efc . j
Eckernförde Str . 5, Au io-Ga¬

rage, evtl. Stallung , auf fof,oder fväter zu verm. " vsi
Ellenbogengaffe7. ar . Parterre-

Raum als Magaz.. Büro od,- -- - - - "84iSöfft-, Eleltr . Näb. 3. 1. U84
Franke«»«. 17. Stall . New.ii»
Hellmnndstr. 27, grötz. Kell.*62W
Herrnmühlgaffe 8. Werkst., für

Wäscherei geeignet, evtl. m.
Wohn., billig zu verm. 12100

Kleiststr. 8, 1 Werkst, »tt verm.
f8788

Langgasse 48,1 . , j
sind zwei große belle
Räume zu vermieten.

>Heinrich Roemer.Bnckbdlg. I

Moritzstraßc 23. Werkstätte, stir
alle Elefchüfte aeeianet. i' 333

Nettelbeckttr. 18, gr.. belle Werk¬
stätte od. Lagerr . zu vm. m 58

Nettelbeck». 15. Werkst.. Lagerr ..
Bierkeller mit Abfüllr. U8W

Am KAerbihilhgi Best
luftige Stallung mst großen
Nebenräumen für 7 Pferde
ganz oder geteilt. Dotzkicimer
Str . 121 b. Güttlrr . 12617

Rbeiufir . 50. Stall . Remise u.
Lagerraum zu »eirmieten.i®**

Großer Keller f. Obst od. Kar¬
toffeln fof. bill. zu verm. Näh.
Schierst.Str . 27. K.Auer. 4046

WerisM Nilch -Okn
Ecke Dotzhetwrr»».SchwaKacher Str.
Gefckäftsstunden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Nwvdruck orrkoien.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

1 Gärtner.
1 Wagner.
3 Bau - und Möbelfckreiner.
1 Stublvolierer.
1 Küfer für ffellerarbeit.
1 Tapezierer.
1 Sattler.
2 Schneider auf Woche.
1 Schneider auf Uniform.
1 Schubmacher.
1 Herrfckaftsdiener.
3 ig. Hausburfcken.
2 Ackerknechte.

ffanfmänuifcheS Personal.
Männli » .

2 Buchhalter.
Verkäufer.

2 Reifende.
Reifender u. Kontorist.

Weiblich.
wntoristinnen.
stickbalterin.

5 Stentvoistinnen.
Verkäuferinnen.

HauSverlonal:
1 Kinderfräulein.
1 Jungfer.

35 Sllleinmäbckeu.
6 Hausmädchen.

10 Köchinnen.
Gast- und SchaukwirtfckaftS-

Perfonal:
Männlickk

20 Saalkellner.
6 iiuige Köche.
1 Pe ' '/enüonSdiener.
6 Kuvfervutzer.
4 Silbervutzer.

10 Küchenburfcken.
6 HanSbnrfckcn für Rest.
4 Liftiungen.

Weiblick.
2 HauSbälterinneu für Küche.
3 Zimmermädchen.
2 Wafchmädcken.
3 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
5 Kaffecköckinnen.
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.

25 Küchenmädchen.
Lebrstellen-Bermiitlung.

Wir fucken Lcbrlinae für fol¬
gende Berufe:

Mäiml . Personal:
Gärtner.
Stukkateur.

-̂ckmiebe.
Sckloster.
Svengler.

^ Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tavezferer.
6 Tavezferer u. Dekorateure.
11 Schreiner.
5 Wagner.
1 Drechsler.
1 Küfer.
1 Vergolder.
24 Bäcker.
4 Konditoren.
4 Schlaffer.
6 Metzger.

Weibl. Perfoual:
2 Stickerinnen,
2 Weißzeugnäberinneu.
4 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blumenbinderin

17 Friseure.
4 Bäcker u. Konditoren.
7 Schneider.
8 Schubmacker.
2 Zimmerer.
8 Maurer.
3 Tüncker.
4 Zeichner.
19 Maler.
5 Glaser.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
1 Ofensetzer.
4 Buchdrucker.
1 Pbotoaravb

G»juckt für eine Werft eine
größere Anzahl Schiff«,immer-
leute. Schiffbauer. Zimmer-
leute, Schlosser und Nieter für
dauernde Beschäftigung. Die
Bewerber müssen Angehörige b.
deutschen Reiches, gesund und
körperlich rüstig fein, sowie die
- - " -fckäftilfür ihre Beschäftigung erfor-
berlickeu Schul- und fachmän¬
nischen Kennin. befftzen. ^ mir
die Eifenbahnsabrt wirb Fabr-
vreiSermäbigung gewährt. Bei
Beschäftigung über drei Monate
wird bas Fahrgeld von der
Werft zurückerstattet. Unbemit¬
telten wird daS Fahrgeld von
d. Arbeitsamt vorgelegt. Mel¬
dungen werben während der
Dürostunden in Zimmer Nr . 5
entgegengenommen.

Männlkhe.
89—40,000 Jl  in 6—8 Monat,

fast ohne Mühe mit ein. einmal.
Kavitalanl . v. 6000 Jt  zu verd.

Neubest u. Mill .-Art .,m.
200% Ngw.l Pass. f. Geschäfts¬
reisende ob. sonst. Kavit. Schnell
entschl. Selbftrefl . erf. Näb. ».
Bi. »0 Fil . bS. Bl . f»736

für Nummer'
Tüchtiger Kutscherger 5

fahr.
stättenftraße 8.

gestickt. Hock-f841

KxerZunge
ca. 15 Jahre alt , für Boten¬
gänge und leichte Schreib¬
arbeiten rc. bei gutem Lohn
sofort gesttcht^ 255-7

Nttolasstratze U-

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lothringer Straße 31. 9519

Weibliche.

Braves« Heuf«»n6SSIi«lngründl . erlern.
Jabnstratze 14. P . f. 882

Einzelne Dame sucht auf gleich,
durch vlötzl, Erkrankung ihres
Mädckens, ein gut katb-, eins.
Alleinmädchen; muß locken.
Haus - und leichte Gartenarbttt
verrichten. Nickt unter 30 I.
alt . Lob» 25 Mk. ohne Abzug,
'irl . Kreitz, Billa Hubertiue,
liebrick. »

Gesucht zum 1. Juni
gute äköchiir

mit Hausarbeit , bei bobem
Lohn. Anfr . Frefeninsstr . 31.
4—6 Uhr. E«

Stellen suchen.

Männliche.
Tüchtige a . 6io

Chauffeure
empfiehlt

Weibliche.
Fräulein . . ^fn« Stelle als Stütze in best,

kath. Haufe, bei vollem 'iam .«
Anschluß. Off. erb. an Stadt-
sekretär a. D. Zimmermann.
Linz am Rhein. *6^3

Fräulein sucht f. nachmittags

LWMW
im Nähen in einem HerrfckaftS-
baus ober in einer Anstalt geg,
geringe Vergütung , Off. unter
A. 580 Erv . ds. Bl . 1005

Junges Mädchen sucht
kielle zu einem Kinde m. leicht.
Landarbeit in best. Haufe. Off. u.
6g. 28 a» die Fil . d. Bl. f. 8766

Diverse.
WiefengraS.

T5e Aesiähr . Kreszens von zirka
6,50 Aut. Wiese fof. zu verkaufen.
Angeb. anG .D. Linnenkohl.Dotz-
beimer Str , 56 P . erbeten, f.8765

Baumstützen
zu Bert. Adlerstraße 62. f8770

Hase», deutsche Niesenf checke,
zu verk. Borkstraße 13. f3733

4 Einlrgfchweine u. 2 frisch¬
melkende Ziegen sofort zu verk.
Dotzbeimer Straße 152. f373*

1 grob. Vogelkäfig IBoMrel
zu verkaufen. Näberes vorm.
Nikolasstrabe 24, Pari.
Sehr schön, braunes Hündchen.
wachs., bill. zu vk. N, Biebrich
a. Rb., Mainzer Sir . 42. 2. *m7
Eine Stallbästn nebst 6 Jungen.

~ ifen.6 Wochen alt , zu verkauf
Hellmundstraße 31. i« «
2 Sähe Elfenbein-Billardbälle

zu verkaufen. Borm.
straße 24, Part.
N. Näbmafch. m. all. Zubehör¬

teilen für 38 m sofort zu verk,
Abolfstr. 5. Gtb. Pt . l. »Ml

Chaiselongue und ein altes Sofa
fpottb. zu verkaufen. Hermann¬
straße 7. Htb. 1. Stock, 4032
Bersch. Be« . 15—25. 6 Kleider-
schränke8—22, Waschk. 14. Kam-
mode 8 Jt.  Tr, -Spiegel , Divan.
Sekr.. versch. Tifcke, Kückeafchr.

k. Frbill. zu vk. Frankenstr. 3. l .»WH

Gute Sofa, Ottomanen
u. Betten bill. abzug. Tavezierer
David . Bertramstraße 29. f37̂

Piano 125. Bett . 15. 25 u. 50,
Deckb. 6 «. 10. Ottom. 15. Div.
25. Sofa m. 2 Seff. 30. Kom.
15 Jt,  Vertiko . Eisfchr., Tücke.
Stühle , Trumeanfv . Aalram-
straße 17. 1. St.

«WWIllNilllMMWMWIIIIlMMIMlWIMMlllllMWIIi

Gutschein
Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in imkeren Geschäfts»
stellen NikolaSstraße 11 u. ManrittuSstrabe 12. sowie bei
unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei vostfreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Einschreibegebühr von 20 ps.
1 in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anreise

in der Größe von

3 Zeilen
nur in den Rubriken: Zu ver

Zucke—
vermieten — Mketgefucke—

Wiesbadener Neueste Nachrichten
s einmal veröffentlichen. — Für , fedeS Juferat wirb nur
=  ei » Gutschein auaerechnetz Jede wettere Zeile kostet

10 Pfennig m den obeugenaunteu Sdrbrike».
Wortlaut des JnferateS:

Auf GefchäftSinferate stndel der Gutschein keine « er-
rechnung, ebenso Nnb Anzeigen von StelleuoermittelungS-
Büros , Altbändler », Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgeschlossen. Derartige In-
seraie werden als Gefchäflsinferate betrachtet». mit 20Pf.
oro Zette nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet.

I» , Offerten bezw. AuSkunftSgebübr durch unsere
Ervedttton beträgt 20 Pf . extra.

munp
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in den neuesten Stoffen und Formen

zu 18- 23.- 28.- 33 - 38.- 45.- ws65.- Mk.
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Sport- und Touristen-Anzilge
Paletots,Loden- u.Gummimäntel

. Joppen, Mosen und Westen
Reise- und Jagd-Kleidung
Livree- u. Chauffeur-Kleidung
Hochsommer-Kleidung

für Herren und Knaben Mauritiusstrasse 4, gegenüber der Walhalla.
Bekanntes erstklassiges Spezialgeschäft

dieser Branche.
Auswahlsendungen überall hin . Sonntags bis 1 Uhr offen.

F . n. Baden »., Eisschr .. Gartcn-
möbel b. zu vk. Franfenstr . 3. 1.

»82»2

Leichter Oekonomicwagen . neu.
ktebt zu verkaufen in Auringen.
Schloßgassc 2. «

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen . Oranicnstr . 25,
Hinterk . 2. St . r . *8224

1 «ebr . Fahrrad lGeschästsradl
u . 1 Kovierpresse bill . zu verk.
Nahnhofstr . 6, Hth . 8. l. *8232

Ein Fahrrad für 25 Mk. und
eine Winde zu verkaufen.
f.838 Dotzbeimer Str . 172. 1. St.

L Paar feine Chevreaux -Serren-
Schnürsticfel , mod. Forin . Gr .43.
Dill. z. verk . Näh . Fil . d. B !. f.884

Mod . schön. Kostüm m. clen.
Tüllbl .. Gr . 44. trauert ». 15 JL
Oranicnstr . 51, Gth . Pt . *8231

1 fahrh . Wallcrspritzpumpe m.
Wafferbch ., Schlauch n. Svritze
15 jl.  Walramstr . 9, Sib . l .fS78S

Gelegenheitskauf,
lieber 1090 mod. echte Ronhaar -,
Dakal -. Panama - u . Strohhüte,

Wert b. 20 Jl.  jetzt 5, %Jl « .95 4.
zurückgef . Schul - u. Gartenhüte
10 4 » . höher . Grobe Auswahl
Federn , Blumen , Seidenhand.
Strümpfe . Handschuhe bekannt
billig . Hüte rverd . kleiner gen»,
u. aaru . 20—50 4.  Reumann
Witwe , Lmsenstratze 44. 4tbl

Gut erh . Kamin mit Dauer¬
brand zu kaufen aes. Off . u . D.
A. 14 voitl . Wiesbaden . fsso

Gebrachte Tiincherstkiißen
»t. Stehlen pp . zu kaufen gesucht.
Off . au Fa . S . Donccker Sohn ist
Biebrich a. Rh . erbeten . *8219

Briefmarken
aus den Jahren 1840 bis 1872
aus ganzen Briefen oder ausge¬
schnitten kaust stets 8975
Alwin Zschiesche. Bahnhofstr . 8.

Schreibkassc
zu kaufen oder zu leihen aesi.lchi.
Römerbad lLadcn ). t87S2

Verloren ein golb . Armband
am Montag v. Röderstr . 28 I».
42. Abzug . Röderstr . 23, 3. v.

f8ö!J

Aelteste Handalslehranstall
am Platze w>n bestem Ru!.

Gegründet 1898.
64 Kircbsnsse 64

(Walhalla -Ecke ).
Fernsprecher 3766.

Auf. u. Mitte jed.Monats jj
Beginn neuer 3-, 4- und j

6-Monatskurse sowie

Tag- und Abendkurse
in allen handelswissen¬

schaftlichen Fächern.
Nach Schluss der Kurse : 9
Zeugnisse - Empfehlungen, j
Prospekte gerne zu Diensten. [

Die Direktion:
Heinrich Lcirlser,

Mitglied ries Vereins Deutsdier I
Handeisiehrer, BOdierreuisorf
und kauim. Sachverständiger.

Tanz-llnterricht
für alle Stände innerhalb 6—6
Stund , (auch Sonntagsi erteilt
F . Völker , Röderstr . 9, 1. Wie

BilPen-
Selbstncber gibt Darlehen

an reelle Personen u. Firmen
i . icö. Höhe a . Wechsel. Schuld¬
scheine. Möbel . Erbschaft , d. d.
Vertr . Böhm . Oranienitrabe 84.
Mittelbau Part . l. 8891

VersGhieileiies,
Billige JupctCH!!!
in groß. Auswahl von 13 Pfg.au.
Man verlange Musterkarte ohne

Kaufzwang.
Car! August Wagner

Rheinstr. 65, neben Rest. Wies.
Telefon 3377. 4028

F all r r n«I -K 5‘p a r at u r e n
aller Systeme schnell und billig:.
Gebrauchte Räder stets am Lager. I

S’ilar 'iirü Decker
Pfülseh MüinstMotii-iiHellKtsIi

Wiesbaden 3700 !
Nanons «e 26. Eclrc Marktstv . I

Rohrftühle
Stulilsitzc u. Flechte » v. Stülilen
billig . A. Man . Mauergasse 8,
Eingang durch Torsalirt . 3896

5EE3ä « sser >st
istJIigen Pr ’eäsesi . |
Siraussfeilern-J'a-uiaktnr

!©Bianek©
rieärlchatrasse 39 , 1. St.

Engros . Detail.
Für Modistinnen beste

Bezugsquelle. „Ja
E aüzuyaqutnc . m /2  ^

g^ 'SSSS'w

Blau -weisjer

X GartevkiesX
mit

waggon -, karren - und korbmeisc.
Kohlenhandel — Spedition

W. Rupperi 8t  Co,,
Mauritiusstrabe 5.

216,3 Telephon 32.

ZLlwkLk MSN SISfeUQ*

ÜsmJu -si« aHeaÄjtsJkKe«
Uregemw. t SS

.. ilM-Pwisto»9?isiHalftksj>teU

Herrenschneider e. f. in Maß¬
arbeit , Revar „ Wend ., Aufhüa.
Bill . Preise . Karlstr . 3. 2. f820

GartcnKics
liefert 3405

Adolfstrasse 1.

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392

Pius Schneider wwe.
Wiesbaden , Hochstättenstrahe 16.

direkt am Michelsberg.

IZucta-8krankcerhalt . I
'foftenl. BroschüreI

über eine auf- f
sehenerregende Entdeckung. Ohne
besondere Diät . Hauptbestandteil
nach zum Deutsch. Neichspatent
«ngemeldet. Verfahren hergeftellt.
Postkarte genügt an Apotheker
Dr * A. Uecker G. m. b. r
Niewerie 98 b. Sommerfel

+ M j_jicaiicnlT!
wenden sich stets an

UpGtlioker Issiraüip
Medizinal-vrogerle

„Sünitös"
Mauritiusstratze 5

neben Walhalla.
— Telephon 2115.

4081

Paris rue  Olmrlot 85. Carini
Spez.-Frauenarzt . Verl.

Sie mein Gratisbüchlein u . sag.
Sie ausdrücklich dabei , seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben . Porto 29 Pfg. * 7755

Syphilis-
Heilung in kürzester Zeit ohneHeilung in kürzester Zeit ohne ]
Rückfall, ohne Einspritzung. |
ohneSchmterku: .ohne sonstigenj
Gifte, ohne Berufsstörung.
Überall absolut unauffällig '
durchführbar. Auskunft kosten¬
frei ohne jede Verpflichtungin j

■ohneverschloss. Kuvert ohne Ausschr.
durch Apotheker Dr. A. Uecker j

l 6.m b i.Niewerie (Lausitz), j

# Spezialkurgeger,
Haut- und

Geschlechtsäeiden,
bSanitesscbwäche

#
Dr. Wagner ,Arzt ,Mainz,

Schusterstrasse 54. 4050

MEitrlicii's
genial« Brrungenschafl für

Syphilitikep.
Anfkl.Broacb. L üb.rasche u.
gründl.Heilung all.Unterleibs-
Jeiden, ohne Berufastör., ohne |Rückfall! Diskr.verschl. M.1.20.
Spezialarzt Dr. med.Thlsquen’s ;Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt » . M»in , Krön- |

. prinzenatr. 45(Hauptbahnhof),
! Köln , U. Sachsenhausen 9,
| BerlinW .8f,L8ipzigeratr.l06.

1«5J

Herren
die vorzeitige Schwäche an
sich wahrnchmen. lassen sich
meine Broschüre gratis send.
Portofrei in verschloss. Kuvert.

. (xö wird sie > nicht reuen,
j JlpoHj ür A.Uecksrü .m.b.K.t. I
i Niewerle (Bz. Franks, a. Od.).

iS. «

Schlechte
Schuhputzmittel

können Sie an allen Orten bekommen.
Eine bessere Schuhcreme als Pilo aber
nirgends . — „

Was tun Sie nun In Ihrem eigenen Interesse um
sich für jeden Fall vor Schaden geschützt zu
wissen ? Sie kaufen ein für allemal nur noch
Pilo und weisen andere Produkte zurück. - Wird
je einmal Pilo in einem Geschäft nicht geführt,
dann bitte holen Sie dasselbe im näcbstliegenden
Laden. Die altbekannte Pilo -Fabrik garantiert

Ihnen für vorzügliche Qualität.
V

»8se

Kostenlose , gewissenhafte
Beratung und Prüfung neuer

Ideen nnOErEindongen1 gdMfilon Ciol
auf Grund langjähriger , her - h «nvUllfiwBI Ivlw«auf Grund langjähriger , her¬
vorragender Erfahrungen , Er¬
wirkung und Verwertung von
Patenten , Gebrauchsmustern«
Warenzeichen für alle Länder,
Gutachten etc . durch Patent-
und Techn . Büro Conrad
K&chlisig , Ing ., Mainz , Bahn¬
hofstr . 3, Tel . 2754 , Mitglied
des „ Deutscher Sehutzverband
für geistiges Eigentum “. —
ff . Referenzen , informierende
Broschüre kostenfrei . m k

die alte Firma

Hunde werden geschoren.
kupiert u . gewaschen. Hclenen-
strabe 18, Mtb . Part . r . 4087

Wiesbaden
Friedrichstr. 411

: zu Ihren Einkäufen.

Damenbart
lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht, «chmcre»
und gefahrlos in einigen Minuten

entfernt mit
Rmo-

Einzelne

Möbel

Depffatorium
Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an.
Davon Wu 1.26.

Nur echt mit Firmat
Rieb. Scliflbsrt&Co. Q.ns.b.H.WtinbSfcla
Depots: _ _ _ ... . .

Drogerie Siebert , am Schloss.
Zentral -Drog., Friedrichstr . 16.
Drogeris Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Sdiützenhof-fipotheke, Langg . 11.
Uiktoiia-Apotiieke, Rheinstr . 45.
ürog . hlachenhelmer. Bismarder . 1.
Kero- Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog. fl.Jünke, Kais .-Friedr .-R.30.
Drogerie W. Qraefe, Webergasse.
Uiktoria- Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie flieh , Michelsberg 9.
Drog. W. Geipel, Bleichstrasse 19.
Drog.J.Minor, SchwaIbach .Str .49.
Drog G. Portzelil , Rheinstr . 67.
Drog.J.RoosNf.,Wagemannst .5/7
Droo. R. Sauter , Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling , Moritzstr . 24.
Drog.Th.Wachsmuth,Emserstr .64
Drog C Witzal , Michelsberg 11

Betten,
Polsterwaren,

sowie Ausstattungen
in all . Preislagen.

Scltigste Preise! Weisse Ha
Moderne

üüdh @n9
Irel von ^ ÄscldHAxv

moderne
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer.

AuJL«ri a

"freit*  .
Rino -C7' ^ b
D"" -ss "sSsS :> k

treiben l ue j V
öilact voriws^
jede DnbiUJobeim Verreiben « be *
IndeÄ dew^ >

Auf Teilzahlung
SpnrnBbJ"^ ^ 8 6U5 p»r»»>" Type ' , J k 'J

Dose 25 Pf- %
Nur

R.a .SciiubertbCo- ^ Z
JrhSV’.Xlj

PltefiolDji«fmi fffteidi

H<m»
8i>sdM -k «Ägs.
Damen-Kanfektisn

" qcf»1" 1V'

Drogerie Slebert^ ^ 8̂

n _ n**n LiM"».

Schierstciiicr Sir . 11, Mtb .»D ., r.
Täglich zu sprechen. 8918

in reichhaltiger
Auswahl.

Drogerie ,
Drogerie Otto
Schiitzenhof-ApaJJ1
Viktorla-ApotbekC: er  ßis ^ s«
Drog. Machenhel̂ froS^ r..li-;(,
Hera - Drogerie-ilero - Drogerie. \ M
Drcg.fl. Jünke,H lS \hf; tr. f
Drogerie W. hf Lr .2
Uiktoria- Orog erl ®'{i(jielst 3ŝ i
Drogerie Alê » ^e ^ . dK
Droci. VV. 0®' f,8c cli"'aJj,ei(iS1̂ r.f'Nur kurze Seit

zu sprechen. Ameri- 4Ä,
- ...- . i’1'
kanische original
Physiögnomistin

Mrs. R. Lendsey

oder * bar.

Spreobst.: 10- 12 Vm
u. 2 —II i -bdn.. . _ Ges. gosch.

Schulgasse 7, L Et . f . 8781

Lomatenpsähle
emof . Peter Debus , Blücher¬
strabe 14. 8. . 4018



in? dr̂ ^ Esiante Schrift über eine aufsehenerregende Entdeckung
Afrikaforschers (welche auch von zahlreichen deutschen

to* 0̂Ms pichen Professoren und Aerzten anerkannt ) versendet
'E»»tzF''̂ ur Porto in verschlossenem Doppelbrief ohne Ausdruck

ft Seemann , ©. m. b. H., Sommerfeld tZfo.)
8̂ °ben 4ev ß Alters , die bisher alles Mögliche (Apparate . Pillen.

'̂ Ulver. sogenannte Kräftigungsmittel usw.) erfolglos an-

Iurßen8 L prinren 6.mb.H..Goch(Rhld) 1
Fabrikanten der altbewährten Marke" <■

Trauringe
{V Uhren, Goid-u.

_ _ _ & Silberwaren.
* ^ aiieplanäj Wiesbaden,

j^ ^ hulgasse 7 , neben Bormass. 3834

" el« prompt und unschädlich wirkendes Mittel gegen

atinersch wache?

ln (c ' uiviiuk uu « «umvu « |«uu
wlort , da nur eine beschränkte Anzahl Exemplare

och, 20. Mat 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 15

Marcus Berle & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel. 26  u . 6518.

Willielmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks

und Wechseln . si/i
Nenerbantes grosses Staiilkaminer -GSewiHbe.

SUakoMsam
■| aHaiismittell.Ranges
von Apotheker C. Trautmann
Basel. Dose Alk. 1.40. (Inter-

I nationale Schutzmarke.

Die beste antiseptische
Heilsalbe für Wunden
und Verletzungen aller
Art, aufgelegene Stellen¬
offene Beine, Krampf¬
adern, Haemorrhoiden,
Ausschläg.,Brandschaden
Hautentzünd., Flechten
etc. Der St. Jakobs -Bala
sam, sicher und unschäd¬
lich in der Wirkung, ist
in allen Apotheken zu
haben oder direkt in der

St. Jakobs- Apotheke,
Basel. Wiesbaden
Adler- und Victoria-
Apotheke. 374

Großer Schuhverkauf
zu staunend billigen Preisen.
Faulbrunnenstr. II.1

Tapeten
6lTl Jahre besonders billig und schön.

Hermann Sfenzel
Schulgasse 6.

Zrifche Molkerei

Butter
1.20

v.  m
empfiehlt

121/ 5

und VuttergrotzHandlung
V , Ellenbogengaffe 4 ,

Moritzftratzc 13 .

GartenschSäuche
in nur erstklassigen Fabrikaten, liefert zu billigsten
— Preisen unter Garantie für höchsten Druck —

J.LKrieg Nachflj.(QusfavMarkus)
Luxemburgplatz 5 , Telephon 4045 . 3894

krcher SiWerkiiis!
Rest -, Muster - und Einzelpaare für Herren , Damen und Kinder,
darunter mehrere hundert « « $ art -
Paare , letzte Neuheiten und
dies. Saison , weichesich für r . f, L
jetzt sehr gut eignen, wer- UU Stock,
den sehr billig verkauft ^ ' * M/is

Alt Sä El SB| SB Big
macht die Erfahrung

SJ

daß Original Schmidfs
Wasch - Maschine Un«
bestritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste ist Mehr als
V* Million bereits

geliefert. Verkaufs
stellen weist nach

C. Koch, Berleburg

lünder -BampfiSchiftahrt .^
Auszug aus dem JPersonentarif:

Einfache Reise Hin-n. Rückreise
Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.

Oohlenz 3 .60 2 .40 6 — 3.80
Bonn 6 .50 4 .30 10.20 6 .50
Köln 7 .50 5 — 12 .— 7.50
Rotterdam 14 .50 9 .50
Bondon 36 .20 23 .— 62 .25 39 .80
Rull 29 .90 54 .10

Restaurationsbetriebe.

en von Biebrich stromabwärts:
Schnellfahrt täglich
9 .35 bis Köln

Anschluss in Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Rotterd., London u. Hnll

6 .20 bis
7 .20 Rotterdam

ndon nnd Hüll täglich
Sonntags

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schlafkabinen(2 Betten) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg. pro Bett extra.
Voransbestellungerforderlich.
mr Sonn- u. Feiertags schnellfahrt tägi.

1.25 bis 8.55
St.Goarshansen bis Coblenz

und zurück
9C0

„(Juuvi fitijij wm <ßM"
A^ TMtvdSl wrjvJIMMfy

SaraiModiDrutfc

empfiehlt

Marx,
Mauritiusstr . 1.

- Telephon 3056. — 4054

Ueisses Papier LLi
in jeder Grösse geschnitten,
per Kilo 23 Pf., wird abgegeben

WesBaOener Verlags;Anstalt, Nikolasstr.

Mchlch-LersteMiW!
Zreitag , den 22. Mai 1914»

vormittags 9J4 und nachmittags 2J4 tlbc anfangenö, versteigere
ich in der Wohnung:

82  Kdelheidstratze 82 , I. Stock
die zum Nachlasse der verst. Frau Ingenieur Julie Jaeger Wwe.
aebörigen Mobilien vv. als:

Bücherschrank. 2 Divans mit Umbau, 1 Polstergarnitur.
5 vollst. Betten m. Haarmatratzen . Mabag.-Zvlinöerbureau.
volierte und lackierte Schränke, Waschtische, Nachttische,
Kommoden, Mahag .-Servante , gr. Wäscheschrank, Tische.
Stühle . Sessel, Etageren, gr. Gold-Trumeausviegel, Uhren.
Bilder , Spiegel- Bücher, Tevviche, Decken, Vorhänge, Por¬
tieren , Lüster. Lampen, sch. dekorat. Aufstellsachenu. Kunst¬
gegenstände als : Vasen, Krüge, Figuren , Teller usw.,
Kirschb. Biedermeier Eckschrank, Nähmaschine, Badewanne,
Küchenschrank und sämtliches Küchcngeschirr. Gläser, Por¬
zellan und vieles hier nicht Benanntes

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 4052
Besichtigung am Verstcigerungstage.

Georg Glücklich
beeidigter und öffentlich angestrllter Aukttonator.

Telefon «20». Wiesbaden. Friebrichstr . 1».

I» SIMM*
Bekanntmachnn«.

Aus Anlass der Rennen auf der Wiesbadener Rennbabn bei
Erbenbenn am Sonntag , den 24. nnd Dienstag , den 28. Mai
ds. I . wird zur Regelung des Fußgänger -, Reit- und Fubrver-
keürs für die Zeit von 114—3 und 6—7J4 Uür nachmittags sol-
genöes bestimmt:

1. Zur Vermeidung von Unglücksfällen dürfen stch die Fuß¬
gänger, soweit sie nicht zur Erreichung der auf der Nordseite
belcaenen Hauser den nördlichen Bürgersteig unbedingt benutzen
muffen, nur auf öem südlichen Bürgersteig der Frankfurter Straßebewegen.

2. Die Frankfurter Straße ist für Reiter . Radfahrer und
alle nicht der Personenbeförderung dienenden Fahrzeuge ver-boten.

3. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf der Frank-
furter Straße , von der Rbeinstraße bis zur Gemarkungsgrenze
lZiegelci Birk , ist in der Zeit von VA—?, Uhr nachmittags für
alle aus der Richtung Erbenheim kommende und in der Zeit von
6—714 Uhr nachmittags für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fahrzeuge verboten.

4. SämUiche Kraftfahrzeuge lAutomobilel haben auf der
Fahrt zum Rennvlatz und zurück den Fabrdamm der Frankfurter
Straße längs der Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu
benutzen. ,,

8. Sämtliche mit Pferden besvannte Personenfubrwerke haben
auf der Fabrt zum Rennvlatz und znriick die Mitte des Fahr»
dammes der Frankfurter Straße zwischen dem für Krastmbr»
zeuge bestimmten Wcaeraum ' und dem Straßenbabnaeleise zubenutzen.
.. . , 6. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 genannten dasselbe
Ziel verfolgenden irabrzcugen eine Reihenfolge von 3 und mcbr
trahrzenaen entsteht, hat jedes neue binzukommenöe Fahrzeug stch
dem letzten in der Reibe anzuschließen. Kein Fahrzeug darf aus
der Reihe ausbrechen, vorfabrende überholen oder stch in die Reibeeindranaen.

Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Geschwin¬
digkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über 18 Kilometer in derStunde.

8. In der Frankfurter Straße ist das Halten von Fahr-
zeugen nur . soweit gestattet, als das Ein- und Ausstciaen der
Anwohner dies unbedingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vorschriften genau
befolgt werden, da nur dadurch ein geregelter Verkehr von und
nach dem Rennvlatz erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Schutzmannschaftun¬
weigerlich Folge zu leisten, namentlich, wenn sie durch Erbeben
der reckten Sand das Zeichen zum „Halten" gibt, was hauvtsäch-
!>ch bei der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der Rheinstratze
in die Frankfurter Straße erforderlich werden wird.

Da bei den letzten Rennen einzelne Führer von Herrschaft-
lichen Fuhrwerken gegen die Anordnungen verstoßen haben, wer»
den die Besitzer ersucht, den Bediensteten ganz besonders die Be-
folgung vorstebenber Maßnahmen einzuschärscn.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden auf
Grund der Straßenvolizei -Berordnung vom 10. Oktober 1910 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im Unvermöaenssalle
eine Saftstrafe bis zu 8 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbadc». den 16. Mai 1814. 486
180/7 Der Polizei -Präsident : von Schcnck.

Sonncnberg . — Feuerwehrübung.
Am Freitag , den 22 Mai 1914, nachmittags 5K Uhr. findet

eine Uebung der Pflichtfcucrwebr statt. Zusammenkunft:
Svribenl,ans . Sämtliche Mannschaften, bestehend aus allen
männlichen Einwohnern . Sonnenbergs , welche 1879 bis 1889
einschließlichgeboren sind und nicht der freiwilligen Feuerwehr
angeboren oder nach der Oreg.-Feuerlösch-Polizeiverordnung be¬
freit sind, musten. su dieser Uebung erscheinen. UnvünktlicbeS
Erscheinen oder Fernbleiben wird nach 8 11 der Feuerlösch-
Polizei-Bcrorömma bcstrait . Die Mannschaften, welche infolge
deS erreichten Alters von der Pflichtfeuerwehr abgegangen sind,
werden aufgefordert, die noch in ihrem Besitze befindlichen Arm-
binden bet der Polizeibehörde abzuliefern.

Sonnenbcrg , den 18. Mai 1914. 13/2«
_ Die Polizcivcrwaltung . Buchcll,  Bürgermeister.

Veranberungen im̂gömilfenftonD Wiesbaden.
Am 16. Mai : SaudgcrichiSroi °Kar ? E" r'obkc, 58 I . Ehefrau Philippine

Jung , geh. Jung , 80 J -. — Am 17. Mai : Wwe. Friederike Sehnig , gcb.
Astecler, 78 I . Wwe. Elisabeth Kaschau, gcb. Aeichmann , 68 I . Näherin
Lina Ttcls , 22 I.
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Kalla Eröffnung des Garlens. Feierlicher Beginn der Sommersai-
Allabendlich:

Unter der Baumblüte “ *™
" I

„WENZEL RflßÖ*
(ehemaliger Musikdirektor der Kaiserl . Oesterr . Kriegsmarine ) mit seiner Künstler - Kap*,11*

königliche Schauspiele.
Mittwoch, 20. Mai , aVendS 7 Uhr:
48. Vorstellung. Abonnement V.

Königskindcr.
Musikmärche» in drei Bildern.
Musik von Engelbert Humperdinck.

Text von Ernst Rosmer.
In Szene gesetzt von Herrn Obcr-

Rcgiffeur Mcbus.
Der KöntgSsohn Herr Scherer
Die Gänsemagd * * *
Der Splelmann Hr. Gcissc-Winkel
Die Hexe Frl . Haas
Der Holzhacker Herr von Schcnck
Der Bescnbtndcr Hr. Lichtenstctn
Sei » Töchtcrchen Käthe RicS
Der RatSältcste Herr Eckard
Der Wirt Herr Rehkopj
Die Wirtslochter

Frau Balzcr -Lichtenstcin
Der Schneider Herr Geiharts
Die Stallmagd Frau Eugelmann
Die Schenkmagd Frau Hettwer
Zwei Torwächter

Herr Bahrdt , Herr Schmidt
Sine Frau Frl . Ulrich
RatSherre» u. RaiSsrauen , Bürger
und Bürgersfrauen , Handwerker,

Eplellcutc , Burschen, Mädchen,
Kinder, Volk.

1.  u. 8. Akt vor der Hexenhütte im
Hellawald , der 2. ans dem Stadt¬

anger von Hellabrunn.
* * * Gänsemagd : Frau Birgit

Engcll von der König !. Oper in
Berlin als Gast.

Orchester-Borspicl zum 1. Akt: Der
Kbnigssoh ». Orchester-Borspicl zum
2. Akt: Hcllafest und Kinderreigen.
Orchester-Vorspiel zum 8. Akt: „Ver¬
dorben — Gestorben". Spielmanns

letzter Gesang.
Muükalische Leitung : Herr Professor
Schlar . Spielleitung : Herr Ober-
Regisseur Mcbus . Dekorative Ein¬
richtung: Herr Maschinerie-Obcr-
ynspektor Schleim . KostNmlichc Ein-
Üchtung: Herr Garderobe-Ober-

Jnspcktor Geyer.
Ende 10.15 Uhr.

Donnerstag , 21., ausgch. Ab: Polen¬
blut.

Freitag, . 22., Ab. Dr Der Philosoph
von Sans -Souct.

Samstag , 28., Ab. B : Der Trou¬
badour.

Sonntag , 21., Ab. A: Parsifai.
Montag , 25., Ab. C: Wilhelm Tell.

Residenz-Theater.
Mittwoch, 20. Mai , abend» 7 Uhr:

Kcan
oder: Genie und L- idenschast.

Lustspiel in 5 Aufzügen frei nach
dem Französischen des Alex. Dumas
(Bater ) von Ludwig Barnay . —

Spielleitung : Ernst Bertram.
George , Prinz von Wale»

Rudolf Bartak
Graf von Cocfeld, dänischer Ge¬

sandter Rcinhvld Hager
Gräfin Helena , feine Gemahlin

Frida Saldern
Lord Melvill , Peer von England

Friedrich Beug
Gräfi « Amy von GvLwill

Theodora Porst
Lady Sarah Brighton Sosie Schenk
Lord Aime Hamptoncourt

Ntcolaus Bauer
Sir Arthur Nevillc H. Schröder
Marquis von Beauvoir , sran-

zöstschcr Gesandter Willy Schäfer
Marquise von Beauvoir , seine

Gemahlin Margarethe Krone
Mih Nclly von LongSwood

Luise Delosea
Anna Danby Else Hermann
Edmund Kean Herm. Rcssclträgcr
Der Regisseur des Coventgarden-

TheaterS Hermann Hoin
Barbolphc , Willy Ziegler
Tom , Max Deutschländer

(Schauspieler am Drury Lanc-
Theatcr)

Darius , Theatcrfriseur 98. Schäfer
Salomon , Souffleur Josef Commer
Der Theaterarzt Georg Bicrbach
Der Konstabler Ntcolaus Bauer
Pistol , Seiltänzer Kätie Horsten
Ketty, Seiltänzer Elsa Erlcr
Peter Patt , Wirt der Matroscu-

schenke „Zuni Kohlenloch"
Hermann Hom

John Cooks, ,ck>er Boxer ", Matrose
Rud. Miltner -Schönau

Georg , ein Schiffer Ludw. Kepper
Louise, Kammerfrau der Gräfin

Helena Minna Agte
Gibbon , Diener des Grafen

Ludwig Kepper
Personen »cS Zwischenspiels:

König Claudius von Dänemark
Mr. Brixon

Polonius , OberstkSmmcrcr
Mr. Farmer

Hamlet, Sohn des vorigen und
Neffe de« ictzigcn Königs

Edmund Kcan
Ophelia , Tochter des Polonius

Miß Siddons
LordS u. Ladies . Schauspieler . Ma¬
trosen. Seiltänzer . — Di - Handlung

spielt in London. Zeit 182«.
Ende g.8« Uhr.

Donnerstag , 21. : Slls ich noch im
Flügelkleidc.

Freitag , 22. : 7 Uhr : Leila . 7.15 Uhr:
Die spanische Fliege.

SamStagS , 28. : Flieger . (Uraufführ .)
Sonntag , 21.: Flieger.

Rurtheater.
Mittwoch, 2«. Mai , abends 8 Uhr:

Gastspiel Mizzi Wirth.
Die ideale Gattin.

Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Aisrcd Grüuwald.

Musil von Franz Lehar.
Spielleitung : Herr Emil Aman».

Dirigent : Kapellmstr. 8 . Herrman ».

s BiSconbe Pablo de Caralettt
Herr Eggers -Dechen

Elvira , dcsien Gattin
Frl . Mizzi Wirth a. G.

Don Gil Tenvrio de Sevilla
Herr Amann

Marquese Columbus de Serrantis
Herr Puschacher

Carmen, dcsien Tochter Frl . Petri
Sergius Sartrewski -Giosrin

Herr Habcck
Madame Gigt Fleuron

Frl . Rcimann
Baron d'Estrada, Präsident deS

Kgl. Jachtklubs Herr Dörner
Persz y Oliva Herr Ceblin
Ernesto de la Rosa Herr Heinrichs
Diego de Padilla Herr Graetz
Miguel , der Kammerdiener

Herr Otto
Teresa, die Zofe Elviras
. . Frl . Zindel
Mauolita Frl . Jacob
Mara Frl . Hcklau
Ftovella Frl . Klee
Pepitta Frl . Bäumler

Herren, Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : Der spanische

Badeort San Sebastian . Zeit:
Gegenwart.

Ende nach 10.8« Uhr.

Donnerstag , 21. : Die Kinokönigtn.
Freitag , 22. : Die ideale Gattin.
SamStag , 28.: Die Tangoprinzefsin.
Sonntag , 21. : Die Tangoprinzessin.

Auswärtige Theater.
Vereinigte Stadttbeatcr

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Mittwoch, 20. Mai , abds. 7.80 Uhr:
Polenblnt.

Schauspielhaus.
Mittwoch, 2«. Mai , abends 8 Uhr:

Seite 185.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Mittwoch, 20. Mai , abends 8 Uhr:

Biedermeier.

Königliche Schauspiele Callel
Mittwoch, 20. Mai , abds. 7.8» Uhr:

Der B - ilchcnfresicr.

Grodli. öoftheatcr Darmstadt.
Mittwoch, 2«. Mai , abdS. 7.8« Uhr:

Ter Biberpelz.

Grodki. Hoktdeater Mannheim.
Mittwoch, 20. Mai , abends 7 Uhr:
Die lustige» Weiber von Wtndsor.

Theater in Baden-Baden.
Mittwoch, 2». Mai , abends 8 Uhr:

Jedermann.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkohrsbureau.)

Donnerstag , 21 . Mai:
Vormittags U 1/, Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. „Lobe den Herrn “, Choral
2. Im Walde , Jagdstück

P. Heller
3. Morgenblätter , Walzer

J . Strauss
4. Gondoliere F . Bies
5. Vox populy , Potpourri

A. Conradi
6. Schluss, Polka schnell

M. Kolb.
Mittags 12 Uhr:

Militär- Promenade- Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nur bei geeign . Witterung:
Mnil-coach-Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herm . lrmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper 1
„Lodoiskä “ Cherubim

2. Reverie Vieuxtemps
3. Offenbachiania , Fantasie

Conradi
4. Grosser Marsch in H-moll

F. Schubert
5. 1m Walzerrausch , Walzer

P. Lindce
6. Ouvertüre zur Oper „Zar

und Zimmermann “ Lortzing
7. Fantasie aus der Oper „Der

Prophet Meyerbeer.
Abends 8 Uhr i. Abonnement:

Richard -Wagner -Abend
des Städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städtischer Musikdirektor.
1. Vorspiel zu „Die Meister¬

singer“
2. a) Siegfrieds Rheinfährt,

b) Siegfrieds Tod u.Trauer¬
marsch aus „Götterdäm¬
merung“

3. Ouvertüre zu „Tannhäuser“
4. Wotans Abschied u . Feuer¬

zauber aus „Die Walküre“
5. Vorspiel und Liebeslied aus

„Tristan und Isolde“
R. Wagner,

Freitag , 23 . Mai:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Herzog -Alfred -Marsch
Komzäk

2. Ouvertüre zur Operette
„Der lustige Krieg“

J . Strauss
3. Entr ’act und Quartett aus

der Oper „Martha“
F. v. Flotow

4. Luftschlösser , Polka
E. Waldteufel

5. Fantasie aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner

6. Husarenritt Fr . Spindler.
Nur bei geeign . Witterung:

Mail -coach -Ausfliig
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herm . lrmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Lecocq “ D. F . Auber
2. Schwedische Tänze

M. Bruch
3. Bacchanale aus der Oper

„Samson und Dalila“
Saint -Saens

4. Walzer aus der Operette
„Der Prinzpapa “ H. Levin

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Felsenmühle “ Reissiger

6. Schwur u. Schwerterweihe
a. d. Oper „Die Hugenotten“

Meyerbeer
7. Wiener Volksmusik , Pot¬

pourri Komzäk.
Abends 8 Uhr:

(nur bei geeigneter Witterung
im Kurgarten)

Abonnements - Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herm . lrmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Regimentstochter“

G. Donizetti
2. Aubade printaniöre

Lacombe
3. Nachruf an C. M. v. Weber,

Fantasie E. Bach
4. Souviens -toi, Walzer

E. Waldteufel
5. Prolog aus der Oper „Der

Bajazzo “ Leoncavallo
6. Ein Morgen , ein Mittag und

ein Abend in Wien
F. v. Suppö

7. Fantasie aus der Oper „Da&
Glöckchen des Eremiten“

A. Maillart
Abends 8 Uhr im gr . Saale:

Klnematographlsche Vor¬
führungen und Vortrag

des Afrikareisenden
Kobert Sciminann

über das Thema „Was mir die
Wildnis gab und was ich ihr

abgerungen .“
Logen u. I. Parkett 1.—20.

Reihe 2 M„ Mittelgalerie 1. u.
2. Reihe u , I. Parkett 21.—26.
Reihe 1.50 M., alle and . Plätze
1 M. (Sämtl . Plätze numeriert .)

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerie werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

Neroberg.
Morgen Himmelfahrtstagl 8788nitänBoizert
der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gers dorff {Kurhess, ) Nr.80,
unt . Leitung ihres Obermusik-
meisters 14. Koilscfialli.
Anfang 4 Uhr .—Eintritt 30 Pf.

Nach

Süd¬
amerika

mit dr» neu»»
Voppelschraubrn»
Postdampfern de»

Norööeutschen
Liopö

Regelmäßige
Verbindungen

nach alle»
übrigen Weltteilen

Näher» flneknnst,
un» vru«s,ch,uI Fahrkarten
durch

ttorööeutßher
LlopöSremen

nn» srlnr vrrtretungen
Wiesbaden:

I . Shr . Glücklich,
wilhelmftratze 86

H« SiW

7 Damen, 1 Herr
vollständig neu für Wiesbaden
beute von 7 Uhr ab Konzert

im

Mamill Wpllilj
Mauritinsplatz.

TanzsWer des HerrnH.Schwab
am Himmelkabrtstag

großer Kusflug
nach Rambach,

Saal zum Taunus , wozu wir
alle unsere früb. Schüler u. Be-
tannten ergeb. cinl. Anf. 4 Ub^Große Musik. Bei Bier.

,.Waidlust“,Piatterstr .73
(Himmelfahrtstag 4 Uhr ab)

Tanzkränzthen.g
Es ladet ergebenst ein vi

W . Klapper , Tanzlehrer.

Sommerfrische

Esch im Taunus
1 Stunde von Babnstation Id¬
stein. bcrrliche Lage, dickt am
Walde. Volle Pension vou
Mk. 3.— an. « 39

Der Kurverein.

Siderwirt. Mittel
gegen Motten, Wanzen. Schwa¬
ben, Flöhe cmvsieblt Mi?
NOvia-KoMle,Archgasse2y

WMl
Müesser , Pusteln , sowie alle Arten
von Hauitmreiaigkeiien und
Kaafausschläge verschwinden
beim IfigllchenGebraudi der echten

Sleckenpferd-
Teerschwefef-Seife
von Bergmann D Co., Radebeu!

stade SO Pf. Za haben bell

Ferd. Alexi, Mirhelsberg 9, g
Otto Lilie, Moritzstr . 12,
Bruno Backe, am Kochbrunnen,
Adalbert Gärtner, Marktstr . 13.

2""",||||||li"“"il||||||||"m,,l||||||l. . . ii|||||||||ii|iiii"i|||||||||iiiH"i|| ||||||i"'l"i|(|[I|||l'n"'l|||||[l|im1itttiiit-i
Auserwählte Frühstücks-, Mittags- und Abendessen.

Grosse Restauration in Spezialgerichten
nach westfälischer Art.

Anerkannt vorzüglichen Kaffee , reiche Auswahl in
Konditoreiwaren , Delikatessen und belegten Brötchen.

Zigarren und Zigaretten.
Weine eigenen Wachstums und erster Firmen.

Wohlgepflegte helle u. dunkle Biere aus dem Frankfurter
Brauhaus , Dortmunder Union Pilsener, Spatenbräu München,
Fürstenbergbräu Donaueschingen , Kulmbadier Rizzibräu.

HervorragendeautomatischeBüfetts auf dem Bahnsteig
815 und Wartesaal III. Klasse zur Selbstbedienung. S736

Fritz Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur,
, Besitzer des Ausflugsort „Ellsenhof a. Rh.“ am Bismarck •Denkmalplalz.
:iiilllfil!lllmi>lllll[l!lllmiilllllllll)llii»ifllllllllliiilllluilll!lillillii üJiil!llllUnwllfllllll>u»iiilllIIllllmiiitll!lOllllii

Schiitzenhaus— FchlB
Himmelfahrt -Nachmittag:

grosses Asimest.
Die Musik wird ausgeführt von Trompetern des Thürii

Ulanen-Regiments Rr. 6.
Abends Heimmarsch mit Mustk. - Lampions dar«E<

am Büfett erhältlich sein.
Es ladet höflichst ein -

_ Oscar LlannaivE

Unter den Eichel
Donnerstag(Himmelfahrtstag)
- von morgens 6 Uhr abi •

Von nachmittags 4 Uhr abi .
MILITÄR - KONZE*

centsausgeführt von der Kapelle des Fuss -Artillerie -Regim
unter Leitung ihres Obermusikmeisters.

Emil B**1'4047

Auserwählfe Diners von 12 bis 2j
8 Eltville „Zui *Krön®
• (Künstlerklause ) .
» direkt am Rhein , 1Min.unterhalb der Dampf er -Lande»
“ Garten-Terrasse . Kaffee, ff. Weine. Prima Sp-ii

I . V . : C . ( serliardl - ,
>» » « « » « « m

4040

Saalbau ZrieörichsU
Mainzer Str . 116, gegenüb. d. Germauia -^j-
iHaltestclle der Elektrischen nach Mai»?ilektrischen nach Main»

Grotze
Morgen

Himmelfahrt:
ausgeführt von einem erstklassigen Ball -Orchest̂ -

wozu ergebenst cinladet
Tel. 3166_ § r . und 3£. lvimw.
Saalbau „Zur Rose “ Biersfa;

Himuttlfahrt : Große Tanzmusik
Prima  selbstgekelterte» Apfelwein, ^ h. Schi «^

Goldene üasthaas, Saalbau
.ZumBären1,Bierstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saab ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften
Morgen Himmelfahrt:

Große Tanzmusik.

d4'I

Beginn 4 Uhr
Prima Speisen und Getränke.
Televlwn 3770. Haltestelle der elektr

Gasthaus
und Saalvau „ ,

GrSbter Saal am Platz^
Morgen Himmelfahrt: ^ ) r0 ^ b

ausgeiührt von der Kapelle „ u>
Spiegelglatte Tanzlläche. Prima M

Gs ladet sreundlichst ci» Ludw . .
_Haltestelle der elektrischen Rabn:

Hort Friedrllv'
Haltestelle der elektr.  Bahn Wiesbaden^

„Tum Adler " Biers’3
„ich

tat siink - lha « »
Himmelfahrtstag
*8225

eirayrrsrag: ^ »
Grobe

8 «slhM „zmNe >",Mwl « ,p
Morgen Donnerstag lHimmelfalst^

Tanz - Unterhalt ^ .̂v
Es labet sreundlichst ein __

«S - S - - - - 'iurnuu c &u

_ _ _ « » » » » » ASS

haus- und Grundbesitzer-Verein L.
Die saSungsgemäße .̂ ..„.g .

ordentliche Mitglieder -VersamM)»»^ , i U
findet am Mittwoch, den 27. Mai , abends 8# c,c 8,
saal der „Turngesellschaft". Sckwalbacher Strav

Ml -'

!

„Turngesellscha
agesordnung:

1. Bericht über bas Vereinsjahr 1918/14. »her y" n;
2. Bericht der Rechnimgsvriitunaskommlssiou ^  B

34 ^ .,
der Jahresrechnung 1913/14. , «

8. Wahl einer Kommission s. Prüfung d.
4. Recknungsvoranschlaa für das RechnuEL/itz.
5. Festsetzung der Mitglieöerbeiträge y- der
6. Ergänzungswahl des Vorstandes an steue ^ a si

ausscheidenden Herren : Stadtrat E.
Siadtv . S . Hetz . Stabtv . Hch. ®
G. Sckuv p. Ersatzwahl für das ver

Mar Hartmann.
7. Sonstige wichtige Vereinsangeleaenbeite«. -hctc>>-KtS

Um rege Teilnahme der Mitglieder mirv-» ML'
_ Der Vorstand : C.

llllllllllllllllllllllllllllllll!IIIIIIUfllillliill |llllllu

Auto
Ph . Hch . SHerx , Maurltiusstr ->,
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